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Organisation von Pauschalreisen
für die nächste Reisesaison

Aus der Notwendigkeit und dem Bestreben

heraus, mit Rücksicht auf die schwere
Wirtschaftskrise auf die kommende Reisezeit
alle vorhandenen Kräfte und Mittel
auszunützen, um eine Belebung des Reiseverkehrs
und eine Besuchssteigerung in der Hotellerie
herbeizufuhren, hat sich der Zentralvorstand
S. H. V. unter Zustimmung der grossen
Mehrheit der Sektionen kurzlich mit der
Generaldirektion der S. B. B. und der Schweizer.

Verkehrszentrale dahin verständigt, in
Verbindung mit den ausserordentlichenFahr-
preisermässigungen der Transportanstalten
eine grosszugige Propaganda fur billige
Schweizerreisen mit Pauschalpreisen
durchzuführen und die Organisation dieser
Pauschalreisen auf das nächste Frühjahr
hin unverzüglich anhand zu nehmen. Dabei
ist besondeis hervorzuheben, dass es sich
um eine ausserordentliche Massnahme und
um einen Versuch handelt, welcher den
allgemeinen Propagandazwecken dienen soll.

Um den gesamten Mitgliederkreis über
die wichtige Angelegenheit eingehend zu
orientieren und das Abkommen raschmöglichst

in die Tat umzusetzen, sind mit Datum
vom 20. Februar an die Sektionen und
Mitglieder Zirkulare ergangen, mit der nötigen

Aufklärung und dem Ei suchen, der
Sache ihre ETnterstutzung angedeihen zu
lassen und zum guten Gelingen des Projektes
ihrerseits beizutragen Den Zirkularen wurden

je ein Exemplar der getroffenen Vereinbarung

sowie eine Beitrittserklärung fur
diejenigen Hotels beigelegt, welche sich zur
Teilnahme an der Aktion entschliessen,
zugleich unter Ansetzung einer Frist bis zum
28. Februar nächsthin zur Abgabe dieser
Beitrittserklärung.

Wir empfehlen das betr. Zirkular mit
den erwähnten andern Unterlagen bzw
Dokumenten der aufmerksamen Beachtung
aller Veremsmitglieder und ersuchen, im
Hinblick auf die Inkraftsetzung der
Vereinbarung auf i April 1934 sowie auf die
vorher noch zu erledigenden Vorarbeiten,
um Einhaltung des oben angegebenen Tei-
mins, d h um raschmöglichste Zustellung
der Beitnttserklarungen an das Zentralbureau

in Basel

Die Vereinbarung lassen w lr nachstehend
in ihrem Wortlaut folgen:

Vereinbarung
/w isclien

der Generaldirektion
der Schweizerischen Bundesbahnen

(hiernach SI3B genannt),
dem Schwei/er Hotelier-Verein
(hiernach S II V genannt) und

der Schweizerischen Yerkehrs/entrale
(hiernach S V Z genannt)

betreffend

Schweizer Pauschalreisen
(billige Schweizcrreisen)

gültig \om 1. April 1934 an-

Im Bestreben, den schweizerischen Reiseverkehr

durch die Organisation billiger Pauschalreisen

(Ein/elreixcn) zu fordern, wird zwischen
den SBB, dem S H V. und der S.V Z folgendes
vereinbart

I. Allgemeines.
Art 1

Die Vereinbarung hat den Charakter einer
ausserordentlichen Massnahme, die angesichts der
ungünstigen Lage des schweizerischen hremden-
verkehrs getroffen wird Bs handelt sich bei den
auf diesem Weg organisierten Pauschaireisen
ausdrücklich um besonders billige Reisegelegen-
heiten Diese sollen deshalb durch ihre
Benennung ,,Billige Schweizerreisen" —
„Voyages suisses ä.prix reduits" — heap Swiss
tours" als solche gekennzeichnet werden

Der Abscliluss der Pauschalabkommen 1111

Sinne dieser Vereinbarung geschieht durch den

bahnseitigen Verkauf von Gutscheinen fur
Hotelaufenthalte von wenigstens 7 Tagen in Yei-
bmdung mit der Ausgabe von Bahn-Fahrausweisen.

II. Pflichten der SBB.
Art 2.

Die SBB stellen fur die Durchführung der
„Billigen Schweizerreisen" ihre ganze Betnebs-
und Werbeorganisation 1111 Auslande und in der
Schweiz zur Yeifugung Mit der Ausstellung der
Gutscheine fui die Hotel-Pauschalaufenthalte in
Verbindung mit der Ausgabe der fur die Reisenden

in Betracht kommenden vorteilhaftesten
Fahrausweise werden betraut
a) in der Schweiz die wichtigern Bahnhofe und

Stationen der SBB Die übrigen Stationen
nehmen Bestellungen entgegen und besotgen
Gutscheine durch Vermittlung der Ausgabestellen

b) im Auslande die Agenturen der SBB, nach
Massgabe der bestehenden Bedurfnisse

Art. 3.
Die SBB x crzichten auf jede Vergütung fur

die m der Schweiz durch ihre Stationen
abgeschlossenen Hotel-Pauschalabkommen und
begnügen sich fur die von ihren Auslandsagenturen
vermittelten Pauschalabkommen mit einer Pro-
i lsion von 3% auf den im besondern Tarif
(•Xrt 7) festgesetzten Pauschalpreisen Die aus
dieser Provision eingehenden Betrage werden
ausschliesslich fur che Propaganda der „Billigen
Schw eizerreisen" veru endet.

Art. 4.
Fur den Verkehr aus dem Auslande nach der

Schweiz gelangen die von den schweizerischen
Iransportunternehmungen (einschliesslich der
Postautostiecken und der Autostrecke Frutigen-
Vdelboden) beschlossenen ausserordentlichen
Fahrpreisermassigungen im Rahmen ihrer
Gültigkeitsdauer zur Anwendung, wahrend im lnner-
schweizerischen 3 erkehr die fur den Reisenden
gunstigsten Fahrpreise berechnet werden Die
Ausgabestellen werden x erpflichtet, die Reisenden

bei der Wahl des Fahrausweises in diesem
Sinne zu beraten und namentlich auf bestehende
Taxvergunstigungen aufmerksam zu machen.

Art. 5.
Die SBB verpflichten sich, Pauschalabkommen

nur nnt den 1111 Tarif des S II V fur „Billige
Schweizerreisen" aufgeführten Hotels zu
vermitteln. Sollten sich wegen dieser Ausschliesslichkeit

Anstände ergeben, so werden die SBB
mit dem SH V über diesen Punkt wieder
verhandeln.

Die Agenturen und Stationen der SBB weiden

Weisung erhalten, bei der Auskunftserteilung
über die Hotels strenge Unparteilichkeit

711 beobachten und die Wahl der Hotels den
Reisenden zu uberlassen Ks soll den Reisenden
auch freigestellt werden, das Pauschalabkommcn
gemäss den vorstehenden Bedingungen mit dem
ihm passenden Hotel direkt zu treffen

Zur bessern Onentierung und zur Auskunftgabe
wird allen Dienststellen, die mit der

Ausgabe von Gutscheinen fur llotel-Pauschalauf-
enthalte zu tun haben, ausser der Broschüre fur
„Billige Schweizerieisen" die neueste Ausgabe
des Schweizer Hotelfuhrers zur Verfügung
gestellt Die SBB-Agenturen geben den Schweizer
Hotelfuhrer wie bisher dem Reisepublikum ab
und bieten ihm nicht ausschliesslich Pauschalabkommen

an
•\rt 6.

Bei Abscliluss eines Hotel-l'auschalabkom-
mens erhalt der Reisende von der Ausgabestelle
einen Gutschein, in dem ausser dem Hotel che
Daten des Aufenthalts und der Betrag in
Schweizerwahrung angegeben sind Ein Abschnitt des
Gutscheins wird dem Hotelier zur Ankündigung
des Gastes so lasch wie möglich übermittelt

Die Betrage der verkauften Criitscheine,
abzüglich der Prox 1x1011 der SBB-Auslandsagen-
turen gemäss Art 3, werden den einzelnen Hotels
auf Grund der jeweilen am 15 und am letzten
lag des Monats \ 011 den Ausgabestellen gelieferten

Verzeichnisse unverzüglich (spätestens inneit
7 Tagen) in Schweizerwahrung angewiesen werden

Die Einzelheiten der Durchfuhrung werden
111 besondern Ausfuhrungsbestimmungen gemeinsam

mit dem SH V geregelt

III. Pflichten des S.H.V.
Art 7.

Der S H V stellt einen besondern Tarif fur
Pauschalaufenthalte in schweizerischen Hotels
auf, wobei im Intel esse der Konkurrenzfähigkeit
gegenüber dem Auslande die Preise möglichst
niedrig angesetzt werden sollen Die Pauschalpreise

umfassen Unterkunft, volle Verpflegung
(ohne Getränke), lacht, Heizung, Gepäckbeförderung

und (wo \orhanden) Omnibus von und
711111 Balinfiof, Bedienungszuschlag, gegebenenfalls

Musik, sowie Kurtaxe, alles fur 7 Tage.
1 ur jeden weitern Aufcnthaltstag erhöht sich
der Pauschalpreis um 1/T

Im Tarif, der vorlaufig fur die Zeit vom
1 April 1934 ',ls 31- Oktober 1934 gelten soll,

werden che Preise fur che verschiedenen
Hotelklassen wie folgt festgesetzt

I. Klasse Fr. 120 —
II. Klasse 105 —

III. Klasse 95 —
IV. Klasse
V. Klasse

VI. Klasse
VII. Klasse

VIII. Klasse

In diesen 8 Klassen sind che sämtlichen
Rangstufen der schweizerischen Hotels vertreten,
ausgenommen che Hauser allerersten Ranges (Lu-
xushauser), denen ein vom Gast zu erhebender
Zuschlag von Fr 20 —, d h ein Pauschalpreis
von total Fr. 140 —, gestattet wird

Art 8.

Dei S H V x erjiflichtet seine an den „Billigen
Schweizeireisen" beteiligten Mitglieder bei dnek-
tem Abschluss von Pauschalabkommen mit E111-

zelreisenden bei gleichen Leistungen keine billigem

Preise einzuräumen, als che in Art 7
angegebenen, sowie 111- und ausländischen Reise-
bureaux keine günstigem Preisangebote (exklusive

die übliche Piovision) 711 machen

Art 9
Die beteiligten Mitglieder des S H V sind

verpflichtet, che ihnen von den Agenturen und
Stationen der SBB zugefuhrten Gaste einwandfrei

unterzubringen und zu verpflegen Deren
Behandlung als Gaste zweiter Gute ist unter
keinen Umstanden zulassig Indessen können
diese Gaste nicht auf che besonders guten und
schonen Zimmer im Hotel Anspiuch erheben.

Fur die gewissenhafte Einhaltung dci nnt
dem Pauschalabkommen übernommenen
Verpflichtungen sind die Hotels einzig verantwortlich.

Allfallige, die Durchführung der
Pauschalabkommen betreffende Beschwerden von Gasten,

"4, Hoteliers oder von Instanzen der SBB oder
dei b \ Z weiden dem Zentialbureau des S II \
111 Basel 7111 Behandlung zugeleitet und, soweit
sie dort nicht ohne weiteres erledigt werden
können, einei besonderen Beschwerdekommission
des SHV unterbreitet Bei Beteiligung der
SBB oder S V Z an einer solchen Beschwerde
sollen diese Instanzen gebeten werden, sich in
der Kommission vertreten zu lassen

Art 10.
Der SHV wird von den Mitghedeihotels,

che sich gemäss besonderm Tarif an der
Durchfuhrung von Pauschaireisen beteiligen, eine
4spracliige Broschüre (gleichzeitig deutsch,
franzosisch, englisch und italienisch) erstellen und
sie den SBB und der S V Z 111 der notigen Zahl
Exemplare zur Yei fugung stellen. Die Broschüre
enthalt che Ol tschaft, den Kamen des Hotels,
die Klasse, 111 che es zugeteilt ist, che Postcheck-
sowie Telephonnummer und che Bettenzahl Die
Broschüre kann durch Nachtrag ergan7t werden

Es steht dem SHV und seinen Mitgliedern
fiei, diese Bioschure auch an die privaten Reise-

Anwesend
che Heiren Ilum, Vizepräsident, Genf,

Mcisser, Klosters,
Pfluger, Rheinfelden, \/
H0I111, Glarus,
Fassbind, Lugano,
Ilaecky, Luzern, J/
Boss, Spiez, )>

Egli, Lausanne,
Borter, Wengen,
Direktor Dr Riesen, Basel,

Protokoll: Dr Imfeid, Basel,

entschuldigt abwesend
Herr Zentralprasident Di II Seiler, Zei-

matt, infolge Krankheit,
Herr Haider, Arosa.^

Verhandlungen
Herr Vizepräsident Hüni eröffnet die

Sitzung mit der Begrussung der anwesenden Hericn
und der Mitteilung, dass Herr Dr Seiler infolge
plötzlicher Erkrankung leider verhindert sei,
an der heutigen wichtigen Sitzung teilzunehmen.
Mit dem \\ mische, dass che Erkrankung des
verehrten Herrn Zentraljirasidenten nur eine
vorübergehende sei und dass ihm im Namen
des Zentralvorstandes durch che Direktion des
Zentralburcaus beste V unsche auf gute Genesung
übermittelt werden sollen, wird zur Beratung
der Traktandenhste ubergegangen

1 Aussprache über den Verlauf der
Wintersaison und über eventuelle
Massnahmen zum Schutze der Hotellerie. Die
Berichte aus den \ erschiedenen Gegenden und
den V mtersjiortjilatzen hinten ausserordentlich
verschieden Abgesehen von der allgemein
überhandnehmenden Tatsache, dass immer mehr
noch als schon bisher auf die Preise gedruckt

bureaux und Reiseagenturen weiterzuleben und
diese Bureaux an der Organisation billiger Pau-
schalreisen unter Vorbehalt von Art. 8 ebenfalls
teilnehmen zu lassen.

Art 11.
Der SHV übernimmt als solcher keinerlei

finanzielle Pflichten betreffend Propaganda fur
die Pauschalreisen, er wird indessen die
beteiligten Mitglieder auffordern, sich bei ihrer
individuellen Propaganda fur che „Billigen
Schweizerreisen" einzusetzen

IV. Pflichten der S.V.Z.
Art 12

Die S V Z stellt ihre gesamte Organisation
fui che Verbreitung der Pauschalreisen zur
Verfügung Die S V Z. \-erpflichtet sich ebenfalls,
neben dieser Propaganda fur sich und ihre
Filialstellen oder Agenturen wie üblich fur die
schweizerischen Hotels einzutreten und den
neuesten Hotelfuhrer samt seinen Preisen zu
\ erbreiten

Die SA" Z berücksichtigt bei der Organisation
dei Pauschalreisen ebenfalls nur che

Broschüre des SHV samt eventuellen Nachtragen
und che darin enthaltenen Mitgliederliotels des
SHV

V. Schlussbestimmungen.
Alt 13

Die gegenw artige Vereinbarung gilt x'orlaufig
x om 1. April 1934 bis 31 Oktober 1934. Die
Verlängerung des Vertrages fur che V mtersaison
1 c>34/35 xxird x-orgesehen und che notwendigen
Voibercitungen xierden icchtzeitig getroffen.

* * *
Die Vereinbarung ist am 17. Februar

1934 definitiv abgeschlossen worden.
Ausdrücklich sei noch bemerkt, dass bei der
Organisation dieser Pauschalreisen lediglich
Mitgliederhotels des S II. V. zur Berücksichtigung

gelangen, unter Ausschluss aller
Outsiders. Man daif sich von der zweckmässigen
Durchführung der grosszügig geplanten
Aktion eine starke Belebung des Reiseverkehrs
versprechen, weshalb wir der Erwartung
Ausdruck geben, die Mitgliedschaft möchte
sich an der Sache recht zahlreich beteiligen,
um ihr durch werktätige Mitarbeit und
Unterstützung den erhofften Erfolg zu
sichern.

Wir bitten namentlich die
Sektionsvorstände, in diesem Sinne auf
ihre Mitglieder einzuwirken und für
richtige Innehaltung des Schlusster-
1111ns — 28. Februar 1934 — fur die
Beitrittserklärung zu sorgen.

xvird, ergibt sich als gesamtes Bild, dass die
Frequenz x'on Ort 7.11 Ort und von Hotel zu
Hotel sehr x-erschieden ist, dass teilweise nicht
unwesentliche Mehrfrequenzen als im letzten
Jahr eneicht x\ erden, wahrend anderorts
bedeutende Ruckgange zu x erzeichnen sind. Der
Weckend-Verkehr und besonders der Andrang
auf die Weihnachts- und Neujahrfesttage xvar
und ist sehr gross, der Besuch aus Frankreich
hat fur x-erschiedene Platze zugenommen, xvah-
lend dei Besuch der Englander, abgesehen xron
einigen Ausnahmen, zurückgegangen und das
Kontingent der deutschen Gaste ebenfalls
geringer ist als letztes Jahr Hinsichtlich des
finanziellen Ergebnisses muss ebenfalls ein
Ruckschlag konstatiert werden, da es durchschnittlich
schwacher ist, als im Winter 1933.

Diese Tatsachen zwingen den Zentralx'or-
stand erneut, zur Fiage Stellung zu nehmen,
welche Massnahmen und Vorkehrungen
getroffen w erden müssen, um der immer mehr
notleidend werdenden Hotellerie durch die
Schwierigkeiten der Verhältnisse hindurchzu-
hclfen Auf dem Gebiet der Propaganda
ist man sich einig, dass wir vorderhand nichts
anderes tun können als alles aufzubieten, der
Yerkehrszentrale die Möglichkeit xmller Ent-
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faltung nach jeder Richtung zu geben. An sie
ist nunmehr für alle Bezirke des Reiseverkehrs
die Aufgabe der starken und grosszügigen
Reklamewerbung übergegangen: unser Verein
kann und muss sie unterstützen und jedes
Mitglied soll sich auf den gleichen Weg stellen. Die
Pauschalreisen stehen in jeder Hinsicht im
Vordergrund und es ist dringend zu wünschen,
dass die gesamte schweizerische Hotellerie alles
aufbietet, den vorgeschlagenen Weg vielleicht
unter einigen Modifikationen unentwegt und
zielbewusst zu beschreiten. Hinsichtlich aller
anderen Massnahmen zum wirtschaftlichen
Schutz der Hotellerie stellt man fest, dass durch
den vorgesehenen neuen Bundesbeschluss über
die Abänderung des Pfandnachlassverfahrens,
dessen Ausdehnung auf die Pächter und durch den
Vorschlag eines Maximal-Zinsfusses wichtigen
Wünschen- der Hotellerie durch die
Bundesbehörden Folge gegeben werden. Einstimmig
ist man sich jedoch darüber klar, dass diese
Massnahmen bei weitem nicht unsern
gerechtfertigten Begehren hinsichtlich Kreditgebahren
und Zinspolitik des Kapitalmarktes gegenüber
der Hotellerie Rechnung tragen und dass auf
diese Weise wieder nur die sehen Notleidenden,
nicht aber die heute noch mehr oder weniger
wirtschaftlich gesunden Betriebe in ihrem
Existenzkampf unterstützt werden. Dieses letztere
jedoch erweist sich immer mehr als absolute
Notwendigkeit, wenn wir nicht die gesamte
Hotellerie in die Hilfsaktion hineintreiben wollen

und man entschliesst sich einstimmig,
unverzüglich an die Ausarbeitung eines Programmes
zu schreiten, das eine durchgehende Besserung
der Kreditverhältnisse und eine prinzipielle
Neuordnung der Zinspolitik im Interesse der
noch gesunden Hotellerie erstrebt. In Anbetracht
der Tatsache, dass Landwirtschaft und
Exportindustrie vom Bund auch für die nächste Zeit
wieder wesentliche Subventionen zur Durchführung

der Entschuldung und Aufrechterhaltung
ihrer Produktionsmöglichkeiten erhalten, kommt
der Zentralvorstand zum Schluss, unverzüglich
das Problem einem gründlichen Studium zu
unterziehen, welche Mittel und Wege gegeben
sein könnten, event, vermittelst einer
Risikogarantie gegenüber ausländischen Valuten den
Fremdenverkehr in verstärktem Masse zu
beleben. Einstimmig ist man der Ansicht, dass
wenn beispielsweise für diesen Winter gegenüber
dem englischen Pfund eine gewisse Risiko-
Garantie auf einen bestimmten Betrag gegeben
worden wäre, viel mehr Engländer unsere
Schweiz bereist hätten. Der Zentralvorstand
beauftragt das Zentralbureau, unter Zuziehung
von geeigneten Persönlichkeiten im Wirtschaftsleben

diesen ganzen Komplex von Fragen dringlich

zu bearbeiten, um ein erstes Gutachten
den Mitgliedern des Zentralvorstandes zur
Vernehmlassung zuzustellen und anhand eines
bereinigten Programmes bei den Bundesbehörden
und weiteren Gruppen, eventuell im Verein
mit anderen uns verbundenen Wirtschaftskreisen,

vorzusprechen. Die Angelegenheit wird
als sehr dringlich betrachtet.

2. Pauschalreisen. Einleitend wird das
Resultat der Umfrage bei den Sektionen
bekanntgegeben und dabei festgestellt, dass zirka
zwei Drittel derselben ihre prinzipielle u. ausdrückliche

Zustimmung gaben, während sich nur 2
grundsätzlich dagegen aussprachen; jedoch
verlangt der grösste Teil der Zustimmenden eine
andere Kategorisierung und meistenteils mehr
Klassen und eine dem Minimalpreisregulativ
besser Rechnung tragende Preisfestsetzung.
Beinahe sämtlichen Berichten aus den Sektionen
war ferner zu entnehmen, dass sie sich zu diesem
Schritt nur in Anbetracht der immer schwerer
sich gestaltenden Verhältnisse entschlossen und
damit ihre Bereitschaft beweisen wollen, ihrerseits

die ihnen zugemuteten schwersten Opfer
auf sich zu nehmen, um der Schweiz den
Fremdenverkehr und ihren Familien die Existenz zu
erhalten. — Hinsichtlich der Klassenzahl und
der festzusetzenden Pauschalpreise wird nach
eingehender Berücksichtigung aller eingegangenen

Anregungen und ausgiebiger Diskussion
eine Gruppierung nach 8 Klassen beschlossen,
in der Meinung, dass die Hotels IA bis und mit
III darin einbegriffen sein sollen und die Hotels
allerersten Ranges 20 Fr. mehr verlangen können

als die I. Klasse. (Für weitere Einzelheiten
sei auf den Artikel „Organisation von Pauschalreisen"

an der Spitze der vorliegenden Nummer
verwiesen. Red.)

Anschliessend an diese wichtigen Beschlüsse
wird die Vereinbarung zwischen der
Generaldirektion der Bundesbahnen, der S. V. Z. und
dem S. H. V. unter einigen Ergänzungen genehmigt,

sowie die Beitrittserklärung für die
Mitgliederhotels allseitig bereinigt. — Vom einschl.
Zirkular an die Mitgliedschaft wird zustimmend
Kenntnis genommen und einstimmig übernehmen

die einzelnen Mitglieder des Vorstandes die
Verpflichtung, innerhalb ihres Wirkungskreises und
der ihnen nahestehenden Sektionen dafür
besorgt zu sein, dass alle noch notwendigen

Vorarbeiten und besonders die Anmeldungen

so rasch wie möglich vorgenommen werden

und dass von Seite der Hotellerie aus alles
getan wird, die nunmehr beschlossene Aktion
nach allen Richtungen hin mit aller Energie zu
fördern und durchzuführen.

3. Preisnormierung. Der Zentralvorstand
nimmt Kenntnis von einigen wichtigen laufenden
Geschäften der Preisnormierungskommission,
lehnt drei eingegangene Rekurse ab und stimmt
einem einzigen teilweise zu. Hinsichtlich einiger

unabgeklärter Fälle werden der P. N. K.
Direktiven und Kompetenzen zu rascher
Erledigung erteilt. Ein Gesuch betreffend Übertragung

der Preiskontrolle an einen Regionalverband
wird prinzipiell abgelehnt, weil der Zentralverein

nur Verbänden, respektive seinen Sektionen
ihm zustehende Kompetenzen zedieren

kann. Man wird versuchen, die Anschlussfrage
mit diesem Regionalverband weiter zu verfolgen,
da nachher einer Vollmachtübertragung im
Rahmen unseres Regulativs nichts entgegenstünde.

Zwei Gesuchen um Übernahme der
Preiskontrolle durch den Zentralverein wird
unter einigen Modifikationen zugestimmt.

4. Verschiedene Geschäfte. Von der
Antwort der TelephonVerwaltung auf unsere
Eingabe vom letzten Herbst betreffend Reduktion
der Abonnementsgebühren für die
Telephone und besonders für die Anschlussapparate
und einiger weiterer Fragen wird Kenntnis
genommen und auf Grund der erfolgten Ermässigungen

und der im übrigen ablehnenden Haltung
der Telephonverwaltung vorläufig auf weitere
Schritte verzichtet. Hinsichtlich des Abkommens

mit der SACEM wird beschlossen, an
unserem Vertrag festzuhalten, jedoch in dieser
Beziehung den neugegründeten Verband der
Konzertlokalinhaber zu unterstützen. — Gegenüber

einem paritätischen Facharbeitsnachweis
für Musiker beschliesst man einstimmig,

sich ablehnend zu verhalten und gibt der Direktion
des Zentralbureau Kompetenzen, in diesem

Sinne nach Gutdünken vorzugehen. Eine
Delegation unserer Interessen in dieser Beziehung
an den Verband der Konzertlokalinhaber in
dem Sinne, dass wir uns vom S. H. V. aus mit
der Frage nur durch dessen Vermittlung
beschäftigen, ist mit Rücksicht auf unsere eigene
Mitgliedschaft nicht möglich. - Dem Antrag der
SPA Gesellschaft für rechtlichen Schutz der
Versicherungsnehmer, uns dieser Organisation

anzuschliessen und unsere Mitglieder
zum Beitritt ebenfalls zu verhalten, kann unter
den heutigen Zeitverhältnissen und unter
Berücksichtigung ausschlaggebender Sachmomente
nicht Folge gegeben werden. — Über die
Zusammenlegung der beiden Automobilführer
ist auf Grund verschiedener Schwierigkeiten
noch keine Einigung getroffen worden. Der
Zentralvorstand genehmigt die von der Direktion
entworfenen Richtlinien zur Weiterverfolgung
der Angelegenheit und gibt ihr die notwendigen
Kompetenzen, alles vorzukehren und zu
veranlassen, um diese Angelegenheit endlich einmal
im Interesse unserer Mitgliedschaft abzuklärenl.
— Das Begehren der Hotelgenossenschaft des Berner

Oberlandes betreffend zwangsweiser
Mitgliedschaftsreziprozität für Regionalver^
bände gibt im Zusammenhang mit einer anderen
Frage Gelegenheit zur Aussprache und man
entschliesst sich, je nach dem Ergebnis der
weitern Verhandlungen das zukünftige Vorgehen sich
vorzubehalten. — Der Bericht der Revisoren
über die Jahresrechnung und die Beratung
über den Geschäftsbericht werden
zurückgestellt, um den Mitgliedern des Zentralvorstandes

Gelegenheit zum Studium der Unterlagen

zu geben. Einige weitere interne Geschäfte
werden ebenfalls verschoben, weil sie mit diesen

Fragen zusammenhängen.
5. Bestimmung des Ortes und der Zeit

der Delegiertenversammlung. Aus den
verschiedenen Anmeldungen heraus wird einstimmig

Montreux gewählt und der 7. Juni als
Tagungszeit bestimmt. Die Traktandenliste wird
im Einvernehmen mit Herrn Zentralpräsident
Dr. H. Seiler später festgelegt. Am 6. Juni wird
eine Zentralvorstandssitzung stattfinden, um
am 7. Juni morgens die Delegiertenversammlung
folgen zu lassen.

Um Mitternacht schliesst der Vorsitzende,
Herr Vizepräsident Hüni, die Verhandlungen
mit dem besten Dank an die Herren Zentral-
vorstandsmitgliedcr und mit dem Wunsch, dass
unser Herr Zentralpräsident recht bald wieder
voll und ganz gesund werde und weiterhin in diesen

schwierigen Zeiten die Leitung des Vereins
behalte.

Gewerbl. Lehrlingsprüfungen 1932/33

Die Kommission für Berufsbildungsfragen
des Schweiz. Gewerbeverbandes hat kürzlich
den 44. Bericht über die schweizerischen gewerblichen

Lehrlingsprüfungen, die Förderung der
Berufslehre und die Lehrlingsfürsorge in den
Jahren 1932/33 veröffentlicht, welchem wir
die nachfolgenden interessanten Ausführungen
entnehmen

Auf Veranlassung der Kommission haben
in der Berichtsperiode folgende Berufsverbände
Lehrprogramme ausgearbeitet: die Verbände
der Optiker, der Elektroinstallateure, der
Tapezierer-Dekorateure und Möbelhändler, der Spengler

und Installateure, der Metzger. Weitere
Programme wurden aufgestellt für den Koch-
und Kellnerbemf.

Auf Veranlassung des Schweiz.
Gewerbeverbandes wurde eine konsultative eidgenössische

Kommission eingesetzt, welche die
Aufgabe hat, eine ganze Reihe von Fragen
grundsätzlicher Natur, welche mit der Einführung
des Bundesgesetzes über die berufliche Ausbildung

zusammenhängen, abzuklären.
Der Bericht gibt sodann Aufschluss über

die Zusammenarbeit mit den kantonalen
Lehrlingsämtern, über Anlernkurse, über die
Mechanikerlehre, über die Regelung der Frage der
sogenannten Doppelberufe, über das
Normalreglement für die Uebernahme von Lehrabschlussprüfungen

durch die schweizerischen
Berufsverbände und über die Fähigkeitsausweise.

Im Jahre 1932 nahmen I5'8i3 Lehrlinge
und Lehrtöchter an den Lehrabschlussprüfungen
teil gegenüber i5'754 im Jahre 1931. Der
Bericht orientiert eingehend über die Prüfungen,

weshalb wir die Interessenten speziell
darauf verweisen möchten. Im Anhang ist

eine vollständige Liste der Berufsberatungsstellen
in der Schweiz enthalten, die für jeden,

der sich mit den einschlägigen Fragen beschäftigt,
sehr wertvoll ist. Auch die gewerblichen

Bildungsinstitute (Schulen, Kurse,
Kunstgewerbeschulen und Sammlungen) finden darin
Erwähnung.

Der Bericht kann beim Sekretariate des
Schweiz. Gewerbeverbandes (Bürgerhaus) Bern
solange Vorrat gratis bezogen werden.

Aus der Eidgenossenschaft
Schweiz. Gewerbeverband.

Der leitende Ausschuss des Schweiz. Ge-
werbeverbandes hat beschlossen, eine Eingabe
der Spitzenorganisationen der Berufsreisenden,
des Verbandes reisender Kaufleute der Schweiz,
welche eine Herabsetzung der Taxen für
die Generalabonnemente fordert, zu
unterstützen. Es wurde auch eine Eingabe an das
Eidg. Justiz- und Polizeidepartement gerichtet,
in welcher gewünscht wird, es möchte die
Verwendung von Anhängern an Personen-
automobilen über die Toleranzfrist hinaus
gestattet werden, und zwar mit der Begründung,
dass diese Anhänger für verschiedene Gewerbezweige

(auch die Hotellerie) von grosser
Bedeutung sind.

Die Dclegiertcnversammlung des
Schweiz. Gewerbe Verbandes wurde auf den
10. und 17. Juni 1934 angesetzt. Sie
findet in Interlaken statt.

Als Nachfolger von Dr. Zäch als Vertreter des
Schweiz. Gewerbeverbandes in der Kommerziellen

Konferenz der Schweiz. Transport
untcrnchmungen und der

Verkehrsinteressenten wird A. Maire, La Chaux-de-
Fonds, als Ersatzmann Dr. Chs. Blanc, gewählt.

Automobil-Reiseverkehr 1933
Während im Total des Fremdenbesuches

unseres Landes das letzte Jahr zahlenmässig
nur eine bescheidene Zunahme von einigen

wenigen Prozent und im Geschäftsertrag

der Hotellerie sogar einen weitern
scharfen Rückschlag brachte, erfreute sich
der Autotourismus einer abermaligen
Steigerung, womit seine ausserordentlich wichtige

Rolle im Gesamtreiseverkehr erneut
kräftig unterstrichen wurde. Es liegt daher
im ganz besondern Interesse des schweizer.
Gastgewerbes, dieser Erscheinung seine
aufmerksame Beachtung zu schenken und
alles daran zu setzen, dieser auf der Linie
der fortgesetzten Modernisierung des
Reiseverkehrs liegenden Entwicklung nach jeder
Richtung hin Vorschub zu leisten. Ist
doch die Hotellerie heute mit dem
Autotourismus, diesem Spezialzweig des Fremdenverkehrs,

sozusagen auf Gedeih und Verderb
verbunden.

Wie die „Automobil-Revue" auf Grund
der statistischen Erhebungen der
Oberzolldirektion mitteilen kann, ist im letzten
Jahre die Zahl der im Einreiseverkehr aus
dem Ausland nach der Schweiz gekommenen
Automobile abermals um 17 Prozent, d. h.
im Vergleich zu 1932 von 194,000 auf
227,000 Wagen angestiegen, wozu sich
noch rund 3000 Motorräder gesellen, sodass
sich das Total der eingereisten Motorfahrzeuge

auf 230,000 beläuft. Im einzelnen
ergaben die Erhebungen der Zollverwaltung

(vergleichsweise zu den beiden
Vorjahren) folgendes Bild der Autoeinreisen:

1931 1932 1933
Vagen Wagen Wagen

Mit provisorischer
Eintrittskarte

Mit Zollfreipass
Mit Triptyk oder

Grenzpassierschein 77,630 66,718 72,487
Total 176,673 194,612 227,465

Rechnet man, dass jeder der einreisenden
Wagen durchschnittlich mit drei Personen
besetzt war, dass jeder Insasse in der Regel
mindestens 5 Tage im Lande blieb und
pro Tag Fr. 20.— bis 25.— ausgab, so
gelangen wir zu einer Summe von 75 bis 85
Millionen Franken, welche durch die fremden
Automobilreisenden unserer Volkswirtschaft
zuflössen.

90,108 118,305 144,277
8,935 9,589 10,701

Interessant ist auch die Herkunft unserer
Automobilbesucher. Darüber orientiert die
folgende Übersicht nach den Herkunftsländern

der Wagen:
1932 1933

Wagen Wagen
Frankreich und Monaco 113,140 130,225
Deutschland und Danzig 41,345 45,396
Italien 24,369 32,637
Grossbritannien, Schottland,

Irland, Island 3676 4,877
Österreich 6079 3,844
Niederlande 3229 4,352
Belgien und Luxemburg 2280 4,432
Amerika, Nord- und Süd- 1033 1,110
Ungarn, Jugoslawien, Polen,

Tschechoslowakei 952 1,344
Rumänien, Bulgarien, Albanien,

Griechenland 168 184
Dänemark, Schweden,

Norwegen 336 430
Spanien, Portugal 408 726
Litauen, Lettland, Estland,

Finnland, Russland 87 39
Afrika mit Ägypten 395 706
Asien mit der Türkei 34 31
Australien-Ozeanien 5 16

Eine erfreuliche Zunahme weist demnach

speziell der Autotourismus aus Frankreich,

Italien, Deutschland, England,
Belgien und Holland auf, d. h. aus den für
unsern Reiseverkehr seit jeher hauptsächlich

in Betracht fallenden Ländern. Damit
geben uns die vorstehenden Zahlen aber auch
überzeugende Winke und Fingerzeige für den
Ausbau unserer Verkehrswerbung,
wobei namentlich auch der Förderung des
Automobilreiseverkehrs besonderes Augenmerk

zu schenken ist; eine Frage, die dank
der nunmehr vollzogenen Vereinheitlichung
unseres Reklamewesens im letzten Jahre
ihre befriedigende Lösung fand. Dass
daneben die Haftpflichtversicherung für
ausländische Automobile im Sinne der von den
Verkehrskreisen geäusserten Wünschen
geregelt und nicht durch die Erhebung von
Grenzgebühren erschwert werde, dass ferner
der Ausbau unserer Alpenstrassen
raschmöglichst anhand genommen werde,
betrachten wir als Selbstverständlichkeit,
zumal die Schweiz in letzterer Hinsicht vom
Ausland bereits stark überholt ist. Es ist
denn auch zu hoffen, die Einnahme von
80 Millionen aus dem Autotourismus werde
diesbezüglich ihren Eindruck bei den
Behörden nicht verfehlen.

Misstände bei der Diät¬
verpflegung

Schweizer Ärzte, weit über die engeren
Landesgrenzen hinaus bekannt und angesehen,
haben einen grossen, wertvollen Anteil daran,
dass man über den Zusammenhang vieler Krankheiten

mit der Ernährungsweise heutzutage
besser unterrichtet ist, als es noch vor einem
Dutzend Jahren der Fall gewesen ist. Es waren
Schweizer Ärzte, die, gewissermassen als Propheten,

laut verkündeten, dass richtige oder falsche
Ernährungsweise auf die Heilung oder Verschlimmerung

bestimmter Krankheiten grossen Ein-
fluss hat. Für den volkswirtschaftlich so wichtigen

Fremdenverkehr des Landes ist das eine
indirekte Reklame gewesen, die man nicht
unterschätzen darf. Aus diesem Grunde dürfte es
für die Schweizer Hoteliers von Interesse sein,
etwas Näheres über Bestrebungen zu erfahren,
die zurzeit in unserem Nachbarlande Deutschland

im Gange sind.
In den Kreisen der Badeverwaltungen sowie

der Ärzte ist man der Ansicht, dass auf dem wichtigen

Gebiete der Diätverpflegung sich
Missstände eingeschlichen haben, die dringend einer
Abhilfe rufen. Die Ergebnisse der wissenschaftlichen

Forschung haben dahin geführt, dass
insbesondere in Kur- und Badeorten grosse, kleine
und allerkleinste Pensionen, Fremdenheime usw.
ihren Gästen „Diätküche" zusichern. Das
geschieht in Prospekten, Zeitungsanzeigen und auf
Firmenschildern. Es geschieht in Pensionen,
deren Küchenleiterinnen vom Wesen der
Diätverpflegung zuweilen gar keine, sehr häufig
aber nur ganz geringe Kenntnis und oft sogar
ganz falsche Vorstellungen davon haben. Sie
wissen nicht, dass man „Diätverpflegung"
niemals kollektiv, sozusagen im Warenhausstil,
herstellen darf, sondern dass sie individuell, dem
Wesen der Krankheit genau angepasst und dass
die Diätköchin oder der Diätkoch auch über
die Natur der Krankheiten genauer unterrichtet
sein muss. Es würde zu weit führen, hierüber
ausführlicher zu schreiben. Tatsache ist, dass
auch bei uns in der Schweiz „Diätküche" immer
häufiger angeboten wird. Im Interesse des
Ansehens unseres Landes und seiner hochentwickelten

Hotellerie liegt es, dass die Ausnützung einer
zweifellos vorhandenen, durch die wissenschaftlichen

Forschungen entstandenen „Konjunktur"
nicht zu Missbräuchen und Misständen führt,
worüber in Deutschland bereits geklagt wird.
Dort laufen die Bestrebungen auf eine behördliche

Regelung hinaus! Man wünscht gesetzliche

Definition des Begriffes Diätküche und
fordert, dass „Diätküche" nur von solcheu Hotels,
Sanatorien usw. in Prospekten, Reklamen und
auf Firmenschildern angeboten werden darf,
wo der Küchenleiter oder die Küchenleiterin
den gesetzlich festgelegten Ansprüchen an ihre
fachliche und wissenschaftliche Befähigung
tatsächlich entspricht. N. H.

Aus den Sektionen S.H.V.
Baden. Die Generalversammlung vom

29. Januar 1934 ''er Sektion Baden hat den
Vorstand wie folgt neubestellt: Präsident Dr.
Fritz Voser, Fürsprech (zugleich Präsident der

Vereinigung der Badehoteliers von Baden und
Ennetbaden), Aktuar Karl Gugolz jr., Hotel
Bären und als Beisitzer Hans Joos, Hotel Waage.
— In die Preisnormierungs-Kommission der
Sektion wurden gewählt Herr W. Hafen, Grand
Hotel, als Präsident, sowie die HH. Konrad
Küpfer, Hotel Schwanen und Hans Joos, Hotel
Waage, während für die Pressekommission die
HH. Dr. Voser und Karl Gugolz jr. beliebten,
letzterer zugleich als Korrespondent für die
„Hotel-Revue".

Messen und Ausstellungen
Vom Genfer Automobil-Salon: neue Sektion

„Motorschiffahrt".
Zum erstenmal wird dieses Jahr im

Internationalen Automobilsalon eine Gruppe für
Motorschiffahrt eingerichtet. Die vom Komitee
des Salons unternommenen Bemühungen gehen
nicht nur darauf aus, diesen Sport als solchen zu
entwickeln, sondern vor allem seine touristische
Seite in den Vordergrund zu stellen; diese Art
des Tourismus gewinnt immer mehr Umfang in
unserem Lande, was ja auch bei der grossen
Anzahl von Seen und schiffbaren Gewässern
nicht zu verwundern ist.

Für den Besuch des Automobil-Salon in Genf
vom 16.—25. März sind von den Bundesbahnen
die üblichen Fahrpreisermässigungen gewährt
worden; Fahrkarten einfacher Fahrt berechtigen
unter gewissen Voraussetzungen zur
Gratisrückfahrt.

Kleine Chronik

Zürich. Das Hotel Krone, Limmatquai 88,
in der Zürcher Altstadt hat in den letzten Monaten

eine gründliche Renovation erfahren. Das
ganze Haus ist nunmehr an die Zentralheizung
angeschlossen, mit der auch die Warmwasser-
Bereitungsanlage in Verbindung steht. In nahezu

allen Zimmern ist fliessendes Kalt- und Warmwasser

installiert. — Der Betrieb der Heizung
und des Warmwasser-Boilers (letzterer auch im
Sommer) erfolgt durch Ölfeuerung Type „Oleo"
der Cuenodwerke Genf. — Seit 15 Jahren wird
das Hotel Krone vom Besitzer, Herrn G. Siegrist,
persönlich in bester Weise geführt.

HEERING
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Aus dem Bundesgericht
Werkhaftung des Eigentümers von Promenaden

und Spazierwegen an Seeufern.
(Von unserem Bundesgerichtskorrespondenten)

-bl- An der Seepromenade des Parkes der
Kuranstalt Mammern fiel bei einem nach
eingetretener Dunkelheit unternommenen
Spaziergang eine Frau K. aus Bern, die sich dort zur
Erholung aufhielt, über ein kleines Stiitzmäuer-
chen in das damals trockene Seebett hinunter.
Sie zog sich dabei einen schweren Bruch beider
l'nterschenkelknochen des linken Beines zu und
musste sich in der Folge einer langandauernden
ärztlichen Behandlung unterziehen. In der
Folge machte Frau K. den Eigentümer der
Kuranstalt Mammern für den ihr entstandenen
Schaden verantwortlich und reichte gegen ihn
eine Klage auf Bezahlung von Fr. 4325.— für
Arztkosten, Umtriebe und Schmerzensgeld ein.
Rechtlich stützte sie sich auf die Art. 5S und 47
des Obligationenrechts und machte geltend, die
Seepromenade, die als ein Werk zu betrachten
sei, leide deshalb an einer fehlerhaften Anlage,
weil Spazierweg und die etwa 1 m hohe
Stützmauer streckenweise eben miteinander
verlaufen, während bei richtiger Weganlage die
Stützmauer die Weganlage überragen sollte. Die
Wege solcher Promenaden seien zum Lustwandeln

da, auf denen sich die Besucher in möglichster
Sorglosigkeit sollten ergehen können.

Wie die thurgauischen Gerichte hat auch das
Bundesgericht die Klage im vollen Umfange
als unbegründet abgewiesen. Ausser Zweifel
stehe zwar, dass die Seepromenade und die mit ihr
verbundene Uferstützmauer als Werk im Sinne
von Art. 58 zu betrachten seien und dass daher
deren Eigentümer denjenigen Schaden zu
ersetzen habe, der infolge ihrer fehlerhaften Anlage
verursacht worden sei. Fehlerhaft sei nun aber
diese Anlage nicht. Die Abschrankung des Quais
und anderer Uferanlagen gegen den See hin sei
keineswegs allgemein üblich und sehr häufig
verlaufen solche Wege auch mit den Ufermauern auf
gleichem Niveau. Man pflegt sich eben darauf
zu verlassen, dass diejenigen, die ans Ufer gehen,
dies wissen und schauen, wohin sie ihre Füsse
setzen. Das ist eine Mindestsorgfalt, die von
jedermann verlangt werden darf. Dass nun aber
an die Seepromenade im Park des Beklagten
grössere Anforderungen gestellt werden sollten
als an öffentliche Uferanlagen, ist nicht
einzusehen. Seine Anstalt dient dem Aufenthalt
psychisch normaler Menschen, von denen auch
eine im alltäglichen Leben normale Aufmerksamkeit

verlangt werden darf. Das Fehlen eines
Geländers hat denn auch in den 45 Jahren des
Bestehens dieser Anlagen noch nie zu einem
Unfall Anlass gegeben, und wenn sich ein solcher
wegen der Unachtsamkeit der Klägerin, der die
Örtlichkeit übrigens bereits bekannt war, ereignet
hat, so kann daraus nicht auf eine fehlerhafte
Anlage geschlossen werden.

Auch aus der mangelnden Beleuchtung
kann nicht auf einen Fehler geschlossen werden.
Dieser Umstand zeigt nur, dass die Promenade
nicht zu nächtlichen Spaziergängen bestimmt ist.
Wer solche trotzdem unternimmt, tut dies auf
eigene Gefahr und hat sich den bestehenden
Verhältnissen durch vermehrte Vorsicht
anzupassen. Dem Beklagten kann nicht
zugemutet werden, wegen einiger weniger Gäste, die
noch zu später Abendstunde solche Spaziergänge

unternehmen möchten, eine kostspielige Beleuchtung

zu erstellen. Denn massgebend ist nicht —
wie das Bundesgericht schon wiederholt ausgeführt

hat — welchen Grad technischer
Vollkommenheit, sondern welchen Grad der Sicherheit

der einzelne von einem Werk erwarten darf,
und hiebei ist daran festzuhalten, dass nur jene
Gefahren berücksichtigt werden müssen, mit
welchen normalerweise gerechnet wird und die
eine gewisse generelle Wahrscheinlichkeit haben.

Geht man von diesen Grundsätzen aus und
vergegenwärtigt man sich, dass diese Park- und
Seeanlagen zum Gebrauch während des Tages
und unter Beobachtung allgemein üblicher
Aufmerksamkeit bestimmt sind, so ist eine
Überwälzung der mit einem nicht normalen Verhalten
verbundenen Gefahren auf den Werkeigentümer
nicht möglich. (Urteil vom 23. Januar 1034.)

Auslands-Nachrichten
Staatliche Fremdenverkehrsförderung in

Österreich.
Die Österreichische Regierung hat ihr besonderes

Interesse für die Förderung des Fremdenverkehrs

im letzten Sommer durch Schaffung
eines Staatssekretariates für Fremdenverkehr

zum Ausdruck gebracht und sofort eine
Million Schilling für verstärkte Werbung im Ausland

zur Verfügung gestellt. Gleichzeitig ist
in dem neuen Staatssekretariat, dem der
Verkehrsfachmann Odo Neustädter vorsteht, ein
eigener Werbedienst errichtet worden, der die
gesamtösterreichische Verkehrswerbung zu
besorgen hat. Aus dem Arbeitsprogramm und
dem Tätigkeitsgebiet des Staatssekretariates
seien nachstehend zur Orientierung unserer Leser
die Flauptpunkte hervorgehoben, die zumteil
bereits in Ausführung begriffen sind:

1. Verkehrswerbung im Ausland: Schaffung

neuer Werbestützpunkte auf dem
europäischen Kontinent und in Übersee;

2. Heranziehung der Presse des In- und
Auslandes zur Unterstützung der
österreichischen Reiseverkehrspropaganda;

3. Erzielung von Abkommen mit den
Nachbarstaaten zwecks Erleichterung des
gegenseitigen Reiseverkehrs;

4. Ermöglichung zollfreier Einfuhr von
Werbematerial auf dem Wege der
Handelsverträge ;

5. Hilfsaktion für die Hotellerie: Schaffung

einer staatlichen Treuhandstelle für das
Gastgewerbe (steht zurzeit in Verwirklichung);

6. Durchführung eines Strassenbaupro-
gramms : Geplant ist der Bau von 350
Kilometer neuer Strassen in Zusammenarbeit
mit den Ämtern für Arbeitsbeschaffung und
Strassenwesen. Im Jahre 1934 sollen die
Arbeiten an der für den Fremdenverkehr
besonders wichtigen Grossglockner-Hoch-
alpenstrasse sowie der steirisch-kärntneri-
schen Packerstrasse fortgesetzt werden;

7. Verwendung des freiwilligen
Arbeitsdienstes für Zwecke des Fremdenverkehrs;
Erstellung von Eisbahnen, Ski-Sprungschanzen

und Wanderwegen;
8. Erhältlichmachung von Fahrbegün-

stigungen auf den Bahnen, speziell für
Ausländer;

9. Veranstaltung und Organisation von
Vorträgen durch ausländische
Rundfunkgesellschaften, Lichtbildvorträgen,
Presseempfängen bei den österreichischen Gesandtschaften

im Ausland, Verstärkung der
Filmpropaganda;

10. Durchführung von Mittelmeer-Pro-
pagan da reisen der österr. Segel- und
Motor-Yacht „Ikaros" mit entsprechenden
Vorträgen in den grössern Städten am Mittelmeer;

eine zweite derartige Reise entlang der
italienischen Küste steht in Vorbereitung;

11. Propagan da-Au to-Reise mit Lichtbild-
und Radiovorträgen in Süd- und Westeuropa;

12. Lichtbild vortrüge über die Sportveran¬
staltungen in Österreich; Filmmaterial im
Umfange von 2000 Negativmeter ist
vorhanden ;

13. Beteiligunganinternationalen Messen
und Ausstellungen durch Veranstaltung
von Sonderausstellungen des österr.
Fremdenverkehrs ;

14. Veranstaltung ein es Zei 111 n gsarti ke 1-

Wettbewerbes" für die österr. Verkehrswerbung;

Organisation von Journali.-ten-
reisen;

15. Erstellung einer topographischen
Karte mit den Fremdenorten Österreichs;

16. Poststempel-Aktion ;

17. Sommer-Hochschu 1 kurse in Verbindung
mit dem studentischen Austauschdienst;

18. Aufstellung von Orts- und Orientie¬
rungstafeln an den Hauptverkehrsstrassen ;

.19. Herausgabe von Sonderprospekten,
eines Faltprospektes in 16 Sprachen, von
Grossplakaten und Aushängern in 14
Sprachen; Herausgabe eines „Autotouren-
führers durch Österreich" und eines
„Luft verkehrsführers".

20. Schaffung eines Auskunftsbureaus für
Sportfischerei in Salzburg.

Professor Dr. Robert Glücksmann tritt in
den Ruhestand.

(Einges.) In Durchführung des Beamtengesetzes

tritt am 1. März d. J. Professor Dr. Robert
Glücksmann, der Leiter des Forschungsinstitutes
für den Fremdenverkehr in Berlin in den
Ruhestand. Der jetzt 56jährige Gelehrte steht seit
26 Jahren im Dienste der Wissenschaft und
Förderung des Fremdenverkehrs- und
Hotelwesens. Nach dem Studium der Rechts- und
Staatswissenschaften in Berlin, Bern und Bonn
war er im Versicherungsfach und Bankfach
sowie als Handelsredakteur tätig. 1907
übernahm er die Leitung der Verkehrsschule in
Bern, einen Posten, den er bis 1914 innehatte,
als er an das Internationale Institut für das
Hotelbildungswesen nach Düsseldorf berufen wurde.
Dieses Institut wurde 1919 zur Hochschule für
Hotel- und Verkehrswesen erhoben, und zu diesem
Zeitpunkt wurde Glücksmann zum Professor
ernannt. 1929 berief ihn das Kuratorium der
Handelshochschule Berlin zum Direktor des
Forschungsinstituts fiir den Fremdenverkehr,
dessen Aufbau so ganz sein Werk war, dass er mit
ihm sein bisheriges Lebenswerk krönte. Er
verstand es, durch unbeirrbare, streng wissen¬

schaftliche und doch der Praxis dienende Arbeit
dem Forschungsinstitut Weltruf zu verschaffen,
was durch seine Verbindung mit Fachmännern
aus aller Welt und durch die weite internat.
Verbreitung der Zeitschrift „Archiv für den
Fremdenverkehr", deren Begründer und Herausgeber

Glücksmann ist, zum Ausdruck kommt.
Ausser dem „Archiv" gab Glücksmann auch den
„Hotelbetrieb" als Beilage zur internationalen
Zeitschrift „Hotel" heraus, ferner die Monatlichen

Mitteilungen des Forschungsinstituts über
die Wirtschaftslage im Fremdenverkehr und
Fremdenverkehrsgewerbe, insbesondere
Hotelgewerbe, die der praktischen Ausnutzung der
wissenschaftlichen Erkenntnis dienten und die
Schriftenreihe des Forschungsinstituts, in der
bisher zehn Bände erschienen sind.

Aus seiner reichen schriftstellerischen Arbeit
sind besonders hervorzuheben die „Privatwirtschaftslehre

des Hotelgewerbes" (1917), „Das
Gaststättenwesen" (1927) und die „Betriebslehre

der Gaststätte" (1932). An den Schriften ist
besonders bemerkenswert, dass sie in Inhalt und
Form einen gediegenen Guss darstellen. Erst
dann hielt Glücksmann eine seiner Arbeiten für
veröffentlichenswert, wenn sie nach dem
gegebenen Stande der Wissenschaft höchst vollendet
war. Mit Spannung darf man daher das Werk
erwarten, an dem Glücksmann zur Zeit arbeitet,
und das eine umfassende Behandlung des
gesamten Fremdenverkehrswesens bringen wird.

Dr. A. G.

Finanz-Revue
Hötel Royal, Lausanne. In dem am 31. De-

zembe 1933 beendeten Rechnungsjahr ist der
Betriebsrohertrag von Fr. 40553 auf Fr. 51958
gestiegen. Nach Abzug von unverändert rund
Fr. 83000 Zinsen, Fr. 13000 (Fr. 12000) Ver-
waltungsspesen und Fr. 16000 (o) .Abschreibun¬
gen auf Wertschriften, wird ein Defizit von
Fr. 60228 (Fr. 53578) ausgewiesen. Dieser
Fehlbetrag wird durch den vorjährigen Gewinnsaldo
von Fr. 11000 auf Fr. 49177 vermindert. Die
Folge des Ergebnisses war, dass die Gläubiger
des Hypothekaranleihens im ersten Rang in
Höhe von Fr. 1 Million hinsichtlich der
Verzinsung ihrer Forderung wiederum auf bessere
Zeiten vertröstet werden mussten. In der Bilanz
werden die Hotelanlagen unverändert mit
Fr. 2,70 Millionen und das Aktienkapital mit
Fr. 1.20 Millionen ausgewiesen. („Bund")

Ein Gutachten
Ober die

Prior-Oelfeuerung
..Durch Ihr Büro in Zürich vernehme ich zufällig,
(lass Sie sieh gegenwärtig auf der Mustermesse in
Basel aufhaltenund dort unter anderem auch einen
PRIOR-Oelfeueruiigsherd ausgestellt haben. —
Ich benutze diesen Anlass. um Ihnen mitzuteilen,
dass ich mich Ihnen zur Erteilung von Referenzen
gerne zur Verfügung halte und jedermann und
jederzeit gerne bestätige, dass ich mit Threm
PRIOR-Oelfeuerungs-System im Kochherd
ausgezeichnet zufrieden bin.
Es ist eine Forderung der Zeit und ich erachte es
als eine Pflicht, meine Herren Kollegen auf die
Wirtschaftlichkeit und die eklatanten Vorzüge des
PRiOR-Oelieuerungsherdes gegenüber jedem
anderen Feuerungs-System auimerkssm zu machen. -
Es muss einem nur Wunder nehmen dass die Herren
Hoteliers - die in der heutigen Zeit ja mehr denn
je rechnen müssen - nicht schon zahlreicher zu
dieser neuen Feuerungsart übergegangen sind. Die
Einsparungen in unserer Küche betragen lieispiels-
weise nachweisbar über SO Prozent an Breun-
Materialien."
Davos-Sehatzalp. 4. April 1932.

SANATORIUM SCHATZALP
Der Dlrekior: A.W. Federle.

Die Prior-Oelfeuerung, ein seit 10 Jahren glänzend
bewährtes Schweizer Fabrikat, kann fiberall
in bestehende Kohlen-Heizanlagen ohne jede
Betriebs-Störung eingebaut werden:

sauberer einfacher billiger!
Wir zeigen Ihnen gerne — ohne jede Verbindlichkeit

für Sie — in Betrieb befindliche Prior-Anlagen,

Prior-Oelfeuerungen A.G.
Büro:
Bahnhofstr. 42 Zürich Telephon 70.008

La plus
ancienne maison

suisse
Fondee en 1811

Revue-Inserate haben Erfolg!

Kursaal Arosa
Infolge Wegzug des bisherigen Direktors, wird die Stelle eines

Direktors
mit Antritt auf l.Mai (cv. früher) zur
Neubesetzung ausgeschrieben. — Finanzielle
Beteiligung und Beherrschung der
Buchhaltung Bauptlx'dingungon. — Fachleute
sind gebeten Offerten mit Photo, Gehalts-
ansprüehen und Ref. an den Unterzeichneten

zu richten. Eingalieterniin 15. März.
A. Rocco, Arch., Präsident des Verwaltungsrates
der A.-G. Kursaal & Kasino Arosa.

Über 200000 ausländische Automobile
verkehrten im Jahre 1933 in der Schweiz

Über 75OG0 Personen-Automobile
besitzt unser Land bereits selbst

Zwei Beweise für die ständig zunehmende
Bedeutung des Automobil-Verkehrs. Der

Offizielle
Automobil-Führer
der Schweiz
herausgegeben vom
Automobil-Club der Schweiz

ist der willkommene Ratgeber fürTausende
von reisenden Automobilisten. Jedes gut
geführte Haus hat ein Interesse daran, in
diesem anerkannten und bewährten
Publikationsorgan vertreten zu sein. Die
Ausgaben 1934sind inVorbereitung, wir machen
Ihnen bereitwillig unverbindliche Offerte.

VERLAG GEBR. FRETZ A. G. ZÜRICH

FÜR KELLNER schwarzer

Fradtanzug
Gr. 48, wie neu, zum Spottpreis
von Fr. 60.—. Engl. gest.

HOSEN Fr,u.-.
Anfr. nnt. Chiffre F. A. 2874 an d.
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

f Gratis 41
und diskret versenden wir
unsere Prospekte über
hygienische und sanitäre
Artikel. — Gef. 30 Rp. für
Versandspesen beifügen.
Casa Dara, 430 Rive, Genf

Englische Sprachschulc
m i t oder ohne Pension

The Mansfield School of English, 6 Nicoll Road, London N. W.10

II
Die Schule ist empfohlen durch den Internationalen Hotel¬
besitzer-Verein in Köln und wurde von einem Mitglied dieser

| Organisation persönlich besucht,.

ßpCllphf !U|f Mfih' April in Jahresstelle in bürgerliches
UCoUblll Passant en-Stadt hotel mit verschiedeneu
Restaurationslokalitäten, tüchtiger, ökonomischer

der sich ganz besonders eignet für Restaurationsbetrieb
nach neuzeitlicher, abwechslungsreicher Umstellung in
Tagesspezialitäten und Menus. Offerten mit Bild,
Zeugnisabschriften, Altersangahe u.monatl. (Jehultsanspriichen
unter Chiffre O.F.896B. an Orell Füssü-Annoncon, Bern.

Gesudii
zur I.eilung eines erstklassigen, ausländischen Hotel-Sanatoriums

(feinste französische Küche) bcstqualifizicrten

DIREKTOR
sprachenkundig, sehr repräsentativ, gewandt im Umgang
mit feinster Klientel, welcher z. Zt. die selbständige Führung
von Häusern I. Hanges innehat. — Nur Herren, allererste
Kräfte, belieben Offerten mit Lebenslauf (Keine Original-
zeugnissc) einzureichen unter Chiffre Fe 5773 Z an Public!-
las, Zürich. Strengste Diskretion zugesichert.

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

I Sesselsitze I
•i rund oder quadratisch |

» ö cm 34 36 :I8 3« 40 jf I). St. -.00 1.10 1.20 1.30 1.40 o

t bei 6 Stück 10 % Rabatt f
£ grössere Posten Spezialpreise ®

| Fiediten von Sitzen l
i einwandfreie Faehurbeit, je f
1 nach Grösse Fr. 3.80 bis 7.50 •
© i
l Mannuss - Luxem k

i Rohrmöbel- und Korbfabrik ^
« Gegr. 1801 Tel. 21.087 #

o
••"to. o -'in-

Infolge Todesfall
zu verkaufen

Pen$ion
(im Tessin), 24 Betten, ruhige,

sonnige Lage. Gefl.
Anfragen unter Chiffre A. G.
2880 an die Schweizer Hotel-
ltevue, Basel 2.

Zu verkaufen
wegen Todesfall, das gut gehende

Hotel-Restaurant

Bellevue
auf dem Mte. Brö (Lugano), mit
dazugehörigem Garten. Offerten
sub Chiffre I). 3538 Publieitas

| Lugano.

Zu mieten, eventl. zu kaufen
gesucht mod. mittleres

Hold
Offerten erbeten unt. Chiffre
H. G. 2829 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Tennis-Anlagen
mit den

roten Aliwealher-Dedten
sind das

Ideal der Zukunft
Kein Abfärben. Kein Abbleichen. Kein Springen
des Belages. Immer gleichmässiger, roter, poröser
und elastischer Belag. Ausführung schlüsselfertiger,

spielbereiter Anlagen.

WALTER MAAG, Tenn isbau, Sporfbau
Zofingen — Tel. 81.724

Die

Sdtwelierisdie

Wagons- & Aufzögetabritt Ali
Sdilieren-ZQridi

liefert:

Elektrische Personen-,
Waren-, Speisenaufzuge

mü und ohne Feineinstellung in erstklass. Ausführung

Fachmännische Revision an Aufzügen aller Systeme

Günstiger Hotelverkauf
im Berner Oberland. Haus von 60 Zimmern
und 80 Betten mit gr. Gesellsehaftsrauinen.
Prächtige erhöhte Lage mit unverbaubarcr
Aussieht auf die Jungfrau. Dependenzgebüude
mit gr. Umschwung. Amtliche Schätzung für
Gebäude und Mobiliar Fr. 325 000.—. Kaufpreis

Fr. 155 000.—, Anzahlung Fr. 20 000.—.
Weit. Ausk. durch Berta u. Zurburhen. Notare, Intcrlaken.

Erfahrener Naturarzt
mit umfassender Allgemeinbildung,
zahlreichen (audi ausserfaehliehen) Spezialkenntnissen.

ausgezeichneten Umgangsformen und
distinguiertem Auftreten,

sucht Stellung
als Kurdirektor in mittleren Kurbetrieb.
Offerten freundlichst erl»eten unter Chiffre
K. 424t B au die Annoncen-Expedition
Könzler-Bachmann, St. Gallen.



Verkehr

Autotourismus
Autostrassen mit Vortrittsrecht.

\\ ahrend seit Inkrafttreten des eidgenoss-
sehen Motorfahr/euggesetzes fur Strassenkreu-
zungen und gabelungen m der ganzen Schweiz
die Regelung gilt, dass immer dem von rechts
kommenden 1 ahr/eug dei Vortritt zu lassen ist,
hat nun das eidgenossische Justiz- und Polizei-
departement den Entwurf einer Verordnung
ausgearbeitet, welche fur ein bestimmtes Haupt-
strassensystem ausseiorts ein allgemeines

Vortrittsrecht schaffen soll Die Möglichkeit

einer solchen Bestimmung ist in dem Ge-
setzesartikel angedeutet, indem gesagt wird,
dass das aus der Nebenstrasse kommende
Motorfahrzeug die Geschwindigkeit massigen müsse
Dass in \ erkehrskreisen auf che Bezeichnung
von Hauptstrassen mit Vortrittsrcclit gediungen
wird, hegt auf der Hand es munden in eine
Hauptstiasse so zahlieiche verkehrsarmere
Strassen ein, dass ein gesetzlich gesichertes
Vortrittsrecht eine grosse Erleichterung be
deuten wurde Das Hauptstrassennetz, dem die
Vorzugsstellung zu gewahren ware kann als
bereits mehr oder weniger festgelegt gelten
Es musste ungefähr ubereinstimmen mit den
Hauptstrassen erster und zweiter Oid-
nung, die bereits die \ ereinigung Schweiz
Strassenfachmanner in einer besonderen Karte
aufgestellt hat Da eine definitiv genehmigte
Karte leicht v on allen Verkehrsmteressenten
beschafft werden kann, ware auch die Neuregelung
eventuell auf i Mai möglich Eine ausgedehnte
Signalisierung konnte zum Beispiel bis Jahresende

nachgeholt werden Vor i Mai musste
hingegen unbedingt uberall signalisiert sein,
welche von zwei sich kreuzenden Elauptstrassen
das V ortnttsrecht gegenüber den andern haben
soll

Ein Grund/ug der geplanten Neuregelung
wurde anderseits dann liegen dass das bestehende
Vortrittsrecht \on recht1- durchwegs in
Ortschaften und Städten beibehalten wurde Das
Justiz- und Polizeidepartement, das den Ent
wurf den Verkehrsverbanden zugestellt hat,
gewartigt zurzeit noch deren Vernehmlassungen

Wenn die vorgesehene Verordnung auf Mai
in Kraft treten soll, so wird die Beschlussiassung
des Bundesrates voraussichtlich noch im Laufe
dieses Monats erfolgen müssen, damit die fur
die Regelung unerlasslichen Signale rechtzeitig

angebracht werden konnten
„B N "

Flugverkehr
Sommerflugplan 1934.

Fur den Sommerflugplan 193 p der am 1 Mai
in Kraft tritt, sind im internationalen
Luftverkehr grundlegende \ erbesserungen vorge¬

sehen Die beiden grossen Durchgangslinien
Genf-Bern-Zurich-Stuttgart-Berlin (Swissair/
Lufthansa) und Zurich—Basel—Mannheim—1<rank-
furt—Köln—Amsterdam (Swissair/Lufthansa), die
bisher mit einer Reisegeschwindigkeit von znka
165 km/Std betrieben wurden, sollen wesentlich
v erschnellcrt weiden, und zwar auf znka 233
km/Std durch den Einsatz grosserer, komfor-
tablei und schnellerer Elugzeuge Die Reisezeit

Zurich-Berlin wird z B nur noch 3 Std
jo Min im Gegensatz zu 5 Std 10 Min betragen

Von Basel nach Amsterdam wird man nur
noch 3 Std 35 Mm brauchen, bisher waren es
6 l/> Stunden

Post
Konferenzen per Telephon.

Die Lidgenossische Post- und Telegraphen-
\ erwaltung fuhrt eine Neuerung im lelephon-
verkehr ein, die, wenn die Durchfuhrung klappt,
geeignet ist, stark beansprucht zu werden, nämlich

Konferenzvcrbindungen Darunter ist zu
verstehen, dass 3—8 I eilnehmeranschlusse ver-
schicdenci Netze zu einer Iclephonverbindung
zusammengeschaltet werden können Ps ist
damit die Möglichkeit gegeben, konferenziellc
Besprechungen zwischen Mitgliedern eines \ er-
einsvorstandes, eines \ erwaltungsrates
abzuhalten, ohne sich in die Notwendigkeit versetzt
zu sehen auf Reisen zu gehen Konferenzvcrbindungen

unter leilnehmern eines und
desselben Netzes sowie mit dem Ausland sind bis
auf weiteres noch nicht zugelassen
Anmeldungen fur Konferenzverbindungen sind beim
lelephonamt eine Stunde zum voraus zu machen,
im übrigen ist die erwähnte Amtsstelle gerne
bereit, weitere Auskunft zu erteilen

Passagierverkehr auf den Alpen-Auto-
posten. In der Woche vom 3 bis 11 Februar
hatten die Alpenpostkursc 13,074 Reisende zu
verzeichnen d h 5641 Passagiere mehr als m
der gleichen Zeit des \ orjahres Starke \ er-
kehrssteigerungen weisen die Kurse im Gurmgel
und im Juragebiet auf, ferner die Route Nesslau-
Buchs sow le t hur-Lenzerheide

Fremdenstatistik
Graubunden. Der Eiemdenbesuch Graubun

dens hatte im ersten Drittel des Monats Februar
einen erfreulichen Auftrieb zu verzeichnen Laut
Mitteilung der Kantonalen 1 remdenstatistik
wurden vom 1 bis 10 Februar 150,884 Logiernachte

gemeldet gegen 143,793 in der gleichen
Dekade des \ orjahres Auch das Gesamtergebnis
seit Anfang der Saisonzahlung weist eine bescheidene

Steigerung auf, indem mit 938,924
Übernachtungen die letzte Saison um rund 2700
Logiernachte uberholt ist Besuchssteigerungen
weisen auf die einheimischen Gaste mit 427,110
(415,223) Übernachtungen sodann Deutschland
mit 223245 (221 622) 1 rankreich nut 55414
(46,134), Italien nut 34,850 (25,285) Logier
nachten, wahrend die meisten andern Nationalitäten

Minderfrequenzen zu \ erzeichnen haben

Bern. Im Monat Januar 1934 stiegen in den
54 Hotels und Pensionen der Stadt Bern 9951
Gaste ab, gegen 9328 im gleichen Monat des
Vorjahres Die Zahl der Übernachtungen belief
sich auf 24320 (21,627) Bie Gastezahl übertrifft

diejenige des Vergleichsmonats um 623
odei um 6,7%, bei der Logiernachtezahl betragt
die Steigerung sogar 2693 oder 12,4% — Dieses

verhältnismässig günstige Ergebnis ist vor
allem den Inlandgasten zu verdanken von denen
7516 (6863) eintrafen Auslandsgaste kamen
2435 an gegen 2465 im Januar 1933
Zurückgegangen ist die Zahl dfer Gaste aus Deutschland
(von 1046 auf 1005), aus Frankreich (von 433
auf 312) und aus Belgien (von 133 auf 90) Line
Zunahme verzeichnen die Gaste aus Grossbritannien

von 128 auf 203 und aus Osterreich von
111 auf 150, um nur die wichtigsten Herkunftslander

zu nennen — Auf einen Gast trafen
durchschnittlich 2 3 (2,2) Übernachtungen, bei den
Auslandgasten 2,9 (2,9) und bei den Inlandgasten
2,1 (2 o) Die duichschnitthche Bettenbesetzung
belief sich auf 35 8 Prozent gegen 32 8 Prozent
im \ oijahr

Zurich. Im Monat Januar 1934 hatte der
Gastebesuch der Zürcher Hotels wiederum eine
Zunahme zu verzeichnen Insgesamt wurden
dem Statistischen Amte 21,250 neuangekommene
Gaste gemeldet Es sind dies nahezu 3000 mehr
als 1111 gleichen Monat des Vorjahres, doch ist
zu berücksichtigen, dass hierv on rund 400 \n-
kunfte auf Betriebe des Hotelgewerbes ent
fallen die im Jahre 1933 noch nicht 111 der Statistik

enthalten waren und m diese erst infolge
der Einfuhrung der eidgenossischen 1 remden
Verkehrsstatistik sowie der Stadterweiterung
aufgenommen wurden Die Zahl der Logier
nachte betrug 64,600 Pur die bereits m der \ or
jahrsstatistik enthaltenen Betriebe ergibt sich
eine Zunahme gegenüber dem Januar 1933 von
3200 Übernachtungen — Aus der Schweiz kamen
11 440 Besucher, aus Deutschland 5070 aus Erank
reich 1080 und aus Osterreich 790 Die nunmehr
gleichfalls nach Herkunftslandern der Gaste aus
geschiedenen Logiernachte verteilen sich wie
folgt Schweiz 32,000 Ausland 32,600 davon
Deutschland allem 16,800

Basel. Im Monat Januar sind 111 Basel
11,183 Gaste abgestiegen gegen 10478 im
Januar 1933 Davon waren 4175 (1933 3872)
Schweizer, 3074 (2876) Deutsche, 744 (762) I ran-
zosen, 166 (150) Italiener, 216 (141) Österreicher,
500 (567) Belgier, 1634 (1500) Hollander 288
(239) Engländer usw — Die Zahl der Logiernachte
belief sich auf 17,990 (1933 16 975) und die
durchschnittliche Besetzungsziffer der Trem
denbetten auf 32 o (1933 29,9) Prozent

Propaganda
Neuerscheinungen von Werbeschriften.
Hotelv erzeichnis Luzern (\ Das vom

Hotelier - \ erein der Stadt Luzern heraus
gegebene \ erzeichnis der Luzerner Hotels und

Pensionen fur das Jahr 1934 lst nunmehr im
Druck erschienen Ausser dem eigentlichen
Hotelv erzeichnis weist die gediegene Broschüre
einige schone Bilder von Luzern und einen werbe-
kraftigen text in deutscher franzosischer und
englischer Sjirache auf Ein praktischer Stadtplan

mit dem \ erzeichnis der wichtigsten
Sehenswürdigkeiten und eine graphische Darstellung
der Verbindungen von den wichtigsten
europaischen Städten nach Luzern bereichern die
Druckschrift die kostenlos durch das Offizielle
A erkehrsbureau Luzern (1 owenstrasse 3)
bezogen werden kann

Die eidgenossische Krisenabgabe.
Auszug aus dem Bundesbeschluss vom 13

Oktober 1933, Bundesratsbeschluss betr die E.r
hebung der Krisenabgabe, Bestimmungen der
Bundesgesetze über die A'erw altungsrechtspflege
und über die Organisation der Bundesrechtspflege

Einleitung und Sachregister von
Fürsprecher Dr C h Perret Sektionschef der eidg
Steuerverwaltung Zirka 170 Seiten, in
Leinwand gebunden I r 6 — Polygraphischer Verlag
A-G Zurich — Alle in der Schweiz wohnenden
Steuerpflichtigen die ein jährliches
Gesamteinkommen v on mindestens Er 4000 — oder
ein A ermogen v on mindestens I r 50 000 —
versteuern, sind fur die Jahre 1934 Ins 1937
einer eidg Krisensteuer unterworfen Die Steuer
Pflichtigen und ihre Berater finden in dem
vorliegenden Buch alle erforderlichen Auskünfte
über die Steuerpfhcht, die Steuergrundlagen,
den Betrag der Steuer, den jeder Steuerpflichtige
entrichten muss, sowie über die Steuerv ei waltung
und die Rekursmoghchkeiten Dr Charles Perret,
der bei der Ausarbeitung der A orschriften
mitgewirkt hat und den A ollzug derselben leitet,
hat eine wertvolle Erläuterung der A orschriften
und ein ausführliche« alphabetisches Sachregister
v erfasst

Neuerscheinungen
Die wirksame Bekämpfung der

Arterienverkalkung und des vorzeitigen Alterns.
A on Dr med H Malten, leitender Arzt der
Anstalt fur Nerven und Stoffwechselkranke
in Baden-Baden Abt 23 Bildern Preis RAI 1 80
(Porto 15 Pfg A eranderte Neuauflage 14 —23
lausend Soeben erschienen im Suddeutschen
A'erlagshaus GmbH Stuttgart, Birkenwald-
strasse 44

Redaktion — Redaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

Pour la cuisine soignee!

SANS PAREIL

Eugene Lacroix & C9 S.A.
Francfort-sur-Main

Priere s'adresser
aux maisons de Comestibles en Suisse

Schwimm- und Tennislehrer
Malire de platsir
sucht Engagement für dir Somm< rs tison in rstkl Hot« I
Fran/ Dt uts< h und Ltiglme Ii Ausge/« it im« t« R* f« rt n/t n
Gtfl Off u C hiff >i l 2881 in die Jlotel R< v u<, Bas« l 2

tale Hunter
könnt n mit < inf i< Ii« n Umstellung« n /u gut
ri ntn r< ndt n Ge sundungsHtatt« n ohne A< n

dt rung bisht rig« r B« trie bsform uing« st« lit
u<rd<n AnfriKHi unttr Chilfrt SV 18741 Z

an Stliwti/or Annoncen A G, /urith, Bahnhofsti 100

Zu vermieten oder zu verkaufen
(.111 grosses, stliontH, marshes

Gebäude
prachtvolle, ruhige, gesunde Lage, grosser Park, 1 Stunde
von Freiburg Auf Whip«« h wilrd« d« l limit/« r «Ii« II
Hypothek üb« rnr Inn« n Olf« rt« n an Drogi ri« («ntial,
Grenchen (Ivt Solothurn)

WASSERSCHÄDEN
an Gebäuden, Mobiliar und Waren durch
die sanitären und Zentralheizungsinstal-
lationen sowie durch Regenwasser,
verursacht z B. durch Frost, Verstopfung,
Überlauf, Bruch oder Defekt der Installationen,

Unvorsichtigkeit od Böswilligkeit,
mit Einschluss der Repaiatur- und Ei-
satzkosten fur Leitungen und Apparate
versichert zu vorteilhaften Bedingungen

Vertrags-GesellzchaH des
Schweizer Hotellerverelns seif 1907

Jean Hedinger, Zürich
Direktion der „Allg. Wasserschaden» und Unfallversicherungs-A.-G., Lyon*

Bahnhofstraße 70

Zu kaufen gesucht
gebraucht« r j( <lo( h gut erlmlti n< r

4 Lorti-Kortiherd
Lrford« rnis gröbst r r«mrnum
Oflerten mit Pr« isnngubt n shut

/u rieht* n an Aarg Arbeitskolonie,
Muri

tu a touet

de grands locaux trös blen situds
aur pliuo publique (t qui con
vkndrah nt tout pnrtleulidrtment
pour tea room, restaurant ou
dancing. Trds bdle situation
Sulvant ddsir on v< ndralt Tint
m< ublc it dta conditions trda
avantng« usi a (situation pour
jcunc lioinm* (onnnissunt bid)
son mdtif r ct diaposunt d'un p* tit
capital Paire offrts it G. Augs-
burger Placo de l'Hötil de Villc
1 La Chaux-do-Fonds

ii

Wir k uif« n

r>0 litrlg Anfragin until
OF 3509 Z in Orell Fussb-

Annoncon, Zürich, /ürehuhof

Wir
dcsinfi-ieicn und

vci ülqcn
alks, überall^ jederzeit

DESINFECTA A-G
2Jurn.lv how ms i.vßc 22

Telephon 32 AAo

^ A

ENGLAND
Lerne Englisch inRothor-
fle ld/lunbr WcII», 1 Std
\on London und Mttr
linnis Pension u Lek-
tion« n Inkl L 0 p Moli

it Schwti/ lltfcrt 117411

Auto F. A Fiveash,
Hollydene, Rotherfield
n lunbndgc AA t Iis

COTE d'AZUR
ä louer ou ä vendre
sur plage frdqucntdc

Restaurant-
Tea-Room
avic quelqms chambris Situa
tion unique Gonviindratt pour
couple — Kcrlrc Ltude Verrej,
St-1 rancola, Lausanne

2üjÜhrig« i

KOCH
sucht Stelle
in 11 stuurmt odi r Until War
schon in iUatauriuts tatig als
Vlltinkmh J i nt ritt sotoit odd

na« h U« b< reinkunft Oft« rt gi fl
unt< r 1hftt< \ 1) 2901 in du
S(h\Mi/«i Hot«I Kt\u* Hisil 2

Wirtesohn sucht
Kochlehrstelle

in gut« m Haus* wo *i «lt n B(
ruf grhndlhh «iltrnin könnt*
Oft* rt h* Ii« bi m in mit* i t liil'fn
X 1604 G an Pubhcitas St Gallen
/u a* nil* n

S* Ibstilndigi, gi ulBsenhafto

Linnepe
suoht Vertrauensstelle, audi
rfahrt n in Was< heullx trit b

und la onoinnt Of ft 11 nutir
Ciüffri Z M 337 in Rudolf
Mosse A G Zünoh

im

In Hotel ersten Ranges
«kr /* ntr iKthwt iz

Praktikant gesucht
FÜR BUREAU UND KONTROLLE sowie
Mithilfe bei Anlassen Vit« r 20— 24jahrig
gut pniMiitur«nd u pirfikt lrinzo«isth
kost und logisimHuis* Is wollt nsuh
gdl nur 11 utt mit gutir Schulbildung
und Instin Riltrinztn m< 1*1« u

Oflirtdi sind zu richten unter hittn L D 2004 m du
Sthwtutr llotcl ltcvuc Bistl 2

Zu verpachten
an fachkundiges und kautionsfahiges Ehepaar,
tüchtigen Chef oder Restaurateur, am \ * r
kihrs/entrum des A u rw Udstuttirsts

HOTEL
mit 65 Betten, Pensionspreis von Fr. 7 bis
10 Pnvat-Strandbad und Garten, sowie
neues, schönstes und grosses

Grill - Restaurant
mit Auto-Park und Garage Oftutdi until

C lutlrc E G 2919 an die Schweizer Hotd Rc\uc, Bi'ilJ

EnglandProf Anglnia, Membre de la
Socldtd Ro>alo des Profcaacura, reeoit dana aa famillo privek
1 ou 2 jeunea gena ddsirant apprendre it fond la languc anglaiae.
Maiaon confortable pröB do la mer Prix moddrd James Davis,
Windsor House Canterbury ltd Herne Bay, Kent, Angl

Wir suchen fur unser

Taitzpaar
Engagement ab Marz fur Hot* i od» i D mutig
100 ,igi Vi rangt me Vttiaktionm, trstklassi-
g*s Vuitnttn INMlull 41 Vrosa

verwenden sie

unbenutzte räume

gewinnbringend

durch einrichten

einer modernen

BAR
wir sind Spezialisten

seit 1863

ed. imber kuhlschrankfabnk Zürich^
imiBinii

Gesucht
nach Zurich fur modernst eingerichtete Pension nut 11 7im
in« rn in be sti r \ ige

Glranfln
1> wollen skh nur Personen mit besten Referenzen mel
dtn die ubir tu Er 0000— kipitil \trfugtn furknu
dir Wasehi und l ebernahnu der Mobil — /usehniten
unttr Chiffre Cr A 2902 m die Hotel Rcmu, Bi«t 1 2

Gesucht

ILBuffetdame
ServierlGchfer

Olfirtin nut 7tugniskopun Altersingabt und Photo erbt

ttn in Dir V Huber, Kurs» iL Intirhktn

«Tungi gut prasintunndi sjiruht nkunihgt Tochter, die
das Mixen gelernt hat, sucht per sofort Stelle als

Barmaid
Photo und Rtfirumn zu Diinstm Gtfl Offtrtiti unter
tlullK AN H 2s')ä mihi bihuuz Hott 1 Rt\ut, Basti 2

Hotel - Cafe - Brasserie a Genöve demande
p* r-tmiii tipibli sithmt irin*,us tt illt
in ind (omiiu

Gonvernanfc-
Dame de Buttel

1 urt oitres ue« roterem«s copus de etrti-
fn its, photogriphk et pr«5tintions sousihitfre

D L 2911 i 1\ Rt Mit Suisse dts Hotils \ Bell 2

rten von VerminHur
aul Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeforderung ausgeschlossen.



Stellen-Anzeiger
Moniteurdu personnel

N° 8

1 lene Stellen - Emplnis rails

Aide Gouvernante d'office ou 2ime Gouvernante — Cuisiniöre —
femme de ohambre — et Aide femme de chambre sont «lo-

manddes pour hötel de lcr rg. en Suisse francaisc. Meillnurcs
röfdrencea et photo. Chiftre 1721

Barmaid, zweite, gesucht lur allererst klassiges Hotel. N Saigon-
dauer Mai—XoNemlHT. Otiertcn mit Bild und Referenzen an

Chiffre 1765

Bureau-Volontar fur allererstklassiges Hotel mit Jahresbetrh'b
für Anfang Mai g'sucht Handgeschriebene Otiertcn mit

Bild und Referenzen an ('bittre 1782

Chef de cuisine, tres capable, est demand^ par hötel moven de
premier rang ii St-Moritz pour sui&ons dVttS et d'hi\er Doit

connaitre les entremets et la cuisine diiRtKique. Otfres, pretentions
de salaire, references et photo sous ('bittre 1766

Chef de service, spraehengewandt. gut präsentierend, tüchtig im
Service, der auch Conference besorgen kann, wird auf Juni

in grosseres Etablissement der deutschen Schweiz gesucht. Otiertcn
mit Ansprüchen, Referenzen usw. an Chiitre 1778

Chefkoch (allein), tüchtiger, entremetskundig. mit guten Kefe¬
renzen, für Sommer- u. Winter?»aison in nuttl Haus gesinlit,

Oftertcn mit Lohnansprüehon u. Antwortmarke an Posttach 41 12.*).

Adelboden.
_____

(1785)

Diätkoch, gewandter (Diatkoehm), tur die Fruhjahrs-Saison
nach dem Tessin gesucht. Otferten mit Bild an ('hitfre 1781

Gesucht für die Sommersaison 1934: tüchtige, sprachen¬
kundige Barmaid, erfahrener Alleinkoch für mittel-

grosses Haus; tüchtige Oberglätterin, die schon als solche tätig war;
einige gute Glätterinnen; erfahrene Officegouvernante und
ebensolche Lingcriegouvernantc. Offerten unter Beilage der Zeugniskopien,

Photographien und Angabe des Alters und der Gehalts-
anspräche an Chiffre 1758

Gesucht: längere, s'Tiose, selbständige, bewandert im Hand- u.
Maschinenstopfen, Matigen, gelernte Weissnäherin, in kleineres

Passantenhotel der Westschweiz. Jahresstelle. Offerten mi-
G »Inltsanspriirlrn, Z'Ugniskopien, Photo u Altersangabe; 1 Kocht
lehrling, intelligent, gross u. stark, nicht über 18 Jahre. Eintritt
1. Juni. Ferner Privatzimmermädchen, welches gut llteken u
bugein kann, sowie kochen (letzteres nur fur den Ferienaufenthalt)
Eintritt 1. März; Zimmermädchen-Anfängerin fur Zimmer u
Hilfe in der Lingerie, franz. sprechend. Eintritt 1,"> Mai; Oftiee-
mädchcn, Stütze der Gouvernante, auf 15 April. Otferten mit
Altersangabe, Zeugniskopien u. Photogr. unter Chiftre 1783

Gesuoht jüngere, tüchtige Gouvernante tur Küche und Eeonomat
per sofort in gutes Familienhotel Graubündens. Ferner

Wäschestopferin, die schon in Hotels gearbeitet hat. Detaillierte
Offerten unter Chiftre 1786

Gesucht füf Sommersaison in Hotel der Ostsehweiz mit 60 Betten:
Bestqualifizierte, sparsame Allem-Cheihochin fur Restauration

u. Table d'hote, muss eine soignierte, schmackhafte Kuchc
führen und ebenso perfekt in Entremets und Susspeisen sein,
nur beste Referenzen, Eintritt April Mai, absolut selbständige,
gewandte, an raschen, gepflegten »Service gewohnte kräftige
Serviertoehter für Restaurant u. Garten, nicht unter 2."> Jahren,
Deutsch, Franz., Engl., Eintritt April Mai; durchaus selbständige,
gewandte AUeinsaaltoehter, Deutsch, Franz., Engl., Eintritt
1. Juli; tüchtiges, exaktes Zimmermädchen, das gut nähen und
flicken kann, Mithilfe im Ser\ire, 2 bis 3 Sprachen, Eintritt Ende
März'Anfang April; kräftiges, reinliches Kuchenmädehen, Eintritt
April; gute Wäscherin fur Waschen und Glätten. Offerten mit
Bild, Zeugnissen und Geh'iltsanspruchen an Chiffre 1787

Gesucht mit Eintritt zirka Mitte Marz nach Lugano in Hotel
I. Rgs.: tüchtige, sprachenkundige Saaltochter; Saallehr-

tochter, deutsch u. franz.; Officemldchen. Chiftre 1780

Gesucht für die Sommersaison: Restauranttochtcr, engl Sprech.,
tüchtig u. gilt präsentierend, fur Ende März fur selbständigen

Posten; Oberlingere, der ebenfalls die Glätterei unterstellt ist,
Saison Ende Mai bis Anfang Oktober; 2 Saallehrtoehter. 1 Koeh-
lehrtochter oder angehende Kdehin neben Chef, 2 gewandte
Zimmermädchen, 1 tüchtiger solider Etagcnportier Offerten
unter Beilage der Zeugnisabschriften. Photo, Aitersangnben und
Gehaltsanspriichcn an Chiftre 1779

Gesuoht für Kurhotel im Graubunden in Jahresstcllung zu bal¬
digem Eintritt: 1 Zimmermädchen: 1 Saaltochter. 1

Saallehrtoehter (drei Hauptsprachen); ferner 1 Kaffee- und Angestell-
tenkoehin sowie 1 Kuchen- und Hausbursche und 1 Lingerie-
mldehcn. Offerten mit Bild und Angahe der Lohnanspruche unter

^s Chiffre 1788

Grand hötel en Suisse romande cherohe pour le printcmps:
1 chef de reception, premiere force; 1 maitre d'hötel avec

premieres references; 1 volontaire de bureau (3 langues); 1 portier
de nuit (3 langues); 1 chasseur-liftier (3 langues); 1 repasseuse,
capable et expöriment&J, pour le linge des clients; 1 cuisiniere ü
cafe; 1 gouvernantc d'dconomat. Offres sous Chiffre 1769

Köchln, Schweizerin, jüngere, tüchtig, selbständig u. flink, in
Jahresstelle per 31. März gesucht. Im Sommer neben Chef.

Off. mit Zeugnisabschr., Photo u. zeitgemässen Lohnansprüchen
an Postfach 15.548, Helden, erbeten.1 (1768)

Kooh. Hotel-Kurhaus (Graubünden), mit langer Sommersaison,
sucht tüchtigen erfahrenen Koch. Offerten mit Lohnan-

sprflehen unter Chiffre 1784

Küchenchef, bewandert in Spezialitäten, ä la carte, auch Pfitis-
serie, mit Eintritt auf 1. April fiir erstkl. Restaurant (Jahres-

geschäft) gesucht. Schriftliche Offerten mit Lichtbild und Zcug-
nisahsehriften an Chiffre 1789

Serviertoohter, jung, tüchtig, gut präsentierend, fur Ten-Room
in Jahresstelle gesucht. Oftertcn mit Bild und Zeugniskopien

unter Chiffre 1790

Bureau & Reception

Buchhalter-Kassier, junger, arbeitsfreudiger, mit Sprachenkennt-
nissen, schöner Handschrift und guter Rechner, sucht irgend-

elnc Bureaustelle per sofort. Evcntl. als Kontrolleur, Chiffre 146

Chef de räeeption-Kassier sucht Frühjahrs- oder Soinnuu-
engagement. Beste Referenzen. Chiffre 272

Direktor-Chef de räception, junger, tüchtiger, sucht passendes
Engagement. In- und Auslandpraxis. Referenzen. Offertiii

unter Chiitre 271

Suche für meinen Sohn, 20 J., zur Zeit in Luxor, Sommerstelle.
Köceptlon, Sekretär oder leitende Stelle In mittlerem Haus

Beste Referenzen und Photo stehen zur Verfügung. T. Barblan,
Hotel Barblan, Sil» (Eng.). (100)

Sekretärin-Stütze, 20 Jahre, Deutseh, Italien Kranz Engl
mit guten Tefcrenzen, sucht Sommersaison- oder Jahresstelle.

Chitlre 274

Sekretärin-Buchhalterin, Alter 30 J mit mehrjähriger Praxis im
Hotelfach, deutsch, franz engl, sowie etwas ital sprechend,

sucht Stelle als Sekretärin oder Gouvernante. Jahresstelle bevor-
zngt. Ia. Zeugn, u. Ref. zu Diensten. Chiffre 270

Sekretirin. Tochter sucht Beschäftigung als Sekretärin in mittelgr.
Hotel, Pension od. Sannt, für Jahres- od Saisonstelle. Spr.i-

chenkundig. Eintritt anfangs April od. später; schon in Hotel tatig
Photo, Ref. u. Zeugnis zu Diensten Offerten unter Chiffre 229

Sekretärin, 26 J., Deutsch, Engl., Franz., Italien., in allen Bureau-
arbeiten bewandert, mit guten Zeugnissen, sucht Saisonstelle,

wenn mogl. ins Tessin. Adr.: Doris Engler, Bühler (Kt Appenzell).
(239)

Tochter, junge, aus gutem Hause, mit staatl llandelssduildiplom
der tranz. Schweiz, «nicht Antangsstelle; Diuts<h u Frau/

pertekt, gute Kenntnisse in dei engl Sprache Beste Zeugnisse
zu Diensten Gell Ollerten unter lullre 226

Salle & Restaurant

AUeinkellner oder Chef de rang-Chef d'ötage, 5 spiaehen sprechend,
routinit rt. arbeitsam, mit besten Keieu n/en u /« ngn mu hl

Frühjahrs- oder Jahresstelle
_ (hiilie 249

Bar-Volontar od. Lehrling. Junger Mann, gelauiig diuitsih u

tranz spreeliend. mit guten Kenntnissen des Ihiglisehen, mu ht
Stelle in Bar als \ oloutar event! Leluhng Zeugnisse zu Dunsten

hit it t« 213

Chef de service, hestemptohlenei, tiuhtigei. sm ht Muson- odi i

Jahresstelle In- u Vudanilpraxis. Kit Otniten unlei
liifm 273

Commis de rang sucht Stelle tur Fruhjahrssaison odei Jahus-
stelle. Referenzen zur Vertilgung. Chitlre 176

Obersaaltochter, faehgeuandt. engl spreihend. smht ddi /u
verändern. Sommersaison- oder 2 Saisonstelle. Zeugnisse

lind Referenzen zu Diensten. Chittie 141

Obersaaltochter, tüchtige, sjiraehenkuudige, seit Jahien im
Hotelfaeh tutig, sucht Engagement Wurde aueli als Buttet-

(i im - gehen Eintritt sotort oder u Fheri inkuiiit Otterten untei
Innre 220

Obersaaltochter, zuveilassige Mitaiheitcim. 3 Hauptspia« ht n
tu« httg im F.u h, s»ui ht Engagement Jahres- oilei saisonst« lit

Chiitre oiu, Hauptpost. St. Gallen. (275)

Oberkellner, Sehvveizei, 35 Jahre, spr.u heilkundig, gut piasen
tierender, arheitstreudiger Faehmanu, suiht Stelle BiM«

Referenzen Getl Ollerten unter < Innre 230

Restauranttochter, tmhtige. spraehenkundtges, m lit stille in
gutgehendes Kestuu.uit tur «sotort Jahr» sst« ll«> bevorzugt

Innre 265

Saaltochter, gutemplohlene, deutseh u. tranz spre« luutd«', die
auch weissnähen kann, sucht passendes Engagunent am

Ostern, cv. auch später. Chiitre 178

Saal-Restaurationstoohter, tüchtig, selbständig. 3 Hauptspiuchen
sucht Stelle in Restaurant. Gute Zeugnisse u Relet en/en 7ti

Diensten. Chittie 197

Saaltochter sucht Stelle auf 1 Marz. Deutsch u Iran/, sprecht nil,
Offerten an Rosina Marli, Schweizorhofgasse, Glarus.

1» 2918 Gl |223)

J*aaltochter, spr.it henkumhg. selbständig
' Saisonst-lle Otferten unter

sucht Jahres- odt i
Clntne 245

Saal- oder Restaurationstochter, deutsch irauz t ugl spret heud
sucht Saison- odei Jahresstelle, eventl in Bahnhothuitet

Ollerten an Marie Schmalz, Büren a. A. (Kt Bein) (246)

Saaltochter, selbständig, deuteth u Iran/, sprechend smht
St'dle als Saal- odei Kestaurat mnstoeliti t Z< iigim--«« /u

Diensten Jahresstelle bevorzugt Margnt Eigetis.it/. Goldau
(Kt. Scliwvz) (247)

Saal-Restaurationstochter, tmhtige. 3 Hauptsprai h« n. sueht
Stelle in gutes Hoteloder Restaurant. Z« ugnisse u Ketrren/i n

zu Diensten. Innre 231

Jerviertochter, tmhtig, selbst itidig. D«oiK«h.
* Itil, sueht Jahres»- oder Saisonst"lle

I- ran/ Engl
lullte 248

Serviertochter, selbständig, deutseh. trau/ sprei heud. sm ht Melle
in R -st. oder Tca-Room Eintritt hOtort. Z« ugnisse und Photo

zu Diensten bittre 199

Serviertochter, 24jahrig, doutsth. Italien u engl spie« henil.
sueht Jahres- oder Saisonstelle < Innre 219

Tochter, nette, sueht Jahres- oder Saisonstelle als Oher-aal-
toehter. Adresse - M Haussener. The white Cottage. Epsom-

Common (Surrey), England. (200)

Tochter, ges. Alters, spraehenkiindig. im Hoteil« trieb I« wandert,
sucht Stelle als Buffettoehter auf 1. oder 15. Marz. Gefl

Offerten unter (bittre 184

Aide de cuisine-Chef de partie., I., seihst routinierter Arbeiter
26 Jahre, r^gini'-, restaurations- u entrem tdumdig. mit

besten Zeugn u. R«*f.. sueht Jalm-sstelle oder lange isommer'-aison
mit Eintritt MürzaApril Gesehl Oftertcn erbeten unter ('Innre 253

Alleinkoch, 24 Jahre, gutempfohlener Arbeiter, deut-di u tranz.
spreeh'tid, sucht Stelle fur 1-ruhjahrssaison Clnftrt 233

Bursche, junger (deutsch u. franz. sprechend), smht Stelle als
Kochlchrhng in grosseres Hotel oder Puimoh W König.

Treycovagnes S/Yverdon. (191)

Bursche, 22 J sucht stelle als I as«.« roh« i ode t km lienlmrsc la

in Saison- oder Jahresstelle Gute Zeugnisse /u Da nstc n \di
Hans Kraheiiluthl,, postlagernd. Neuchatel-Transit._ (251)

Casserolier, gesetzten Alters, deutsch u etwas fianz spmhcnd
sucht Stelle als Hansbursehe odei Poitiei Ollerten nut u

('Innre 217

Casserolier-Heizer, solid, arbeitsam u oidnungsliebeiid, smht
haldige Stelle in Fruhsaison- odei Jahres!« trieb oder

ähnlichen Posten. Gute Zeugnisse zu Diensten. Ollerten mit Loht*-
nngnbe an Clnitrc 205

Chef de cuisine, gesetzten Alterß, tüchtig u. spaisam, nut in- u
Auslandspraxis, entremetskundig. sucht Stelle in gutes Haus.

Jahres- oder lange Saisonstelle. Offerten an Friedrich Grau,
Küchenchef, Wynigen b/Burgdorf (Kt. Bern) (32)

Chef de cuisine, ges. Alters, sueht Engagement in Hotel 1. Ranges
Mehrere Saisons in gleichen Stellen tatig gewesen, mit oder

ohne Brigade, zur Zeit in erstkl. Haus Graubunde ns. Massige
Ansprüche, la. Referenzen des In- u. Auslandes, Chnfic 144

Chef de cuisine, erste Kraft, entremetskundig, nut htern, okonotn
stets zuverlässig in jeder Beziehung, sucht dauernde Jahresoder

Sommer- u. Wintersaisonstelle in erstkl mittelgr. Hotel oder
Sanatorium. Prima Zeugn. u. Refercii7en zu Diensten. Offerten
mit Gehaltsang, gefl. an Postfach 169, Enge Zürich. (179)

Chef de cuisine, 27jährig, ruhiger Arbeiter, m allen Teilen der
Küche firm, entremetskundig, sucht jmssende Stelle auf

1. April. Müller, Chef, Hotel Alpma, Flums-Berg. (194)

Chef de ouisine (erstkl Restaurateui), erste Kraft, In- u \uslaiid-
praxis, sieher kalkulierender Oigauisatoi, sm lit Saigon- odei

Jahresposten im In- odei Ausland in Hotel, Restauiant oder
Sanatorium. Off au C-F Bürgst! 3), St. Gallen. (216)

Chef de partie, stfrieux et travailleur, chctehe place a Pannee
dans hotel de let oidie pout mats lions eertitnats ä

disposition. Otires sous luttre 255

Commis de ouisine ou aide chcrc ho jdaee a Kanifee ou s.uson
Disponible de suite. Age5 de 21 ans. Bons certifieats a disposition.

Preventions modestes. hiffre 148

Chefkochin, tüchtige, flinke, patisserie- ii entremetskundig, sue ht
Stelle per 1 oder 15. April. Offerten unter (Muffte 196

Chefkochin, gesetzten Alters, flink, tmhtig in jedem Fach, sucht
Jahresstelle Offerten an Hager, postlagernd. Kreuzlingen

(Thurgau) (206)

Cuisinier, jeune, avatit fait 2 ans d'apprentissage et un au ele

pratnjue. ebon ho place pour la saison elVte* (VitUieats a

disposition Öftres a Audit' Maire, Hotel Beau Riv.ige, Nyon
(Vaud) (227)

Economat-Gouvernante, geset/trn Alteis, eri.ihten. /uverlasMg
u. spraehenkunelig, mit bestem Zeugnisse n erstklassige r Haus« r.

sucht Saison- oder Jahresstelle Otteiten unter < lutfie 279

Gesohwisterpaar, deutseh ti tranz spree bend, sue lit Stelle als
Koch u Köchin oder Katfeekoe hin In allen Teilen der IvtK'he

bewandert, sowie' zuverlässige u. saubere' Aiboiter. Resell Eohn-
anspruehe. Eintritt naeli Behoben. Adr.. W. Bejeler, Koch.
Ostermundigen (Bern). (170)

Jungling, 21 Jahie alt, Hotehe rs-mhn. smht Melle als Koch¬
lchrhng oeler l\lie heiivolontar. tiute Vorkenntnisse der Km he

vorhanden bittre 276

|£och, 23 Jahre, tüchtiger, solider, entremetskundig, n it besten
Zeugnissen u. Referenzen als Aide u Allehikoeh, sueht Jahre s.

le-r langes Saisoncngage-ment. Offerten unter ('hitfre 115

Koch, junger, entlieh, tleissig, spatsatn, Auslandbchweizer,
pätisseriekundig, in Diät, ii, vegetarischer Kuehe bewandert,

sucht siel» zu \ ei andern, zur Zeit noch in bobtgohonclem Sanatorium
DeutselUands. Jahresstcllung bevorzugt ('Innre 126

Koch, 23 Jahre alt. sucht Stelle als Aide oder Alloinkoeh. Prima
Zeugnisse vot banden. Lohn nach Übereinkunft. Hans

Dwbi, Koe h, Spoit-Hotcl, Saanenmoser. (187)

Koch, nut I)-steii Zt ugnissen u Ki'feien/e n als Entienietier u
\iele d* e-tuMiif. smht J.lines- odei Zweis.iisoiisti'lle Frei

ab Eule Mil/, (hielten untei Chtffie 202

Koch, mit langjahugei An^landjiraxis. 33jahijg, solid, entieinets-
kunehg. bewandert in dei franz u engl. Kuehe, sucht Saison-

odei J.ihte'sstelle Olfelteii Hilter Chiffre 203

Koch, woh her am W Juni aus der Uekrutensehule entlassen wirel,
deutseh u tianz spjecheud, sucht Saison- odei Jahresstelle'

als Fomniis de cuisine Zeugnisse' /u Dn-Usten Otiertcn an Oskar
Jstettlet Balnihoibnllet. St. Gallen. (204)

Koch, 2 » J stiehsam, sm ht Meli«' als ontniis. Aide oeler \llein-
koi h Jahresstelle' in Zill ich oder Saisonstelle im Tessin

b'vor/ugt (seit 3 Februar ohne« Aibeut Otteiten an Alhm
I'scliin/, Albligen (Kt Bein) (277)

Konditor, 21 J exakt u tlink, m allen Teilen selbständig, sucht
Saison- oder Jalnesstelle Otteiten gell .in «E Guldner.

Best -Caie^ Huhi-r Lichensteig. (201)

Kochin, junge, sm ht Melle in eist kl Hotel zur Ausbildung tiebe n
Kuehengouveinante INiiekt Kranz. Kenntn im Engl

Eintritt n (Miireink Vdi Bos.i Huwiler. Hotel Krone, Winter-
thur. (215)

Koch, 26 Jahie, Hink u saube-i. sucht Melle .ih Aide «le < wisine
tiiite' Zemguissr /,u Diensten Eintiitt sofoit oder nach

('in ii inkuiiit hitfie 253

Patissier-Koch, in beiden Kaeliern tüchtig, sueht auf Mitte Mai
Jahres- odei längere Saisonstelle. Beste Referenzen stehen zu

Diensten Chiftre 150

Pätissier, tüchtiger, sucht Stelle nut anfangs Marz bis Juni,
Gute Zeugnisse /u Diensten. Adr.: Max Burri, Sonnenhalde.

Rorschach. (188)

Pätissier, jeune. 21 ails, avee bonnes rthihenees, (heiehe place'
de commis ou autre e mpioi Gnies a Andre Kanne, rue de

l'Eiole d'lioilogeiie 2a. Fleurier t .Nenehatel) (256)

Pätissier-Aide de cuisine, 2b Jahre, tmhtig u aiheitsam, mit
sein guten Zeugnissen, sucht Stelle. hitirc 254

Pätissier, junget smht Melle in Hotel als .solche t. wo er sieh
Kenntnisse in Kntunnts aneignen konnte' litftie 264

Pätissier, 25 Jahie, Deutsch u Klan/. smht Stelle j>er söhnt,
winde amh in der Kuehe mitliehen. Kritz Aehermann,

Kolomalhaiis, Stans. (232)

Pätissier, 29 J selbständiger, /uvetlassigei und sauberer, sparsam

u Arbeiter, sucht Jalues- oelei Saisonstelle (Jute Koeh-
keiintuisse ia Zeugnisse vorhanden Det.ullu'ite Ollerten unter

Clnffie 234

Tochter, jüngere, welche Lehrzeit vollendet hat, sucht »Stelle zur
weiteren Ausbildung neben Küchenchef. Chiffre 189

Tochter, 24 Jahre, sucht Stelle als Koe hm in Jahresbetrieb.
I. uigj.Hinge l)ienst/( ugnisse als Koe hm neben (hei zur

Vertilgung Ollerten mit Eohnmgabean l-rl Jos.v Hegm-i, ..Bugeler",
Galgenen (Kt Sehw.v/) (252)

Tochter sm lit in Hotel oder Rest lur.mt stelle als Koehlchrtoe liter
zu tüchtigem ehrt oeler Koeliin Mart-i Klotm, Holznianns-

liaus, Eschlikon. Tel 8181 (214)

Eatgengouvernante, tüchtig, sjiraei« nkundtg. sucht Engagement
ab l'» Marz Otterten unter Chittre 236

GDtterin-Lingdre, 25 Jahre, tmhtige, selbständige (gelernte
Glätterin), sucht Jahresstelle m Hotel, Sanatorium, Spitai,

Klinik, Austalt oder Bahnliofbufiet. Lohn Fr. 90.—. Ostschweiz
bevorzugt. Oftertcn unter Chifire 26

Gouvernante de Lingerie, spt.uhenk Reier nzen «'rstkl Häuser,
sueht Kngugrtu Mit atu Ktulijahi. wenn m »gl Jaliresstelle.

eventl amh als (Jouv generale Chitlre 13_1

Lingöre, gesetzten Alters, selbständig in allen Arbeiten, auch im
Tisehservice, sueht entsprechende Stelle als selbständig

oder 1. Chifire 162

Lin*are-Weissnih?rin, I gesetzten Alters, sucht Jalues- oeler
Mis-mst die tur Eni' April odei spater Otterten untei

Chiilre 257

Lingerie-Gouvornante odei I. Lingöre, tüchtig u selbständig,
sm lit Jalues- oder Saisonstelle Vdresso. G Grundle r-

\rber. Nd. Gerlafingen (Kt. Solotliuin) (207)

Tochter, 24 Jahre, Deutseh u Kranz suelit Jaliresstelle als
Anfaiigs7iinmerinadelien. Eintritt konnte ab Marz erfolgen.

Chilfre 149

i od

Zimmermadehen, eleu! sc h u tranz s|ueeheud, t uelitig im Zimmer«
die nst u. hervie e, sue lit 8t< lie' am aniangs Marz ITugebung

Montieux bevorzugt. Chittre 151

Zimmermädchen, 27 Jahie. sptae heilkundig, smht J aires- oeler
Imgeie Kommersaisonstelle Zeugnisse /u Diensten Klntrtti

Marz Otteiten unter hitlre 266

j^immarmidchen, tmhtig. mit guten Zeugniss(n. sucht Stelle Im" SomniTsuson Otteiten unte'i (bittre 235

Loge, Lift & Omnibus

'hauffeur-Conducteur,
* Mi lie

Bursohe, 24 J., franz., deutseh u. zieml. engl sprechend, suelit
Stelle als Portier, Etagenportier oder Chasseur. In.Referenzen.

Offerten an Hob. Zwnhlen, lioehwaclitstr. 13, St. Gallen. (44)
Dursche, treu u. zuverlässig, mit la. Zeugnis u. Referenzen, suelit

auf anfangs Marz Stelle als Portier allein oder f. Etage, eventl.
h issour. Offerten unter Chiffre 46

Chasseur, 21 Jahre, arhoitsfreiidige r Bursche», der drei Landes¬
sprachen mächtig, sueht Stelle m grosseres llaus fur Frnli-

lingssaison. Eventl auch als Poitier oeler Lifticr. (hiffre 147

Chauffeur-Conducteur, Conducteur, Telephonist, Liftier, 24 Jahre
.Ht, Deutsch, Fianz Engl., Italien sueht Stelle ab 1 Marz

odei Somtneisaison. Oifeiten untei Chiitre 175

Chauffeur-Conducteur, eventl. Portier allein, suelit Stelle auf
komm Fiulijahrsai«on. 25 Jahie, 4 Ilauptspr Tessin bevorzugt

Ohcni B 1« i M Gurt tier, rue de I'Hotel d«» VHle 11. Geneve.
(153)

Chauffeur-Conducteur, < ventl Portier allein, 27 Jahte, sp;ni-lien-
kimelig, sue ht Melle aut 15 5I.it z odei spat et Ze ugnisse und

Beterenzen zu Diensten ('luttre 237

der Hauptspiai hi n maehtig. sucht
lutlie 260

Concierge, 1 b saisotis ei.ms memo hotel etil saisons nu'me soeiöt«K
e here he plaei en Suisse romande ou e ant on de Tessin Langues

et i e ttifie als de tout pre mie r ordre. Sur de mande jicut sc preise ntci
lui-me'Miie Due. i he/ Martin Re>, Ollon (5alais). (155)

Concierge, diutseh. Iran/., engl n it.dien spree]« nd, mit vi« 1-

jaltriger Piaxis in fuhrenden Hotels, nue-lit Sommer-, eventl.
.lahie s-Engagemeilt Chiftre 171

Concierge-Conducteur, 2 7Jahre alt, «1er 4 Jlauptsprae hen mäe htig,
hoc Ii in ungekundigtei Stellung, wünscht nhh zu verbessern

in Jahres- odei 2 Saisonbetriob. (Jute Zeugnisse und Referenzen
zu Diensten OfKrten unter ('hitfre 182

Concierge, 5l)jahrig. spraehem- und s 'rvieekiuulig. mit In- und
\iisl ind-Zeugmssi'ii sucht -saison- oder .lalirt sstelle .ils

soh h m oder ondueteiir Ollerten untei Clnttie 278

Concierge-Conducteur od. Conducteur, 37 Jahre, eleutseh. Hau/..,
engl spicdiend. sueht Snson- oder Jaliresstelle (Jute Be-te-

teiizen zu Diensten Chittie 259

Concierge, Sc hwei/er, 35 Jahre solid sei tos. die 4 Hauptsprael« n
pertekt spit ehend, mit In- u Atmlandpraxis, smht Stelle

als Cone i« ige. Com terge-( ondm te in Vutotahre r) oelei Naeht-
e om icrge Ia. Zeugnisse' zu Diensten Ollerten unter Chiitre 218

Concierge-Conducteur od Chauffeur-Conducteur, mit Ja Bef u
Lmptehlungen, smht Saison- oder Jahresstelli Deutsch,

Kranz it. Engl pertekt < lullre 224

Concierge, 2(>jahrig, deutseh, franz, ital. u engl spiet heud.
smht Saison- oelei Jahresstelle. Ja, Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 221

Conducteur, sehr gut präsentierend, I Hauptspraehen, sucht Stelle
fur Ftiihjahi- odei Sommersaison. Sehr gute Zeugnisse zu

Diensten Chiffre 222

Conducteur-Chauffeur, 25jahrig, Deutsch, Franz., Ital. u Engl
suelit passendes Engagement. Jnhn'.sstoHc bevorzugt.

Chiffre 223

Conducteur, 33 Jahie, spiaelienkimdig, solid, kräftig Ii gut
präsentierend, sucht Saison- oder Jaliresstelle, auch als

Etagenpoitiei in gutes Haus. Offerten unter Chiffre 243

Conducteur-Portier, 28 J, Fianz. Deutsch, Engl., seriös u.
zuverlasMg (auch Kenntnisse der Bureauarheiten) suelit.

Saison- oder Jalnesstelle. Chiffre 241

Jeune homme, avant bonne Education et experience, parlant fran-
C lis, allem-md et anglais, c hei «he place de condueteur, portiei-

«•ondueteur ou httier. Chiffre 210

Liftier, sprucheiikundiger, mit besten Referenzen, sucht Zwei¬
saison-Stelle als solcher oder Telephonist-Condueteur, eventl.

Chasseur. Chiffre 136

Liftier-Chasseur, 22 Jahn* alt, dcutsih, franz., ital. u. etwas engl,
spret Ii sueht Stelle auf Marz. od. April. Adr.: Andrd Arnold,

Obergestein (Kt. Wallis). (209)

Portier, 36 Jahre, Bundnei, uei Hauptspraehen, sueht Sonnner¬
saison- oder Jahresstelle als Condiuteitr oder Portier-Con-

dmteur Eintritt ah 1 .Mai ' Chiffre 208

Portier, 39 ans, travailleur, särieux, pailant le francais, l'alleniaiid
et un pen l'anglais, cherehe place a I'annde ou Ionguc saison

eomme chauffeur-condu« teuren portier-eondueteur, seul ou portier
d'etag«*. Bons «'«»rtiticats «i disposition. Chiffie 193

Portier-Hausbursche, 29 Jalire, strebsam. Hmk und kräftig,
zuvorkommend, sucht Stelle als Chasseur-Jaftier, Etagenoder

Allemportier Ott erbeten atl R Schnell, Sul/str 6, Goldach.
(267)

Portier, 27 J deutsch, tranz. u. engl, spreihend. sucht Stelle
als Condueteur, Etagen-, Xacht- odet Allelnpoitier latzern

hevor/ugt Otterten «in Postlaeh 21862, Schaffhausen 1. (258)

Portier, 27 J., deutsch, franz, engl sprechend, solid u. tleissig,
suelit Engagement als Alleinportler oder Conducteur-Portier

Kr«'t ah Mitte April ('hitfre 242

Portier allein od. f. Etage, event). Anfangsconcierge, Deutsch,
Kunz Engl., Italien, pertekt, 20 Jahre, sueht Saison- oder

«lahresstelle. wenn tnoglnh ms Tessin. Ia. Zeugnisse zu Diensten.
Chittre 240

Portier, gesetzten Alters mit guten Zeugnissen, sueht Stelle als
Portier allein oder Etagcnportier. Mache nebenbei auch

Gartenarbeit. Eintritt sofort oder nach Übereinkunft. Gottfried
Leuenbcrger, b. Gerber, Mctzgergasse 55, Bern. (186)

Schweizer, spruihengcwandjter, 32jahriger, über den Winter in
erstklassigem Hotel in Äg.vptcn tätig, sucht für die Sommersaison

Stelle als Concierge oder Concierge-Conducteur. Referenzen
utul Zeugnisse stehen zu Diensten. Chiffre 143

Bains, Cave & Jardin

Gartner, ledig, ges Alter««, selbständig im Bernte, 2 Sprachen
sprechend, sucht, gestutzt aut gute Zeugnisse, Stelle in Hotel.

AnM Ht oder Privat. Eintritt n Übereink hitfre 238

Gartner, gelernter, mit guten Zeugnissen, sucht wenn möglich
Jahresstcllung Chiffre 244

Divers

Burscho, tu« htiger, sucht Stelle aK Haus-Gartenbursehe. Otferten
unter Chiftre 269

Dursche, tüchtiger, sohdei, smht Stelle in grosseres Hotel, Kolle-® gium oder Sanatorium in Jahre?»- oder Saisonstelle, als Casse-
roluT oder Caviste. Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten
«in Anton Ledergerber. Fremlenau, Andwil (St. Gallen) [2241

P 1734 G

Dursche, 25 Jahre alt. it.then., tranz u deutsch sprechend, sucht
Stelle als Anfangsportier oder Kellerbursche, Aide-Ciusiuier

oder Argenticr Jaliresstelle bevorzugt Ia Zeugnisse zu Diensten
OltertiMi unter Chiffre 211

Chauffeur-Masohinist, tüchtiger, zuverlässiger Fahrer, sucht auf
Frühjahr passende Stelle in Hotel oder Geschäftsbetrieb.

Sui bender ist mit allen vorkommenden Arbeiten vertraut und
verfugt über erstklassige Zeugnisse. Gefällige Offerten unter

Chiffre 169

Econamat-Kuchen-, cv Esonomat-Office-Gouvernante, jüngere,
energisch», mit guten Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre 145

"Craulein, ges Alters, tüchtig im Hotelfach, deutsch, franz. u.
* engl, sprechend, sueht Stelle als Generalgouvcrnantc oder
sonstigen Vertrauensposten. Chiffre 165

Fraulein, ges. Alt"r*», s'Tiose, sprach uikundige. langjährige Ober-
saUtoeht'T, sueht «Stelle als solche oder andern Vertrauensposten

bei bescheidenen Ansprüchen Eventl. später kleine
Beteiligung Chiffre 261

Fraulein, ges. Alters, tüchtig, in allen Teilen d«»s Hotelfaches
bewandert, sueht Vertrauensposten in Hotel, Pension oder

Te.i-Koom Chiffre 263

Gouvernanto, deutsch u li.tnz spreihend, sucht Jahres- oder
Süsonst"Ile tür Oliiee oder Aide-Economat Zeugnis««' zu

Diensten Paula Eigensat/. Goldau (Kt Schw.vz). (262)

Gouvernante, ties capable dans toutes les parties de Flmtellene
longue pratique, trOs energique et travailleuso. 2 langues.

«Ihm<he place de saison dVti* d hotel de montagne Exeellentes
tC-toremis BuHontions modestes. Chiffre 228

Junges Ehepaar sticht Stelle auf Frühjahr oder nach Übereinkunft
als Portier-Femmo «le ehnmbre in Hotel oder Sanatorium.

Erstklassige Referenzin zur Verfügung. Chiffre 140

Obersaaltochter- odei Gouvemantenstelle sucht Tochter g«'setzten
AlG'rs, deutseh, trau/ u engl, sprechend, wurde eventl.

auch anderen Posten annehmen. Marie Sterner. Marthahaus,
Bern. (133)

Röception-Bureau-Chef de service, 30 Jahre alt, Deutsch, Franz.,
Engl., sueht Engagement in gutem Passantenhaus. Auf Wuns« h

mit geschäftstüchtiger Frau als Buffctdnmc oder Gouvernante.
Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 135

Schreiner, im Hotelbotricb durchaus fachkundig, sucht Stelle.
Eintritt nach Belieben. Auskunft erteilt Eugen Sclilattei,

Eschenz (Thurgau). (137)

Sekretärin-Gouvernante, mittleren Alters, spia« heilkundig, tm-htig
ii eiiahien in allen Teilen «les Hoteltaehes, suelit selbständigen

V« itiaiKMisposten. Jaliresstelle hevor/ugt. Chilfre 268

Tochter, 20 Jahre, aus gut«in Hause, deutsch, franz., Italien, u.
zieml engl, spreeh., sucht Stelle als Stutz«' d. Hausfrau,

Economat-Gouvernante, Buffetdamo oder als Anfangs-Etagengouver-
tnnte. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 118

Telephonistin, tmhtig. spr.ichcnkundig, sueht Stelle. Adr
Mi'ta Mullet, Spitalack« istr 61, Bern. (212)

ITertrauensposten lur «lie Sommersaison sueht im Hotelbetrieh
* dun h.ius tm'htige Frau Li Zeugnis«««' u Ret. /u Diensten.
Getl Oifeiten untei Chtfltc 225
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Abonnements und Inseraten. Alle diesbezüglichen
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7146
7159

7164

7107

7170

Glätterin, Sommersaison,1 Hotel 70 Betten, Zentralschweiz.
Engl, sprechende Saaltochter, Fr. 30.— Saaltochter, Fr
25.—. 15. Mal, mittl. Hot«'l, Intcrlaken.
Tüchtiger Küchenchef, flinke Restaurnnttoehtcr, Sommersaison,

kl. Berghotel mit starkem PaBsantenvcrkehr, ii
Übereinkunft, Berner Oberland.
Tüchtige, seihständige Köchin, Alleinzimmermädchen,
Sommersaison, Hotel 30 Betten, Zentralschweiz.
Routinierte Economatgouvernantc, Etagcnportier, n ÜIkt-
einkunft, Hotel I. Rg., Vlerwaldstättersce

Nr.
7172 Tu« htigrs Haus-Ku« henmadthen, sotort. jung«'r«M. s< lii-

stamligcr, gutempfohl« n«'r Ko«h oder Koihin, «»ntr« mets-
kumlig, ZimniermadduMt, sprachen- it. servn'«'kun«hg, H.ius-
hursehe-Portier (ev. Anfänger), Sommersaison, OltertiMi
mit Bild lind Lohuaii^prmhi'n, ki Hotel. Zcntr.iK« hwei/

7181 Saaltochter, l Juni, Sommi'rsaNoii. Hotel 29 Betten. Grbd.
7184 Seihst Saaltocht«T (ev. Obers.laltoi liter), iri« fit über .59

Jahre, SominersaKon, Hotel 35 Bitten, Graul>und«n
71.85 Kellnerlehrling, gut pr.isentien nd, 16 IHjahrig, sotort.

erstkl. Hotel, Tessin
7186 Personalkochtn, I. Ling«r«, Sominer«.uson, Hot« I I. Kg,

Graubund« n.
7191 Tüchtige, selbst uidige Aüi'insaalto« ht« r, Otn« i ni.idi h« n.

sauberes, gewandtes Zimm« un.id« ht u, Km h< inn.ul« In n-
Kafleckotlun, Was« hi ritt, junger« r AlltMiipoitier, Sommersaison,

Hotel J9 Ih'tten, Gr.iub
7197 Tüchtig«' Saalto« iitcr, l)eutsiii, Frau/, Engl. Solium r-

saison, Hotel 70 Bettiui, Bern« r ÜImtI.uhI
7198 Gewandte Saaltochter, tuehtig«'r hass<«ur. Sommers.uson.

(irosshotel, (Jraulmnden
7291 Jüngere, s« HMandige Koiliin. I'r. 199 (|ti«ht« st« l!«

sofort, mittl Hotel. Berner Ohcrlaml.
7205 Tu« htig«'. selbstänihge, si-riose Bufl« td.ime. 29 M.u/. mittl.

Passantenhotol. Kt. Solotiiuin. Jahn sst« 11«'.

7297 Ziimnermä<Iehen, «ngl. spreihend. Saalh-hrto« iit« l «1« ut-«h.
franz. sprechen«!, gut« tnpfohlener Comterg«, -»omni« i-
saison. Hotel 199 Betten, Thuners««'

Nr.
721

251

259

2 gewandt«- S.uil-Ri'st.uuanttoehtei. engl spie«h«»nd, n
Fiter« ink Sonunersais«»n. grossrs Bcigtmtel, Zentr.ilschwiuz.
Stilist Ivo« Inn. n (Dtereink kl Hotel, Grnub
K.ifn'e-H.uish iltungskoi'hin, Ki 199 139, Ktit henin.id« h< n.
Fr 89 -99. Oft!«« m,ulohen, I'r 79 80. Zimmeim.ub hen.
Kest.uu.intfo« liter, .s.uson 19 Jum -Oktober, Berghotel
nut stark« tu Passantenverk« hr. Bi-nnr Oherl.unl
'Im htiger Alhinkodi, Soniniers.uson, Saison Mai- S« pt
Hot« I 59 Hett« n. IhTiier Obeil.ind
VII« inko« Ii. Fr 29t!—. nnht mit« i 25 Jalinn. Mitte Marz.

Hot« 1 59 B« tt« n. T« ssin
Guteinpiohlen« spra« h« nkuiiihge Sa.tlto« hter. R«stuirant-
t'i« ht« r. tu« lit ig« r Sau« n r, Lntr« im t n r, oiirn« r».i.iltn« liter,
\ pi iL Hot*'l I Kg, Ibnlioit Aarg.iu,
Kodon, 20 2! j.ihrig (Mithille im s«rvi«»e), Sa.ii-K« st.ui-
lant-Volont irin. n 1'ht r« ink kl Hot« I, Tessin.
«lungcns Zitnim nn nl« in n, «soimin rsaism KhiiH's Hot« 1

W« ggi-.
Ko« li-l.« hrto« ht< r. n Ii« r« ink klein« s Hot« I. St Moritz
Im htig« r Ulunkinh im lit mit« r 25 J.ihr« n. ev tmhtig*
Ki»«Inn. Mitt« M.u. Hot« I 19 B«tt«n lnt«rlak<ui
Erst kl. spr.u In nkuinlig«- Lt ig« n-(.ouv* rnante. Lingeri«-
<«olivi rn.int« n Fbereink Gro-.«hot«l, St Morit/

uisinn r« tort«« «t seri« us« .ivant «it'j.i tr.iv.ulle «Luis l,i
r. st uir.itmn. 1« r tn.irs, pitif Irntd, Suis-«- romand«

in ike« hin. m Siis»pi i«.« n ih rf« kt. 2 Km hin-Knft« ekodnn
siMin M ti lu- s« pt Hot« 1 so B«tt«n. Klnint.d

Nr.
7278 Kneltenm.nl« in n. In I-Snueier. Sommers.uson, erstkl.

Hoti-L B O.
7281 Femme d«' diatnhre, eonnaissant 1«* service de salle, tili«'

de salle, a eonvenir. In'itel 39 llts, late Ldman.
72fH Tuditig«', gut «mptohlen«' Saaltoditer, Deutsdi, Franz,

Engl p«Tf«'kt, Saalli-lirtix'hti'r, Zunmermadeh«Mi, gut
präsentierend. «Migl spri'diiMid, hesfemptoidetUT Liftier, «uigl.
spri'dieml, ea 25jaling, mittidgrosscs Hotel. lnterlak«Mi

7296 TmhttgiM Alli'inkoeh, Saalto« Itter, 3 Jlauptspraelu'ii, Som-
mi-rsaison, mittl«T«'S Hotel. Kamlersteg.

7299 Jung« r«' SaaltoehtiT, 22 l)is 24jahrig, Im l«le «hMitsdi, franz.,
«ngl. spre« h« n«l. Zimmerm.ul« hen, 29 his 23 jahrig, Olftee-
m.idihiui «a. 20jährig, 29 M.i1, Saison Ins Ende S< pt
Hotel 59 K«'tt«ui, Gent« rsee

7 193 Wilhgi-r. tl«Gsig<r Alleui|Kjrti« r «aulnns ZunmiTtnad«h« u,
Km h« um i«l« hen, Mitte .M.ir/. kleuns Hotel, W« ggis

7196 Tmhtig« K«M -'loditer. gut pras«Mitier«Mid, deutsch, Iran/.
« ngl. spr« < in ml. Lude Marz, mitti-lgrosses Hotel, Intcrlaken

7 597 Tmhtig«-. «rf.thrcne Koehi» ti ('lief, April, mittelgrosscs
Hot« L Int« rl.ik« n

7 598 Saalli'hrto« ht« r. diMits« h, fr.uiz spreilnn«! Hot«d 59 Bett« n.
fr ui7 s« liw« i/

7 Pi9 OlH-r-aalt«)« ht« r. spr.u h« nkundtg. n FiNri-nik, Sanat 59
B« tten. Grhii

7 519 Kall«« k«»* lim (mit M.is«hin«n viMtraut), 5 Saaltoditir
n Fl»« r* ink tu« htig« r Sam Kr. 19 Juni. Pätissier-Entr« -

iin-tn r. 15 Juni, *sonuni'rs.us«ui. grosn s B«rgi.«>td 15 O,



7331 Tüchtige, gut präsentierende Saaltochter, n. Ebereink.,
Soiumersaison, Hotel 50 Betten, Kt Bern.

7333 Anfangs-Zimmermädchen, Bazar-Verkäuferin, 10. Juni,
Berghotel, B O.

7330 Seniertoehter fur Cafö, sofort, grosses Kurhaus Grbd.
7342 Angehendes Zimmermadehen, sen ieekundig, Offiecmädc hen

Mitte Mai bis Mitte Okt, Berghotel, Zentrnlsrhuoi/
7300 Knffoe-Personalkochin, 20 Marz, grosses Hotel, Lu/crn
7372 Garderobiere, gewandte Seniertoehter, gut piäsentiorend,

sofort, erstkl Hotel, Basel
7377 Tuchtiger, gutempfohlener Küchenchef, Sommersaison,

mittelgrosses Hotel. Thunersee
7381 Jüngere Maschinenwasehenn, nicht über 40 Jalue, n

ÜbcreinK mittleres l'assantenhotel, Basel
7382 Gewandte Kafiee-Hau«haltungskothin, Ofiiee-Eeonomat-

Gouvernante, Saaltochter, Sommersaison, grosses Kui-
haus, Kt Bern

7387 Jüngerer Portier, 1 Juni, Sommeisaison, kl Hotel, Grbd
7388 Koeh\ olontär, gel Konditor, Mar/, Hotel 00 Betten, Ti ssin
7380 Glhttei in, 2 tüchtige Saaltochter, Officemadchen, 2 Küchen-

madchen. Sommersaison, Kurhaus 00 Betten, Kt Aargau
7300 Kellnerlehrimg, n Oberomk Hotel 1 Kg Lugano
7397 Sprat heilkundige, gutprasontiereiicle Sei \ iertoc liter, jungerc r

Restaurantchasseur, Ende Februar, erstkl Restaurant,
Zürich

7400 Restaunmttochter, selbständig, 3 lLiuptspiachon, Lhef-
koclun, versiert in Restauration. Mai, Hotel 45 Betten,
Vierwaldstattersee

7400 Jüngere Koelun /ur weitem Ausbildung (Sommc r n het),
Anfang Mar/., Hotel 30 Betten, Zentralsthweiz

7410 Scrvierlehrtochter. intelligent, Deutsch, Franz. Engl,
20—22jahng, 1 Marz, erstkl Restaurant, Zürich

7411 Kaffeekoehin, Kut henmudehen, n Ebereink, Hotel
40 Betten, Graub

7413 Bestempfohlener, tüchtiger Saueier, hoinmcnsaison, erstkl
Hotel, Zermatt

7414 Generalgou\ernuntc\ 40—45jährig (Veitrauensperhon), gut
präsentierend, Mai, mittelgrosses Hotel, Adelboden

7415 Jüngere Koelun aus der Lehre, Ende Marz, kl Hotel,
tranz. Schweiz

7410 Jüngere Haushaltungs-Kaffeekoc hin, Fi 70—80 (Saison
Fr 00—100), Jahresstelle, Mitte März, erstkl Hotel,
Wengen

7417 Tüchtiger Aide de euisine (angehendei Küchenchef),
2 Semcrtochtei, gut präsentierend, 20—22jahrig, Restau-
rantchasscur, Antang April, erstkl Restaurant. Lu/ern

7421 l'Vinnr de ehambre. gouvernante dVtage. places a Fannie,
a oonvenir, hotel Ier rg Lac Lehnan

7423 Saaltochter, Allemportiei. Zimmermädchen, alle 20 Mai,
Chefkoch oder Korhin, Hilfskochm n Chol, Haus-Kuchen-
bursche. Kuehenmädehen. Ende Mai, Officemädeiien,
Saallehrtochter, Bureauxolontfirin, Ende Juni, längere-
Glätterin, Seniertoehter, Mitte Juni, Somniersaison.
nuttl. Hotel, Thunersee

7437 2 filles de salle, franeais et allemand, de suite, h«5tel 100 lits,
Lac Löman

7439 Hand-Maseluuenwäseher. jüngere (Ruttelui-Luig<Nre, Jahres¬
stellen, Hotel 70 Betten, Wallis

7441 Selbst längere, Kochm (auch fur Angestellte), n 1 bereink
mittelgrosses Hotel, Graul)

7443 Tüchtige Kaffeekoehin. Jahresstelle, 1 April, Hotel 150 Bet¬
ten, Zentralschweiz

7444 Coneierge-Condiicteur Haus-Portier, Olfieemadc hon, Som¬

mersaison. imttelgrosses Hotel, Weggis
7447 Jüngeres, zuverlässiges Zimmermadeben, Jahresstelle,

Anfang Murz, kl Passantenhotel, St Gallen
7450 Officebursche, soiort, kl Hotel, Rheinfelden

745L Chasseur, sofort, erstkl Passantenhotel, Basel 1

7152 Ohersanltoc liter, Kenntnisse im Barserviee, Wascherin-
Glätterin, n Ebereink kl Hotel, Tessm

715(1 Zlmmeimädclien, Saal-Etagenserviertoelitei, beide deutsch,
tum/, engl sprechend, Saallehrtochter, fritn/ sprechend,
Mar/, erstkl Sanat l)a\os

7159 Concierge, Saulkeliner, Saaltochtei, Zimmermade hen,
Portier, Sommer- u Winteisaison, imttelgrosses Hotel,
8t Moritz

710(5 Jüngere Saal-Rc stauranttoe liter, spiac heilkundig, jüngeres
Zimnierniudc hen-Mitlulle im Saal, Ende Marz, Hotel
50 Betten, Wulense«

74(53 Jüngeier, angehender Obeikellnci, spracheilkundig, jüngere
Eeonom itgoux ernante,jüngere Lmgeriegoinernante, Kallee-
Personalkoehin, Littlei-Chasseur. 2 jüngere Zimmermade hen,
tüchtiger Etagi nportiei, jüngerer (ondueteur, Mai Jiuu,
H disburse he, inittelgiosses Hotel. Interlakcn

7478 \ngehende, gutprasentierende S laltochtei, Oiiice-Haus-
mldehcii, J.iliressteilen, soloit, Hotel 45 Betten, fran/
Sihwei/.

7480 .Ii uric coneiergc, paikint .illemand et fi.uii.us. pl.ur a
Fuiinde, de suite hc5tc I (50 lits, Valais

7481 Oheisnaltoc hter, 15 Mär/ hoinmersaisou, liuttelgrossc s

Hotel, Gentersee
718 5 S kietar-Maineourautier (Maseluneiisc lireihc n), Kassier-

Cli"l de röc option, spracheilkundig, Ei ononutgoux ernante
Xaehtportler-Bahnhtt, /uxerlassig und sprac heilkundig,
Liltiei, hiishcui, Clui de iang-Etag< nkellner, tommis de
lang, Portier, Hei/er-Masc hmist-Mec h linker, Somne'is.u-
son, c istklassigcs Hotel, J.u/ern

749} Jungerei Sekretar-( hei de iöception, Bureauxolontarin,
3'kretaiin, n Ebereink imttelgrosses Hotel. Tessm

719(5 Nn< lit portler, 3 Hauptspraehen /uxeilassig, sofort Hotel
I Rg Genf

7497 Ollieemudc hen, Porticr-Condu« tc ur, spiac heilkundig (wenn
möglich Faiirhc willigung), n Ebereink Hotel SO Betten,
Grauh

7199 Clclkmhui, ev Alleinkoch, gutempfohlen. Portlei, Zim-
m um ich hen, bilde deutsch, franz. sprechend, Saison
Mai— Sept Hotel 30 Betten, Graub

7502 Küchen- Abwast lun'idc lien, Fi 00—70, Saal-Restaurant-
toehter, Tochter fur allgemeine Hausarbeiten und Service,
Ende Mär/, kl Passanteiihotel, Zuriclisee

7505 Etagenportiei, gutempfolüenei, sofort, mittl Passanteii¬
hotel, Basel

750(5 Casseioller, n Ebueink Sommers,uson, grosses BeigliotcJ
Zentialseliweiz

7507 Koc hin n Cliet, jüngeier Etagenpoi tiei, 2 Zimmermadc hen.
engl sprechend, 3 baal-Restauianttoc htei SaisonMai—Okt
mitt! Hotel, Bernei Oberland

7515 Kocbxolontar, Met haniker-Masc Innist, n Ebereink mitte 1-

grosses Passanteiihotel, Aurg.ui
7517 Tüchtige Saaltochtei, n übeuink mittelgroße s Hotel

Thunersee
7518 Kuehenmädehen, Mai/, nuttl Hotel, Thimeisec
7519 Kellerbuisehe, Chasseur, Pätissier-Kntre me tier,' n Ehe r-

einkunft, mittelgrosses Hotel, \ ie rxxaldstattc rwc
7522 Bufletx'olonturm, soiort, erstkl Restaurant. Bern
7523 Kuehenmädehen, I Marz, Kuchenmadehen, 1 Mai, Alle in-

portier-Hausbiusrhe, n Ebereink Hotel 80 Betten,
Sommersaison, Ostsc hw eiz

752(5 Zimmermädchen, 3 Hauptsprac heil, Kafie e-Angesti Ute n-
koehin, Anfang Mar/, erstkl Sanatorium, Daxos

7528 Katfeekoehin, Zimmermadc hen, Kuc henmade heil, alle
1 Mar/, Etagenportier, Mitte Mäiz, nuttl Hotel, Luzern

7532 Serxiertoe htei, Eintntt Oste rn, in Passantenrestauraiit
eines Hotels, Zentralsthwei/

7533

7514

751(5

7518

7519

754 1

7548

7552

755(5

75(50

75(51

75(52

75(> i

75(50

7599

7570

7571

7572

757(5

7582

7581

"587
*588

7589
7590

»592

r>9 3

7(500

7(501

Nette, guteinpfohlenc Saaltoeliter, Sommersajson, Hotel-
pension 70 Betten, Zentralsthxxe i/
Jüngerer htagenportler, tue htige Kestauranttoe hte r, n
Ebereink Hotel 80 Betten, trau/.. Schweiz
Jüngere Koelun, selbständig. Fr 90- 100, Hausburs» lie,
Sommersuison, kl Hotel, Be rnc r Ohe 11.im! > •» r
Gutompfohlene Toehter fur Ziimne r u Scrxiee (Ve rtraue ns-
posten), Mitte April, kl Pension, Bern
Zimni 'im tele In n, Oiik emude lie n, soiort. I Aid«- elf < msmc,
Lingeriemutlt h« n, Liftler (Anfanger), Ende Mär/, mittel-
grosses Hote 1, Lu/ern
Jungen«', J Saaltoe liter, sprac heilkundig, Saallehrtoe liter,
Etagenportier, Alteinkoe h, entreim tskundig (nie lit iiIm r
.10 Jahn lange Somin 'rsaison. Hotel 50 Betten, Osts« hxxei/
Kaffeekoe Inn, Diätkoeiun oder Koeli. Zmum rmade In n,
Siiltoihter, Frühling, mitte lgio-.ses Hotel, Tosin
Junger«* Koelun n (bei, .ismtoIut, Olfi«« niaele he n,
Wäscherin, n Ebiieink. nuttl Hotel, Lugano
Kih hellt hei, mit Diatkeie hc xe rtraut, März, Hote 1 50 Bi tten,
Graubuinien
Koehin-Antangerin (/ur weitem Ausbildung) I Mar/,
kl Hotel, Tessm
All« m/immt rmade lie n, sprae heilkundig Jahn sstelle 1 Mar/
kl Hot« 1, Osts« hxx<*i/
Re stauranttoe liter, n Eben ink grosses Hotel, Zentralse

hw ei/.
Zimmermade hen, spiatlienkuiieiig, I.ntle Mar/, liuttl Hot* I

Thunersee
r fangen, Kalt« ekoc hin. Am mg Mai/ nuttl Hot« 1,

Lausanne
Cheiko« U, tu« htig«'r, soliel, «nitre nie tskundig, Soimm r-
saison, Hotel 40 Betten, Zentialseliweiz
Zimmermädchen, 20—22jahng, I Mär/ Jalii«s<*ti lie,
kl Hotel, iranz Sehwe 1/
Gcn«*ralgoiixe i uante, n Eben ink, Hotel 100 Betten
Geniersee
LmgiMc, Prixat/munermude h« n, Köchle hrhug. Olli« ennad-
eben, Ii Ebeiemk mittl Pussuntenhotel, Neuenbürg
Kot hin od jüngerer Koe Ii, solid, selbständig, Antang Marz,
nuttl Hotel, Inteilaken
2 tue htige, spraehenkundig« Restauianttoe lite r tue htige i
Chef-Pätissien, Zlmm 'rmade he n, Volonturin hu Buife t
und Bureau, n Ebereink Hotel (50 Betten, Vnrwald-
stättersee
Bestempfohlener Kuchem lief, gute i Re staurateui, inittl
Alters, 10 Mai. erstkl Restuuant, Interlakcn
Engl spree henelei Alleiiipoitien. Zimnieiniaelc he n. Kestauranttoe

htei, n Ebereink Koelun, sofort. Hotel (50 Bitten,
Zentralst hxxei/.
Gartner-Portiei, n El>erciuk, nuttl Hotel Ostschwei/
Kuc hen-Huusm ide he n, u Ebereink, mittl Hotel
Adelboden

Zimmermadc heil, soloit, Hott 1 50 11t tt« n,\ icrxxaldstätte isee
Selbst Koelun. Kuehenmädehen n Ebereink Pension
30 Betten, GL.uibd
Tüchtiger Kciehenchct, Fr 300 Ende Mar/, mittl,
Hotel, Luzern
Bureauxolontarm-Telephonistiii, gute mplohle im i oneie rg«,
Oberkellner, Et ouoin itgouxernanti jung« r« r Ii isseur,
Etagenportu r, Casserolie r, Vntang Marz mitte Igrosses
Hotel, Lugano
Tochter fur Saal und Bureau, Deutsch Fran/ Engl gut
präsentierend, n Übe reink Hot« l 40 Be tte n. Be riitn OIstI
Tüchtige AU'une h'fkoe'hm fur R« st uiration und Table
«Fh«5te, entrem »ts- und susspiusenkundig, Eintntt Vpnl Mai.
s db-t Serxiertoe htei. gewanelt, lur Re stauration unci Garten,
nicht unter 25 Jahren, 3 Hauptspraehen, April Mai, selbst.

7(512
7M4

7(i20

7025

70 15

7010

71» 4 1

7040

7I>48

7051

700"
7(5(57

7072

7075

7077

7080

7081

7082

70S4

7088

7090

««•wandte Alleinsaaltoehter, 3 Hauptspraehen, 1 Juiü.
Zimm»rmldclern (Nähen und Flicken), serxlee- und spra-
ehenkiuidig, Enele Afarz, Küebenmlde hen, April, Wäscherin-
Glatt"rin, Hotel 00 Betten, Sonunersaison, Ostsc hweiz.
<Jou\« rnante-S'kretärm, Ve rtrauensperson, jüngere, tüchtig«,

engl sprec In mle 1 Sa »Itoc liter, Koehlehrtoc liter,
n Ebereink, nuttl Hotel, Interlakcn.
Koe lün, Se henkbiirse he, n El» »reink kl Hotel. Osts« hweiz
Jung« re sial-se rxiertoehte r, spräche nkundig, Marz, Hotel
50 Betten Walenso««
Alleuiportier-( Ii uiih'iir, sprae heilkundig. 18 Marz, gut-
prusentiiTende, jüngere 1 Saaltoe hter, 3 Hauptspraehen.
sprach nkundig«' Sutile lutoc hte r, Katfeekoehin, (»arten
bui-c he-Mithilie in elc r Kuc In n Ebereink. Hotel 40
B »tten, A it rw alelstattersee
Alle mkot h Kuc b« nmäd« Ii« n Otlieemädc hen, Zimmei-
inudehen, Kuchenburschc», Knclc Mar/, kl Hotel, Tessm
Erstklassiger Kuc lane he i, OberkdlneT n ElMTtink Hotel
120 Be tten, \ ie rualdstatters« e
Be stemplohle n« r Kut lu ne he i. gut« r Restaurateur
(Vorsaison allem). Mitte Mai engl sprechender (bei de rang
od« r l)< im-Cbei Ende Juni, Serxie rto« hte r tur Bar und
Biliar«!, « ngl spn < hend Juni, imttelgrosses Hot« 1, Thunersee

All« inkoi Ii. Zimmermadc hc n, Saallehrtochter. Portier.
Kuch nbursih«, Kochxolontär Sommersaison, Hotel 00
B«'tt« n, Ostsc hweiz

Tu« iitiges Zinunerniäd« he n, mittelgr Hotel, März, Zurich
Aide -( one icrge - IVlephomst. Kne hengouxeriiante, Linge ne-

gouxernmte, lief de rang. Commit de rang, Saaltochter,
Zimm 'iiiuele hen somm-rsaison, Grosshotcl. Graubunden
Zimm rm ich hen. 8 Mar/. Portier-Hausbuise he, 15 Mär/.
Kut In ninade hen-Kain e koe hm. 25 Marz, kl Hotel, VItznuu
Bureauxolontärin, Deutsch, Franz., Engl, tüchtige-
Kue Ie nmlelr hi n. I Mar/, kl Hotel, Lugano
lang« re. Alleinportier, Kuchenburschc, n El>ereink
Hotel 40 Betten. Ostschwei/
8 kntaim, 3 Hauptspiaehen, Gouvernante-Stutze de i
Ifcustrui Mar/ tüchtiges, engl sprechendes Zimmer-
und« h »n, engl spree hende Ohersanltoc liter, n Elwreink
nuttl Hote 1, Lu/ern
Tüchtiger Alleinportier, Saal-Seme rtochtcr, 3 Haupt -

sprach'ii, gut präsentierend, 20—24jahrig, mittl Hotel
Luzern
omnns de rang, Kuehenniudchen, Lingeriomadehon

soiort, er-tkl Hotel, Basel
Ofiicfiindehen. sotort, erstkl Restaurant, Basel
Tut htige AUcin-Saaltoc liter. Saallehrtoe liter,
Zimmermädchen Kuehcnnndclien. Wäscherin. Sommersuison,
Hotel 40 Betten, Grb
Tue htiger Kuchen« hei, Oberkellner. Jiuu, Sekretärin,
April, Somniersaison. Hotel I Rg Zentralsehweiz

Tüchtige Gen« ralgoux ernante, Sommersaison, Hotel 1UU
B«'tten, Wallis
Ol) Ts »altoeliter, Kaiieekodun, Saaltoeiitc r, n Ebereink
mittelgrosses Sanat Grb
Et igen-Gouxernante, soiort, Jahresstelle, Hotel I Rg
Grb
Zimm 'rmade hen (serx ieekundig), I März, mittelgross« s
Pass uitenhoteL Basel
Etagenportier. Taftier, 18 bis 20jährig, Sommersaison.
Hotel I Rg Vierxvaldstättersec
R"st -Tochter. Ofiiecmädchen, Kuehenmädehen, Bufiet-
dani', n Ebereink erstkl Rest, grossere Stadt
Zimmermädchen, Kuehenmädehen, n Ebereink. mittel-
grosses Passanteiihotel. Kt Solothurn
Saucier. Aid«» de euisine, n Ebereink Hotel I Rg Wallis

Der nächste

Koch-Kurs
beginnt statt wie vorgesehen 26 Febr am 5. Mörz (—28.
April) Es sind noch einige Plätze fre«. Prosp. sof auf verlangen

SCHWEIZERISCHE HOTELFACHSCHULE LUZERN

Verfrauensposfen
sucht Tochter 30 Jahre alt, tüchtig
in Hotel- und Restaurationsbetrieb
4 Hauptsprachen. Beste Referenzen und Zeugnisse zu
Diensten. Nur Dauerstellung u. gute Behandlung kommen
in Frage. Eintritt und Salär nach Uebereinkunft Gefl.
Offerten unt. Chiffre F. E. 2885 an die Schxveiz.er Hotel-
Revue, Basel 2.

VOM 15. MARZ AN

Nix-Kurse
IN BASEL

nach bester Methode, grundliche theoretische
sowie praktische Ausbildung im ganzen Bar-Fach.

Prospekte und Auskunft durch.

KURT GYR, BARKEEPER, POSTFACH 43, E N C E L B E R G.

Chef de Receplion-CoiHier
erste Kraft, erste Reierenztn, 5 Sprachen, sucht
Engagement aut Anfang Marz, exentl nur fur kurze Frühjahrs-
Saison (bis ca Mitte Juni) oder als Remplapant. Antr
erbeten unter Chiffre N R 2929 an die Schweizer JfoteJ-
Revue, Basel 2

Schweizer Hotelier de carriöre, in den 30er
Jahren, verheiratet, ohne Kinder, I Spiachen,
Besitzer von Hot« 1 ersten Range s («5te d'A/ur,
der bereits erstklassige Hause r in der Sc hweiz
geleitet hat,

sucht für Sommersaison Posten als

Direktor - Chef de
reeepton - Kassier

in gutem Hause Allererstklasslge lieferen-
/m zu Diensten Gefl Offelten unt Clüffre
B N 2915a d Schwel/ Hotel-Revue, Bum 1 2

Zu verkaufen g« sue Iii grossen, gut
eihaltenc h

englisches Billard
samt Zubehör. Zu beult ht. im Belle vile Palac r Hotel, Bern

Serviertochter gesucht
In erstkl. Restaurant nach Zürich.

Gut präsentiere Ilde, spiac ht nkunellge
Bewerberinnen wollen sie Ii unt« r Beilage xon
Zeugnisabschriften und Photographie melde n unt
Chiffre F 0 2909 an die* Sehwel/.u Hotel-
Revue, Basel 2

sucht per sofort Jahresstelle in gutes Haus, tHc htig, sparsam

und Entrcmetskundig Zeugnisse, xxle Referenzen
erstkl Häuser zu Diensten Offerten untci Chiflre E S

2923 an die Sehwel/er Hotel-Rtvue, Basel 2

Kodi - Dolontär
gesudit

Junger Mann mit absolxicrter
Lehrzelt als Metzger oder
Konditor, kann unter gunstigen
Bedingungen in t mem gut gcluhrten
Restaurant das Kochen erlernen
Offerten mit Zeugnisabsc hrilteii
unter Chiffre B A 2918 an die
Schweizer Hotel-Revue. Base 1 2

Gesucht

für
Hotel mit Restaurant
Saison bis Ende September Bevit

ibt rinnen, versiert in dei f« inen
bürgerlichen Kue lie, entnuncts-
kuudlg, Fischlaiche, mit Emtritt-
inogliehkeit per 24 Mäi/ belieben
Offert einzuieic lien unt Chiffre

H R 25)32 nn die Schwel/er
Hotel-Revue, Basel 2

lnlcre*sai«fe
Sache

Jüdische sc lbständ u gute
Köchin, Schweizerin, 3(5 J alt, mit
gr Bckamitenkri is, sucht in
Einbindung zu treten mit Hotelier,
Restaurateur oder Klinik, /weeks
gemeinsamer Führung einer ri-
t lit lie Ii Kuc he fur jiidist he Gaste
Grosstadt, Hohen-oder Badeort
Sic herer Erfolg Ausfuhrl Offert
erb mit hiff T E 2914 an die
Schweizer Hotel-Rexut\ Basel 2

Kraftiger Burnt he, 23 J sue ht
Stelle als

Casaeroller
Zeugnisse zu Diensten Olhrteii
unter Lc. 3036 Y. an Publicitas
Bern.

Junger, verheirateter
Maschinen-Schlosser mit mehrjähriger

Tätigkeit in der Auto-
mobllbranehü

sucht Stelle als

in grösserem Hotel zur
Besorgung und periodischen
Revision der gesamten
Hausinstallation und Masohinen
sowie Garage und Heizung.
Ebenso xvürdo sich auch die
Ehefrau als erstklassige

für die modernen Gaule rohen
des Hotels verpflic Ilten AVoli-
iiuiig Im Hotel oder in dessen
Nähe wäre erwünscht. Offerten

sind erbeten nn Jae. Wälle,
Ziiriehstrasse 30, Unter

Engllsdi
in kürzester Zeit perfekt Gunstige

Bedingungen (£ 8 8 — p Mt
Unterricht inbegriffen) Beste
Schweizerreferenzen
Prof. S. Holland, Advd Gert
R S. A 29, Carlton Gardens,
Heme Bay (England)

Fur die Fuhrung eines kleinen
Sommer- u Herbst-HoteK wird
tuchtige(r)

gesucht
ler null mit Kapitalim Geschäft
etwas beteiligen konnte, gegen
Sicherheit Oir unt (hiff B L
2927 an che Hotel-Rexuc, Bas« 1 2

Tüchtige schwel/

Sekretärin-
Stenotypistin
(27), deutsch, franz. u englisch,
mit ital Spraehkemitnissen sowie
Hotel- und kaufmännischen Er-
tahrungen, sucht Stelle, gleit h
wohin Z Zt in Engluul Off
an Margrit Friedrich, Leicester,
27, Park Vale Road •
Gebildete DAME wünscht fach¬

kundige

zur Übernahme einer Fremden-
Pension am Vit rwaldstatteisee
Vorerst Aliete KI Beteiligung
Olfertcn iintc r innre R P 2912

an che Schwci/er Hotel-Rex uc»,

15 is« 1 >

Le Bureau d'Orientation
professionnelle de Vevey
cherche ä placer un jeune
gar$on comme

dans un nst.uiiant ou hütel

Junger Hotelier

sucht Leitung
«nies kleinen bis mittleren
Bet i lebe a /u übernehmt»!!,

eventl. Pacht
In- und VuslnndpiuMs, sowie
allerbc ste Referen/en Offerten

unter (Jhiltre G D 2931
an die Schweizerische Hotel-
Revue, Basel 2.

Suche für meinen Sohn
27 Jahre, sprac henkuudig, /ur Zeit in Madrid

Saison- oder Jahresstelle

nnpostt Retention, Sekretär

Gute Referenzen aus In- und \unland u Photo
stc Ii« n zur Vt rfugung K Hohn, Hot« 1 Glarncrhoi Ghuus

Concierge
x« rh v ier Hauptsprac In n, sc hi gut präsent I« rend
und gute UmgungHfcnnen, sihi gute Zeugnisse,
sucht Frühjahrs- oder Sommer-Saison-Stelle.
Eintritt kann wofoit erfolgen Gell OHeiten unt
Clüffre V W 290(5 an die Hotel-Revue, Basel 2

üesudil
Porfier-

Konfrolleur
ServieriOdiier
Saison Mai bis Ende Okt

Officemäddien
Jahresstelle,

2 Buffet-
Leiiriödiler

Offerten sind zu richten nn die
Direktion Kursual, Buden

Präsentant bien, de tollte con-
fiance, 3 Inngut s,

cherche puste de

direction
dans trc)s bon liötcl ou pension-
famille — Ecrire sous tlufire
U.3499 L. ä Publicitas, Lausanne

Hervorragender

sucht Engagement per 1 oder
15 März, Schweizer, vorzüglicher

Bar- und Jazz-Pianist,
spielt und singt die neuesten
internationalen Schlager in 4
Sprachen, absolvierte erste
Hauser des In- u Auslandes.
Gefl Zuschriften an „Modern

Music", postlagernd Adelbodcn.

Oirecltice-
Onuoßrnante

3 HaupNprui hc n. tüchtig und
erfnhien in allen Zweigen dei
Hotellei ie, sucht selbständigen
Vertrauensposten. Beste Refeien-
/en Otic rtc n erbeten unt Chilfre
F R. 2928 an die Schweizer

Hotel-Rex ue, Basel 2

ACHTUNG!
Hotels, Restauiants —
Kistklasslges

DUO
ev.Trio oder Quartett frei
ab l.Marz. — Konzert,
Ja//, Tango Beste Ref.

Ollerten an s Hack, Kapellin,
Hotel Viktoila, Villars sur OUon

Hotelsekretär-
Kurse
Beginn:

19. März und
26. April

Handelsschule Rüedy

Bern, Bollwerk 35

Buchführung, Sprachen,
Maschinenschreiben,
Stenographie, Menukunde,
Weinkunde, Hotclbctriebslehre,
Hotelrecht etc.
Stellenvermittlung. Prospekte gra¬

tis. Telephon 31.030.

Concierge,
Conducfeur

oder Telephonist, 27 Jahre,
mit erstkl Rc! 4 Haupt«
spraihcn pcrickt,
sucht Engagement
ah 15 April Gefl Olfertcn
unter Chiffre N I] 291(5 an
die Hotel-Rex ue, Basel 2

Imprimerie de la Suisse Romande
dcSire conficr sa representation a

Doyageur
xi-itant Hüte I. pensions et restaurants

— Commi'-Moiuntere-.sante
pour rc jirösentant bun introduit
Offies sous tlufire A 50 948

au\ Annonces-Suisses S.A.
Lausanne.

England
Englische Sprache m 3 Monaten
Einzelunterricht. Bester Erfolg
Prima Pension £ 9 per Monat

- Chr Seebold — 17, St. Georges
Road Worthing, Sussex.

Unser zweimonatige

Servier-Kurs
(Leitung* Gr Renggh) vermittelt eine gründliche, umfassende
theoretische u praktische Kenntnis des Servierberufs Beginn
nächster Kurs: 13 März. Prospekt sof auf Verl Tel. 26 651

SCHWEIZERISCHE HOTELFACHSCHULE LUZERN

HOTEL PLAZA BRUXELLES

Un des meilleurs d'Europe demande*

Un directeur

Un chef de reception
position d'axenir — Faire öftres av
curriculum xitae et pretentions

Gut eingefühlt« s, alt« s

CaK-
Tea Room

mit glossei Toirasse, an /entialer,
xerkehrsreielior Lage in l.oeaino,
auch per sotort abzugeben
Notiges Kapital tur die übernahmt»
ea Fr 35 909— (Mobiliar und
Einrichtung inbegriffen) Oflerten
gefl an Chiffre 5443 Sehwel/er

Annoncen Locarno

Studenten der englischen Sprache
Bind gebeten vorzumerken

TheThomas Sdiool ol English
435/7 Oxford Street, London W 1. Bestes System,
Bescheidene Preise. Verlangen Sie Prospekt.

Inhaber eines sdumen kl Waldhotels, uiiuib.uit,
sehr rentabel, mit grossen Ausbaumoght like iten
in schönster, zentrale] L»g« des Luxombourger-
Landes, sucht eine tat hkundig«. si rios« und
llebensw ürdige

Lebensgefährtin
mit lad« Hose r V« rgange nlit it und «t\\ as Veimogc n,
im Alt« i xon 25 .54 Jahrin Oll« rten mit Bild
un*« r hiflre N L 2022 all «Ii« Mhwei/iu Hoti'I-
Itc x ue, Bas«) 2

LingBre-IDasdifraii
fur Gross-Restaurant in Basel GESUCHT, die beide
Posten x erst hen kann Jahresstelle Photographie, Ge-
haltsaiispriKhe nebst Zeugniskopien einzusenden unter
(.Innre B L 2921 an che Schweizer Hotel-Rex ue, Basel 2

Kurorchester
Gesucht tur die Mouate Juli und August ein

nir Hotels in vier naheliegenden Ortschatten Offerten
mit Gehaltsanspruohen unter Chiffre P M 2920 an die
Schwei/er Hotel-Revue, Basel 2

Direktion, Padil
Hotelier mit tathkundiger Frau, Besitzet eines
eigenen, ilott gehenden Wintorsporthotels, sucht
lebernahme einer Direktionsstelle für die Monate
Mai-November. Evtl. kommt Paoht eines Sommerhotels

(vorzugsweise Vierwaldstättorsee) in Fragt».
Offerten unter Chiffre K T 2907 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE
100 te von Schweizern haben in dieser Schule

durch spezielle Methode Englisch gelernt
Gegr.
1900

Ia Pension und Familienleben zugesichert. Schweiz. Küche.
III. Prosp. u. Schweiz. Refer, durch A. H. Cotler, Pnoapil, Kirne Biy (Km!)

GESUCHT
Chefkoch, Sekretär-VolontBrln,
I. Rest. Tochter (Ende Marz), l|. Rest.
Tochter (Jum), Rest. Lehrtochter
cEndo Mar/), Zimmermädchen,
Lingerlemädchen, Casserolier-
KUchenbursche,Küchenmädchen.
Oiicrtcn unter Cluftre H A 2908 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2
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A cause du carnaval
de Bale, qui a suspendu les travaux d'im-
primerie pendant deux demi-journees les

19 et 21 fevrier, l'expedition du present
numero a du etre retardee quelque peu, ce
dont nos lecteurs voudront bien nous excuser.

NouveMes de la Societe

Comifö cenfral
Exfrafi flu proces-verbal de la reunion
flu 16 fevrier 1934, a 14 h. 30, a lhölel

§diweizeriiof a Berne

Sont presents MM Hum, vice-president,
Geneve, Barter, Wengen, Boss, Spiez, Bgh,
Ouchy-Lausanne, Fassbind, Lugano, Haecky,
Lucerne, Huhn, Glans, Meisser, Klosters, Pfluger,

Rheinfelden, ainsi que M le directeur
Dr Riesen et M le Dr Iinfcld, secretaire du
Service de renseignements economiques, charge de
la redaction du proces-\ erbal

Sont excuses • M le president central Dr H
Seller ä Zermatt, pour cause de maladie, et M.
Halder k Arosa

M le vice-pn'sident Hum souhaite la bien-
venue a ses collegues et annonce que M le president

central, tombe subitement malade, est
malheureusement empeche de prendie part a la
reunion Des voeux de prompte guerison sont
envoy^s ä M le Dr Seller au nom du Comite
central

Deliberations
i La saison d'hiver; mesures pour la

protection de l'hötellerie. — Les rapports des
differentes regions et stations d'hiver de la
Suisse different extraordmairement Un pheno-
mene general est l'accentuation de la pression
sur les prix Mais le degre d'affluence de clientele
vane beaucoup de localite ii localite et meme
d hotel ä hotel On constate ici et lä des ameliorations

asse/ sensibles par rapport a l'hi\ er
dernier, ailleurs ce sont des regressions Le trafic de
weekend est tres amine et les fetes de fin d'annee
ont amene beaucoup de monde Le nombre des
Franca«, s'est augmente dans certaines stations,
tandis que celui des Anglais et cfelui des Alle-
mands sont en diminution Le Comite est una-
nime ii estimer que le rendement financier moyen
est encore plus faible que celui de l'hiv er 1932 33

Cette situation amene le Comite central ä
etudier les mesures ä prendre pour venir en aide
ä l'hötellerie, aux prises avec des difficultes
toujours croissantes

En ce qui concerne la propagande, il s'agit
pour le moment de faire en sorte de donner ä
l'Office national Suisse du tounsme la possibility
de developper son activate dans toutes les directions

Notre societe peut et doit appuver ener-
giquement l'Office du tourisme et chacun de nos
membres a le devoir d'adopter la meme attitude
pour ce qui le concerne

Les voyages ii forfait sont aussi au prennei
plan des preoccupations fl est a souhaiter
qu'apres les modifications apportees au projet
primitif toute l'hötellerie suisse prenne part a
cette entrepnse

On constate que le projet d'arrete federal
amendant certains points de Taction de secours
juridique, notamment en ce qui concerne les
fermiers d'hötels qui pourront etre mis au benefice

de cette action, ainsi que la proposition de
fixer un taux d'interet maximum pour les cre-
ances couvertes, font droit aux principaux virus
de l'hötellerie Malheureusement, de l'avis una-
nime du Comite central, les mesures envisagees
ne repondent pas encore aux revendications tres
justifiees de l'hötellerie relatives au consente-
ment de credits et k la politique du taux d'interet
sur le marche des capitaux en ce qui touche
1'industrie hötehere De la sorte, seuls sont
soutenus dans leur lutte pour Texistcnce les
hotels plonges profondement dans les difficultes
financieres, mais non pas les entreprises encore
plus 011 moins saines economiquement
dependant cette amelioration se revele toujours
plus comme etant d'une necessity absolue, si
1 on ne vent pas que toute l'hötellerie soit con-
trainte de demander Ü etre mise au benefice de
Taction do secours \ Tunaninutc, le Comite
decide Tölaboration d'un programme financier,
dans le but d'amehorer toutes les conditions du
credit et de reorganiser en princijie la politique
dn taux de Tinteret en favour de Thötcllcrie
encore economiquement s.uiie Et.int donne que
Tagriculture et les industries <1 exjiortation reQoi-
vent pour les temjis prochains des subventions
considerables en \ uc de la diminution de leur
endettement et du maintien de leur possibility
de production, le Comite ccntial cstime c|u'il
v a lieu d'etudier lmmediatemcnt les mesures
qui pourraient etre jirises ,ifin de ranimer le
momement tounstique au nioven d'une garantie
de risques \1s-u-\1s de Cargent etranger et de
Tutihsation dans un but de tounsme des iapi-
taux geles (bins les unties jia\ s Le omite
unanime est d'uvis que si ji.ir cxemplc pom
Thiver en cours, on avait obtenu line leitaine
garantie de iisqucs assurant ü Thöteher 1111

montant determine jiour la lure anglaisc des
milhers d'\nglais de plus scruient veiius en
Suisse Le Connte decide (jue le Buieuu ceil
tral, avec le concours de personnnhtes innipe-

tentes dans le domaine economique, etudiera sans
ietard tout cet ensemble de questions et pre-
sentera un memoire a ce sujet aux membres
du Connte Ainsi Ton pourra, avec un programme
nettement arrete, entreprendre des demarches
apjiropriees aupres des autorites föderales et
des autres milieux competents, eventuellement
avec la collaboration d'autres groupements
economiques apparentes au nötre Toute cette
affaire est consideree comme extraordmairement
urgente

2 Voyages ä forfait. — Le Connte central
prend tout d'abord connaissance des resultats
de Tenquete faite aupres des sections. On constate

que les deux tiers environ des sections sont
en principe favorables au projet et que deux
sections seulement s'v opposent Mais la plus
grande partie des acceptants reclament une
autre repartition des classes d'hötels, avec des
prix ä forfait tenant nneux compte de la regle-
mentation en vigueur La plupart des rapports
des sections relevent qu'elles ne consentent ä
l'mtroduction des vovages ä forfait qu'en
consideration de l'aggrav ation progressive des cir-
constances et pour prouver qu'elles ont la ferine
volonte de faire tons les sacrifices possibles
afin de garder ii la Suisse ses industries tounsti-
ques et d'assurer Texistence des families d
hoteliers

En tenant compte d'aussi pres que Ton peut
de toutes les suggestions presentees et apres
une discussion approfondie, le Comite decide de
proceder ä un groupement en knit classes au
lieu de cinq, dans 1'idee qu'ainsi tous les hotels,
depuis le Ier rang A jusqu'au Illme inclusivement,
pourront v etre compris, avec la reserve que
les maisons de tout premier ordre auront la
faculte de demander 20 fr de plus que Celles de
Ier rang On trouvera la repartition en hint
classes ailleurs, dans le texte de l'accord av ec
les CFF et TON ST

L'accord entre la Direction ~ generale des
Chemins de fer federaux, la Societe suisse des
hoteliers et l'Office national suisse du tounsme
est approuve avec quelques adjonctions On
met au net le texte de la declaration individuelle
de participation des membres de la S. S H Le
Comite approuve la circulaire qui sera adressee
aux societaires au sujet des voyages ä forfait
Tous les membres du Comite s'engagent ü faire
leur possible, dans leur rayon d'activite et dans
les sections voismes, pour accelerer les travaux
preparatoires, pour obtenir que les declarations
de participation soient retournees dans le plus
bref delai au Bureau central et pour que Taction
maintenant decidee soit realisee avec la plus

1

grande Anergic " "

3 Reglementation des prix. — Le Connte
prend connaissance de quelques affaires impor-
tantes pendantes devant la Commission de la
reglementation des prix II repousse deux recours
et en accepte un troisieme Des instructions
et des competences sont donnees k la commission
susdite pour liquider promptement quelques cas
non encore eclaircis l'ne demande de confier
le contröle des prix k une association hötehere
regionale est repoussee en principe, car la S S H
ne peut deleguer ses competences qu'ii des
associations 011 des sections qui lui sont affiliees.
On essayera encore de resoudre la question de
Tadhesion de Torganisation en question ä la
S S H Plus nen ne s'opjioserait alors ä une
transmission de competences ii ce groupement
dans le cadre de notre reglementation des prix
Le Comite accepte avec quelques modifications
deux demandes d'execution du contröle des

prix par la societe centrale
4 Affaires diverses. — Le Comite central

prend connaissance de la reponse de Tadminis-
tration des telephones ä notre petition de l'au-
tomne dernier concernant la reduction du montant

de Tabonnement au telephone,specialement
pour les appareils raccordes a la centrale de
l'hötel II consulere qu'en raison des adoucis-
sements intervenus et de l'attitude negative de
l'admimstration des telephones, il n'y a pas
lieu d'entreprendre de nouvelles demarches

En ce qui concerne la convention avec la
SAC EM, on decide de s'en tenir au contrat en
vigueur, mais d'appuyer les efforts faits dans
le domaine des droits d'auteurs par la societe
nouvellement fondee des exploitants de Salles de
concerts.

Le Connte unanime repousse Torganisation
d'un bureau jiaritane de placement des musiciens
et donne ä la Direction du Bureau central les
competences necessaires pour agir en conformitc
de cette decision Pour des raisons d'ordrc
materiel, il n'est pas possible de deleguer la
defense de nos interets dans ce domaine Ii l'asso-
ciation des exploitants de Salles de concerts

La proposition faite ii la SS H par la
Societe jiour la jirotection Juridique des assures
(SPA) d'entrer dans cette institution et de re-
Lommander ii nos societaires leur adhesion
individuelle ne jieut jias etre prise en consideration
dans les ciroonstances actuclles et pour differents
motifs impoitants

Aucune entente n'a encore pu etre conclue au
sujet de hi fusion des deux guides pour automo-
bihstes On se lieurte ici a des difficultes de
nature diverse Le Connte approuve les directives

elaborees par la Dnection du Bui can ccntial
pour la poursuite de cette affaire et lui clonnc les
competences necessaires pour eclaircir enfm ce
probleme au nneux des interets des membies de
notre societe

I ne demande de la Coojrerative hötehere de
COberland bernois tendant li rendrc reciproquc-
liicnt obhgatoirc Taffihation ä la S S II et
aux associations höteheres regionales donne, en
connexion avec une autre aflaire, Toccasion
d une discussion aiumee On decide de piocedci
.1 Tavenir d'apres les i ireonstances qui se presen
tei 011t

L examen du rapport des reviseurs des enmp-
tes et les deliberations sur le rapport annuel de

gestion sont ajonrnes ä une seance ulterieuie,
afin de donner aux membres du Connte central
le temjrs d'etudier de plus pies la situation
Differentes questions internes en rapport avec
la piecedente sont egalcment ajournees

5 Designation du lieu et de la date de
reunion de la prochaine assemblee des
dölegues. — Parnn les inscriptions replies, le
Comite unanime decide de porter son choix sur
Montreux et de fixer la prochaine assemblee des
delegues au 7 7inn 1934. L'ordre du jour sera
elaboro ulterieurement, d'entente avec M le
president central Dr H Seller. Le 6 j uin aura
lieu une reunion du Connte central et Tassemblee
des delegues sera ouvertc le matin du 7 jinn

En levant la seance ä niinuit, M le vice-
president Hum remercie les membies du Connte
et expnmc le v«-u de voir M le piesident central
promjitement et completement retabli, pour
continuer ;i assumer la direction dc la societe
dans ces temps chfficiles

Les voyages ä forfait
La crise economique a manifeste d'une

maniere frappante l'lmportance des res-
sources que le mouvement tounstique ap-
portait ä la Suisse. Des homines d'initiative
ont pns energiquement en mains, dans
divers milieux, la cause tres nrenacee du
tourisme suisse et font des efforts admirables
pour ameliorer par tous les moyens la situation

presente
L'un de ces moyens est 1'organisat'on

de voyages d forfait, dont on attend beaucoup
pour le developpement du mouvement touris-
tique dans le pays A cet effet, un accord
a etc conclu, avec l'assentiment de la grande
majorite des sections, entre les Chemins de
fer federaux, la Societe suisse des hoteliers
et l'Office suisse du tourisme.

Ces voyages comportent un montant fixe
global revenant ä l'hötel, plus le prix du
transport en chemin de fer, abaisse de

30 ä 50% pour les etrangers suivant le genre
du" litre de tfanspört, et calcule pour les
nationaux, autant que possible, sur les divers
tarifs de faveur appliques en Suisse. Les

voyageurs ä forfait n'auront done plus ä de-
bourser que les depenses pour les boissons et les
consommations entre les repas, ainsi que les

menus frais en dehors de l'hötel. La carac-
teristique de ces voyages est essentiellement
leur bon marche. II est bien entendu qu'il
s'agit d'une mesure extraordinaire, prise
dans un but de propagande

Des preparatifs laboiieux ont ete effec-
tues depuis assez longtemps dejä. II s'agit
maintenant dc passer ä l'exccution L'accord
entre les CFF, la SSH ct l'ONST vient
d'etre communique aux membres de notre
societe, avec un formulaire de declaration
de participation, que pourront hbrement
signer et retourner jusqu'au 28 fevrier les
hotels desireux de recevoir des voyageurs
d'apres le nouveau Systeme. Ces documents
etaient accompagnes de circulaires explica-
tives aux sections et aux societaires.

Voici le texte de l'accord en question:

ACCORD
entre

la Direction generale des Chemins de fer federaux
suisses (dösignöe ci-dessous CFF),

la Societe suisse des hoteliers (designee ci-dessous
SSH), et

l'Office national suisse du tourisme (designe ei-
dexsous ON ST),

concernant des

Voyages ä forfait en Suisse
(Voyages suisses Ü prix reduits),

valable ä paitir du ier avril 1934

Dans le but de developper le mouvement
tounstique en Suisse pai Torganisation de voyages
a forfait k prix reduits (vovages individuels), il
est lonvenu ce qui suit entre les CFF, la SS1I
ct TONS'!

I. Dispositions generales.
Ait 1.

L'accord a le caractere d'une mesure
extraordinaire prise eil raison dc la situation defa-
v orablc du tourisme suisse II s'agit exjiresse-
mcnt dans les voyages a forfait ainsi organises
d offrir des occasions de vovages a des conditions
particulierex de bon marche Ccci est souhgne
dans la designation meine des vovages en question

« \ ovages suisses a prix reduits » — « Billige
Schvvei/erreixen » — « Che.qi Swiss tours»

La conclusion d'arrangements ä forfait dans
le sens du jircsent accord s'effectue au mov en
de la vente, par les chemins de fer, de lions

pour des sejnurs d'au moms sept journöes dans
des hotels, en combinaison avec la delivrance des
titres de transpoit.

II. Devoirs des CFF.
Art. 2

Pour Texecution des « Voyages suisses k prix
reduits 1), les CFF mettent ii disposition toute
leur organisation d'exploitation et de propagande,

ä l'etranger et en Suisse Sont chargdes
de Tetablissement des bons pour sejours ä forfait
dans les hotels, en meme temps que de Temission
des titres de transport les plus avantageux pour
les voyageurs

a) en Suisse, les gares et stations les plus
linjiortantes des CFF, les autres stations prennent
des commandes et fournissent les bons par
1'intermediaire de ces offices d'emission de bons;

b) ä l'etranger, les agences des CFF dans la
mesure des besoms

Art. 3

Les CFF renoncent ii toute bonification sur
les arrangements ä forfait conclus en Suisse par
leurs stations et se contentent, pour les arrangements

ii forfait conclus par 1'intermediaire de
leurs agences ü l'etranger, d'une provision de
3°0 sur les prix de forfait fixes dans le tarif
special (art 7) Les montants provenant de
cette provision sont destines exclusivement ä la
propagande pour les « Voyages suisses ä prix
reduits ».

Art. 4
Pour le trafic de l'etranger en Suisse sont

apphquees, dans les linntes de leur duree de
validite, les reductions extraordinaires de tarifs
decidees par les entreprises suisses de transport
(y compris les paicours en automobiles postales
et le service automobile Frutigen-Adelboden),
tandis que dans le trafic interne suisse sont
calcules les tarifs de transport les plus favorables
aux voyageurs. Les bureaux d'emission sont
tenus de donner des conseils dans ce sens aux
voyageurs pour le choix du titre de transport
et notamment d'attirer leur attention sur les
reductions de taxes en vigueur.

Ait 5.
Les CFF s'engagent ii n'mtervenir pour la

conclusion d'airangements ii forfait qu'en faveur
des hotels figurant dans le tarif de la SSH pour
les « Voyages suisses ii prix reduits ». Si cet
exclusivisme donne lieu ii des difficultes, les CFF
et la SSH remettront ce point en discussion.

I.es agences et stations des CFF recevront
Tinstruction d'obxerver la plus stricte impartiality

en donnant des renseignements sur les
hotels et de laisser aux voyageurs le choix des
hotels Les voyageurs seront egalement laissös
libres de conclure l'arrangement k forfait directe-
ment avec l'hötel Ii leur convenance, conform^-
ment aux presentes conditions

Pour qu'ils puissent mieux orienter et ren-
soigner les intei esses, tous les bureaux charges
d'emettre les bons de sejour ä forfait dans les
hotels auront ii disposition, outre le Tarif pour
les « Voyages suisses k prix reduits », la dernifere
edition du Guide suisse des hotels Les agences
des CFF delnreront comme jusqu'ii present au
public voyageur le Guide suisse des hotels et ne
lui offnront pas exclusivement des arrangements
ii forfait.

Art 6

Lors de la conclusion d'un arrangement ä
forfait pour sejour dans un hdtel, le voyageur
revolt du bureau d'emission un bon dans lequel
sont mscrits, outre le nom de l'hötel, les dates
du sejour et le montant du bon en monnaie
suisse Un coupon detachc du bon est envoyd
aussi promptement que possible ä l'hötelier pour
Im annoncer l'arrivee du client.

Les montants des bons vendus sont envoyös
sans retard (au plus tard dans les sept jours)
aux differents hotels, en monnaie suisse, sous
döduction de la provision aux agences des CFF
ii l'etranger conformement ä 1'art. 3, sur la base
des listex fournies par les bureaux d'emission le
15 et le dernier jour de chaque mois.

Les details d'execution seront reglds dans des
dispositions speciales etablies en commun avec
la SSH

III. Devoirs de la SSH.
Art 7

La SSH etablit pour les sejours k forfait dans
des hotels de la Suisse un Tarif spöcial dont les
prix, afin de faciliter la capacity de concurrence
vis-ii-vis de Tetranger, doivent etre fixes aussi
has que possible Les prix ä forfait comprennent:
le logement, la nouinture complete (sans boisson),
Tcchurage, le chauffage, le transjiort des bagages
de et ii l,i gare et eventuellement Tomnibus, le
supplement jiour le service, eventuellement la
musique, ainsi que la kurtaxe, le tout pour sept
joins. Pom chaque journec de sejour en sus,
le jirix ii foifait s'augmente (le 1/7

Dans le tarif qui doit rester en vigueur pro-
visoiremcnt du ier avril au 31 octobre 1934,
les prix sont fixes comme .suit pour les differentes
categories d'hötels

fie
11111c

11 line
I \ me
\ me

\ I me
\ 11 me

A 111 me

lasse fr 120
105.
95
8.5

75
7°
60
55

Dans ces liuit classes rentrent les hotels
suisses de tous rungs, a 1'exception des hotels de
tout jirenner ordre (hotels de luxe), lcsqucls sont
autonses Ii preiev er du client un supplement de
20 francs, portnnt ainsi le pux a forfait ii 140
francs

Art 8

La SbH fait un devoir ä ses membres qui



participent aux « Voyages suisses k prix r6duits »,

en cas de conclusion directe d'arrangements k
forfait avec des voyageurs individuels, de ne pas
leur accorder, pour les meines prestations, des
prix införieurs a ceux indiques dans l'art. 7 et
de ne pas adresser aux bureaux de voyages de
la Suisse et de l'etranger des offres de prix plus
favorables (excepte la provision habituelle).

Art. 9.
Les membres participants de la SSH sont

tenus de loger et de nourrir d'une maniere irre-
prochable les clients k forfait qui leur sont
envoyös par les agences et les stations des CFF.
Leur traitement comme hötes de second ordre
n'est admissible en aucun cas. Toutefois ces
hötes ne pcuvent pas pretendre occuper les
chambres les meilleures et les plus belies de
l'hötel.

Les hotels sont seuls responsables de l'obser-
vation consciencieuse des obligations decoulant
des arrangements k forfait. Les plaintes
eventuelles de clients, d'hoteliers, 011 d'instances des
CFF ou de TONST relatives k l'execution des
arrangements k forfait sont transmises au Bureau
central de la SSH k Bäle. Si elles ne peuvent
pas y etre liquidees sans autre, elles sont soumises
k une commission speciale de la SSH dite
commission des plaintes. En cas de participation
des CFF ou de l'ONST a des plaintes de ce
genre, ces instances sont priees de se faire re-
presenter dans la commission.

Art. 10.
La SSH etablira line brochure en quatre

langues (simultanement en allemand, framjais,
anglais et italien) contenant la liste de tous les
hotels membres de la societe qui participent,
conformement au tarif special, k l'execution des
voyages k forfait et eile mettra cette brochure,
en un nombre süffisant d'exemplaires, k la
disposition des CFF et de l'ONST. La brochure
indique la localite, le nom de l'hötel, la classe
dans laquelle il est reparti, le numero du compte
de cheques postaux et celui du telephone, ainsi
que le nombre de lits. Elle peut etre completee
par des listes supplementaires.

La SSH et ses membres sont libres de com-
muniquer cette brochure aussi k des bureaux
de voyages prives ou k des agences de voyages
et de faire participer egalement ces bureaux k
l'organisation des « Voyages suisses k prix re-
duits », sous reserve des dispositions de I'art. 8.

Art. 11.
La SSH n'assume comme teile aucune espece

d'obligation financiere en ce qui concerne la
propagande pour les voyages k forfait; eile re-
commandera cependant a ses membres participants

de contribuer k l'encouragement des
« Voyages suisses k prix reduits » dans leur
propagande individuelle.

IV. Devoirs de TONST.
Art. 12.

L'ONST met tous ses organes k disposition
pour faire connaitre les voyages k forfait. 11

s'engage en outre, pour lui et pour ses representations
ou agences, a travailler comme auparavant,

k cöte de cette propagande, en faveur des hotels
de la Suisse et k diffuser la plus nouvelle edition
du Guide suisse des hotels avec indication des
prix.

Dans l'organisation des voyages k forfait,
TONST ne tient compte que de la brochure de
la SSH avec ses listes supplementaires eventuelles
et des hotels membres de la SSH qui y figurent.

V. Dispositions finales.
Art. 13.

Le present accord est valable provisoirement
du ier avril 1934 au 31 octobre 1934. I ne Pro~
longation de la convention est prevue pour la
saison d'hiver 1934/33 et les preparatifs neces-
saires seront effectues en temps utile.

Cet accord a etc definitivemcnt conclu
le 17 fevrier 1934. Ses dispositions s'appli-
quent exclusivement aux membres dc la
SSH.

II est permis de fonder de serieux espoirs
sur Tinnovation que nous venons d'exposer.
Evidemment l'oeuvre n'est pas parfaite du
premier coup et a dejä suscite maintes re-
marques, mais les experiences de 1'ete 1934
permettront de Tameliorer ulterieurement.
Telle qu'elle est cependant, eile constitue un
instrument de propagande de tout' premier
ordre, ä la condition que de tres nombreux
hotels consentent ä l'appuyer en y
participant.

Nous prions specialemeni les comites de

sections d'agir dans ce sens aupres de leurs
membres. On voudra bien, en parlicttlier,
observer le dclai de declaration de participation,

expirant le 28 fevrier, a/in que I'etablisse-
ment de la liste des hotels adherents puisse
s'efjecluer immcdiatement. On comprcnd que
tout retard serait nuisible a I'efficacitc de

la propagande qui va etre declcnchce en
Suisse et a l'etranger.

Une reorganisation du

Bureau central de la S.S.H.
est-eile ndcessaire et

possible
Dans I,a Suisse, de Geneve, du 13 fevrier,

M. Ernest Naef, correspondant de ce journal
ä Lausanne, a public une maniere d'interview
qu'il a prise de M. J. A. Müller, directeur
de l'Hötel Carlton ä Lausanne.

Apres avoir expose dans ses grandes lignes
le role economique joue en Suisse par
Thötellerie, M. Müller a rappele ä son inter-

locuteur une initiative qu'il avait soumise
en aoüt dernier au comite central de la
Societe suisse des hoteliers. II y proposait
d'entreprendre sans retard une revision des
Statuts de la S. S. H., afin de reorganiser le
Bureau central et de realiser de notables
economies. II faudrait en outre, selon lui,
deplacer ce bureau en un lieu re'ellemenl
touristique. Enfin il faudrait creer une
«force politique» des hoteliers pour la
defense de leurs interets aux Chambres
federates et ailleurs.

M. Naef rapporte ainsi les paroles de
M. Müller concernant le Bureau central;

« En analysant Taction deployee jusqu'ä
present par la S. S. H., force nous est de
reconnaitre que Ton eut tendance ä disse-
miner les forces et les moyens dans des
services toujours plus nombreux. J'estime que
les sommes employees par le Bureau central
de la S. S. H. sont excessives en ces temps
de difficultes economiques. II y a la d'im-
portantes economies ä realiser. Et je fonde
mon opinion en citant Texemple de la section
locale de Lausanne, qui a abandonne son
propre bureau pour l'annexer ä celui de

son president, d'oü une tres scrieuse economic,

sans aucun prejudice pour la vie de

notre societe professionnelle. Cet exemple
que donne ä Lausanne M. Haeberli, president
de la Societe des hoteliers de Lausanne-
Ouchy, devrait etre suivi par le Bureau
central de Bale. II est clair *que dans la
situation actuelle tout ce qui n'est pas d'une
utilite evidente et d'une imperieuse necessite
doit etre supprime. »

Et M. Naef a cru devoir ajouter le petit
commeritaire que voici:

«Cette opinion de M.- J. A. Müller,
dont l'experience dans le cadre hotelier ne
date pas d'aujourd'hui, nous parait du
plus vif interet. II est certain que la S. S. H.,
en ces temps actuels, doit etre la premiere
ä donner Texemple, non seulement de
Teconomie sous tous les rapports, mais
encore d'une organisation rationnelle, basee

sur les besoins de l'heure, sur lesconnais-
sances professionnelles, afin de demontrer
qu'elle se consacre ä sa täche avec une
energie raisonnee. »

Nous entendons d'ici les appreciations
breves, mais claires et nettes, de ce charabia
par nos lecteurs au courant des choses.

En somme, M. Müller s'imagine qu'au
Bureau central de la S. S. H. on jette 1'argent
par les fenetres. II voudrait realiser des
economies en reduisant ce secretariat ä un
minimum qui n'aurait plus aucune valeur
pratique pour Thötellerie. II demande de
le transferer « en un lieu reellement touristique

» ou aupres de la presidence; on ne sait
pas au juste ä laquelle de ces deux solutions
il s'arrete. Mais on sait parfaitement le
« lieu reellement touristique » qu'a en vue
M. Müller.

Nous craignons fort que ce dernier n'ait
qu'une idee tres vague de ce qu'est notre
Bureau central, dc son organisation et de

ses travaux.
Deux mots d'abord du siege du Bureau

central.
Des les debuts de l'organisation

professionnelle de Thötellerie en Suisse, la ville
de Bale a etc choisie par des hommes
clairvoyants et experimentes comme siege du
secretariat precisement parce qu'elle n'est
pas un centre de tourisme. Cettc condition
est absolument indispensable afin d'assurer
au secretariat de la S. S. H. Tindependance
et la neutrality necessaires pour travailler
en faveur de tonte Thötellerie suisse, hors
de Tinfluence d'un centre touristique soucicux
avant tout de ses propres interets. Cet

argument a une telle valeur qu'il ne souffle
aucune discussion.

D'autre part, le Bureau central jouit
ä Bäle de certaines conditions favorables
qu'il ne retrouverait dans aucune autre ville
de la Suisse, ni ä Lucerne, ni ;i Zurich,
ni ä Berne, ni ii Lausanne, et qui se traduisent
pour la S. S. H. par une economic dont eile
ne pourrait pas ne pas tcnir compte.

Enfin la fixation du siege de la S. S. H.
ä Bale est due aussi ä la situation geographi-
que de cettc ville, porte d'entrec d'une forte
partie de notre mouvemcnt touristique.

Ce sont ces considerations qui out
amcnc la S. S. H., il y a quelques annees,
ä faire l'acquisition d'un immeuble a Bfde
et non ailleurs pour y loger les services de
son secretariat. Cet immeuble a etc achete
a des conditions avantagcuses, amenage
d'une maniere pratique et simple et repond

au mieux a son but. M. Müller peut etre
certain que ceux qui ont prepare cette
acquisition savaient ce qu'ils faisaient. L'as-
semblee des delegues de la S. S. H. n'a pas
ratifie leurs propositions les yeux fermes
et sans mür examen.

Le secretariat de la section de Lausanne
a etc transfere pour motif d'economie au
bureau de la presidence de la section. M.
Müller conseille d'en faire autant du Bureau
central de la S. S. H. On voit d'ici les
economies ä realiser en transferant d'une
ville ä l'autre de la Suisse, toutes les quelques

annees, un bureau occupant une ving-
taine d'employes. Pour simplifier ces displacements

et faire des economies, il faudrait
commencer par reduire cet effectif ä deux ou
trois jeunes employes celibataires, en met-
tant sur le pave des hommes qui travaillent
depuis dix, quinze, vingt ans et plus pour
Thötellerie suisse.

M. Müller nous permettra de lui poser les

questions suivantes:

1. Est-ce qu'on peut reduire l'activite
du secretariat de la S. S. H. precisement
en ce moment ou la crise rend ces travaux
plus astreignants et plus necessaires que
jamais, k cause notamment des demarches
incessantes ä faire aupres des autorites,
des entreprises de transport et des grands
groupements touristiques; economiques et
sociaux

2. Est-ce qu'on peut reduire les travaux
necessites par la publication du Guide suisse
des hotels, precisement au moment oü il
devient urgent de preparer un second guide
pour les voyages ä forfait et oil la puissante
propagande du guide est plus indispensable
que jamais

3. Est-il possible de reduire une administration

qui doit editer un journal profes-
sionnel hebdomadaire, en fran9ais et en
allemand, lequel, apres avoir paye sa redaction,

son administration et tous ses frais,
livre chaque annee une somme plus ou moins
forte ä la caisse de la societe centrale

4. Est-il possible que le president de la
S. S. H., peut-etre avec une ou deux dac-
tylos, se charge de toute Tadministration
du service de placement de la societe, avec
toute sa volumineuse correspondance quoti-
dienne

5. Est-il possible que n'importe quel
president de la S. S. H., ä cöte de ses affaires
personnelles, puisse avec un ou deux secretaires

liquider une correspondance de cen-
taines et de milliers de lettres, une correspondance

qu'il faut avoir vue pour s'en faire
une idee au moins approximative

b. Est-ce que Ton pourrait supprimer,
meme temporairement, le service dc ren-
seignements economiques, qui a dejä valu
a Thötellerie suisse des economies tres
importantes, en surveillant la tenue des

prix et en faisant des demarches souvent
dedicates et compliquees, suivant les circons-
tances, soit aupres des autorites, soit aupres
des productcurs agricoles ou industriels, soit
aupres des organisations du commerce

7. Est-ce qu'on peut en ce moment-
ci precisement supprimer ou reduire le
contröle des prix, alors que des sections
leclament au contraire son extension et son
intensification

8. Est-ce qu'un simple petit secretariat
serait en mesure de donner aux societaires
les renseignements profcssionnels,
economiques, financiers, juridiques, publicitaires
et autres que chaque jour notre Bureau
central est appele a fournir

9. Est-ce qu'un petit secretariat qucl-
conque pourrait entretenir avec la presse
les relations assurces actuellement par le
Bureau central, mais dont M. Müller semble
ignorer totalement Texistence, alors qu'il en
peut cependant constater les effets dans les

journaux, lesquels s'occupent de plus en plus
des grands problemes concernant le tourisme
et Thötellerie

Si M. Müller voulait bien venir se rendre
compte de visu du travail qui se fait jour
pour jour au Bureau central de la S. S. H.,
il pourrait se convaincre qu'il est impossible
d'accomplir ä moins de frais une täche aussi

multiple et aussi vastc. Nous le prions de
croire que le souci de 1'economie la plus
stricte est constant dans tous les dicasteres
du bureau, du haut en has de Techelle. Pour
realiser plus d'economies, il faudrait supprimer

des departements. Mais lesquels
Les personnalites hötelieres vraiment

au courant de la situation, et aussi des

personnalites d'autres milieux, savent
parfaitement que l'organisation actuelle du

secretariat central de la S. S. H., fruit de
longues annees d'experiences, est aussi rationnelle

et aussi economique que possible.
Ce secretariat peut soutenir sous tous les

rapports et avantageusement la compa-
raison avec les secretariats des autres
grandes organisations economiques. Mais
voilä! pour parier judicieusement d'une
institution, il faudrait commencer par en
connaitre les rouages et le fonctionnement.

Nous nous en voudrions de terminer cet
article sans citer les conclusions de M. Naef;

«En resume, dit-il, les opinions de
M. Müller valent d'etre connues et appro-
fondies. II est certain que notre pays se
doit de consentir des sacrifices dans les
domaines de la propagande höteliere et
touristique. Mais il est instructif egalement
d'entendre un professionnel de la partie
relever que Thötellerie suisse, de son cöte,
pourrait arreter certaines reorganisations
heureuses, differentes economies, afin de
lutter plus efficacement encore contre les
conditions des temps actuels, afin de

preparer son adaptation aux exigences nou-
velles du tourisme et de la vie quotidienne. >

En d'autres termes, pour mieux pouvoir
se battre quand le combat est particuliere-
ment dur, une troupe devrait jeter une
partie. de ses armes et de son equipement.
On fait cela avant de prendre la fuite devant
Tadversaire, mais non pas quand on veut
lutter courageusement, avec la ferme volonte
de vaincre. Or la S. S. H., dont les dirigeants
ont bien aussi quelque experience
professionnelle, nous prions MM. Müller et Naef
de le croire, entend garder et utiliser toutes
les armes qui lui sont plus que jamais
necessaires dans cette periode de graves
difficultes.

Quant ä la «force politique» des hoteliers
dont M. Müller a juge ä propos de parier
egalement, nous lui ferons remarquer que
si Thötellerie formait un parti politique
special, elle se mettrait bientöt ä dos d'autres
partis et en subirait les consequences que
Ton devine. II y a des hoteliers dans presque
tous les partis politiques. Au surplus,
M. Müller semble ignorer qu'il existe un
Groupe parlementaire du tourisme et de

Thötellerie, qui a dejä ä son actif de tres
utiles realisations. Pretendre qu'on neglige
ce domaine, c'est avouer qu'on n'est pas au
courant de ce qui se fait ä Berne et dans
les milieux politiques en faveur de Thötellerie.

initiative routiere
Nous avons dejk parle dans notre journal de

cette initiative lancee ilv a quelque temps par
la Ligue routiere suisse, avec l'appui de toutes
les associations nationales touchant de pres 011

de loin au tourisme ou k l'automobilisme. Mais
il taut se garder de croire qu'elle n'interesse que
ces milieux, lis ont declanche le mouvement
populaire, mais c'est la collectivite entiere qui
doit soutenir cet effort et en assurer le succes
parce qu'il est susceptible d'ameliorer tres
serieusement la situation de notre economie
nationale.

B s'agit, comme on le sait, de moderniser nos
routes alpestres au moyen de fonds tires des
droits perijus k l'importation des carburants
pour vehicules k moteur.

Notre reseau routier montagnard est fort
beau sur plus d'un point et tres tentant pour
le touriste. Mais dans son ensemble il est loin
d'etre en parfait etat el de correspondre, quant
au confort et k la securite, k ceux des pays qui
nous entourent.

Souvent beaucoup trop etroites, rarement
goudronnees, les routes de nos Alpes sont d'un
usage malaise pour Tautomobiliste comme pour le
cycliste et le pieton. Non seulement ces derniers
y sont condamnes k avaler des nuages de poussiere

ou k sc voir souilHs de boue, mais en certains
endroits ils sont obliges de se coller litteralement
contre les rochers pour laisser passer les vehicules.
II est clair que cet etat de choses ne peut pas
durer, autrement nous verrons le touriste pre-
ferer k l'attrait de nos sites celui des sites etran-
gers et la commodite des routes qui sillonnent
les Alpes d'Autriche, d'ltalie et de France. Non
seulement l'etranger nous evitera, mais le Suisse
sortira plus volontiers du pays et ira porter son
boil argent au dehors. De toutes faijons, le statu
quo porterait gravement prejudice a notre indus-
trie touristique, Tun des plus solides piliers de
notre economic nationale.

Nous avons assez de sans-travail qui nous
coiitent fort eher pour trouver facdement chez
nous la main-d'ivuvre necessaire. Au lieu de
croupir dans Toisivete pernicjeuse des agglomerations,

nos ehömeurs pourront besogner au
grand air, dans des conditions atmospheriques
et climatiques excellentes pour leur sante. Les
populations des montagnes trouveront egalement

dans les grands travaux k executer un
gagnc-pain bienvenu. Quand elles seront reliees
an reste du pays par des voies de communication
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meilleures, elles reprendront goüt ä la vie sur
les hauteurs au lieu d'aspirer a l'existence cita-
dine.

Des que l'oeuvre sera commencee, notre
propagande touristique en tirera parti pour con-
vaincre et attirer chez nous l'etranger automo-
biliste. Le developpement du trafic automobile
qui s'ensuivra se traduira pour nos finances
publiques par une plus-value des droits de douane
sur les carburants. Quant aux finances privies,
elles sentiront bien vite que les nouveaux visi-
teurs ne passeront pas dans le pays sans y laisser
de l'argent. Les quelques millions k engager pour
la premiere etape des travaux seront aisement
recuperes.

Nous faisons tout notre possible pour attirer
chez nous les touristes: plages et piscines, con-
cours sportifs, manifestations de tous genres, rien
n'y manque. Mais nous negligeons ceux de nos
visiteurs qui nous arrivent par la route, alors que
nous devrions, sous peine de les voir se rendre
ailleurs, rendre l'acces de nos stations d'etran-
gers aussi aise qu'interessant. A tant de gens qui
circulent toute l'annee dans leur automobile,
on ne peut pourtant pas demander de laisser leur
voiture au garage pour venir chez nous en chemin
de fer au moment des vacances.

Les hotels ont parfaitement su s'adapter au
tourisme nouveau; il faut que nos voies de
communication s'y adaptent k leur tour. II est urgent
que notre territoire devienne facile ä parcourir
en tous sens et ä toute altitude. Si sous pretexte
d'^conomies nous renvoyons toujours d'annöe
en annee les ameliorations indispensables, les
consequences s'en feront inevitablement sentir.
Et notre politique erronöe detournera vers nos
concurrents les recettes touristiques que nous
aurions trouvees dans un reseau routier alpestre
confortable, agreable et sür.

A tous les points de vue, l'initiative routiere
merite d'etre appuyee vigoureusement par l'hötel-
lerie, car elle reprösente un facteur de prosperity
indöniable et un moyen puissant de nous tirer
du marasme actuel.

Un concours de ski original
(Corresp.)

II s'agit d'une course de ski d'employes
d'hötels, qui a lieu chaque hiver ä Villars sur
Ollon.

Cette manifestation, dont l'heureuse initiative
a ete prise par lady Moore- Guggisberg, voici
cinq ans, s'est deroulee cette annee le dimanche
ii fevrier, suivant un programme bien congu
et avec la precieuse collaboration de quelques
hötes, parmi lesquels nous nous bornerons ä
citer lady Amy Blane et miss Leverson. Les
epreuves etaient placees sous la competente
direction de M. Hans Bohren, instructeur de ski,
bien connu du monde sportif.

II convient de relever que chaque participant
devait concourir dans ses habits de travail et
ce fut un spectacle fort pittoresque que de voir
des cuisiniers affubles de leur haute toque cöte
ä cöte avec des chasseurs aux uniformes pim-
pants, entoures eux-memes de sommeliers dont
les queues d'hirondelles flottaient au vent et
semblaient devoir jouer un vague röle de gou-
vernail.

II va sans dire que cette manifestation eut
un succes legitime. Quelques chutes, d'un
caractere d'ailleurs tout ä fait benin, deriderent
fort les nombreux spectateurs qui etaient venus
applaudir les prouesses des concurrents. Dans
la categorie des debutants, plusieurs coureurs
n'avaient jamais mis une paire de skis et ce fut
en jouant des pieds et des mains qu'ils arriverent
au but. Le beau temps qui regnait depuis trois
semaines environ contribua largement au succes
de cette competition, qui reunissait plus de 60
participants.

A part la coupe-challenge Offerte par lady
Moore-Guggisberg et les trois autres remises
par le Villars-Curling-Club, le Villars Palace
Ski-Club et sir Malcolm Mc Alpine, de nombreux
prix furent mis ä disposition par la clientele
höteliere et les commergants de l'endroit, afin
de röcompenser les concurrents. La proclamation
du palmares eut lieu dans le vaste hall du Villars
Palace, devant une grande assistance et dans
une ambiance joyeuse.

Voici les principaux resultats de chaque
categorie:

Debutants: 1. Scheitlin Eugene, sommelier. —
2. Meyer W., musicien. — 3. Sauthier Marcel,
portier.

Juniors: 1. Martin Roland, cuisinier. —
2. Schild Fritz, sommelier. — 3. Ritschard Roger,
aide.

Seniors: 1. Gay-Crosier Leon, portier. —
2. Meyer Jean, chasseur. — 3. Häusel Walter,
menuisier.

Dames: Berger Emma, fille de Salle. —
2. Dick Emmy, fille de salle. — 3. Gay-Crosier
Simone, fille de chambre.

Ice-men (patinoire): 1. Müller A. — 2. Broyon
Edmond. — 3. Broyon Andre.

Informations 6conomIques

Les oeufs frais importes de l'etranger
doivent desormais porter la marque de leur
origine etrangere tant sur la coquille que sur
l'emballage. Les oeufs conserves, qu'ils soient
d'origine Suisse ou etrangere, devront porter la
contremarque « conserve».

Pour la vigne et le vin. — Un congres
international de la vigne et du vin se tiendra
ä Lausanne en 1935. Une seance prdparatoire a
etö tenue dernierement k Paris, reunissant les
personnalites dirigeantcs de la Commission
internationale permanente de viticulture et de
l'Office international du vin ä Paris. Le
Programme du congres de Lausanne a dt6 fixe et
les rapporteurs generaux ont etc designes pour
les principales questions ä l'ordre du jour. La
döcision a etc prise de faire coincider le congres
de la vigne et du vin avec le premier Congres
medical international de defense du vin.

Le miel. Suivant des renseignements fournis
par l'Office de contröle du miel, 531 apiculteurs

romands ont fait contröler rannöe passee 176.530
kg. de miel. La quantite de miel annoncee ä
l'Office de contröle comme ötant encore ä vendre
en Suisse romande au commencement de j anvier
1934 s'elevait ä 11.420 kg». Le prix de gros est
actuellement de 3 fr. 20 a 3 fr. 50 le kg. Pour
la Suisse allemande, la moyenne generale de
production de l'annöe derniöre est estimöo k 9,4 kg.
par colonie, döpassant quelque peu la moyenne
ordinaire, soit 7,5 kg. Le resultat est k peu pres
le meme en Suisse romande. Comme on compte
260.000 ruches en Suisse, la recolte totale peut
done etre evaluöe ä environ 24.500 quintaux,
e'est-a-dire que chaque habitant dispose d'un
peu plus de 600 grammes de miel du pays.

Fromage Suisse. — Les stocks de fromage
ont augmente ä tel point en Suisse ä cause du
recul enorme de l'exportation que l'Union Suisse
du commerce de fromage se voit obligee de liquider

dans le pays de grandes quantitös d'Emmen-
tal avec de fortes pertes. Ce fromage est mis en
vente sous la denomination de fromage de
cuisine. On le declare tout gras. II ne porte pas
de marque, tandis que l'Emmental de table ou
de dessert porte imprimee sur l'une des faces
la marque de l'arbalete, meme s'il s'agit de la
seconde qualite. Le fromage dit de cuisine est
vendu aux dötaillants 1 fr. 60 le kg. et ils ne
doivent pas en demander plus de 2 fr. le kg. par
quantity minimum de 500 grammes. Un rabais
approprie doit etre accorde pour les achats ä
partir de 3 kg.

Marchands de bötail. — Le Syndicat des
marchands de betail du canton de Vaud, qui
compte 234 membres, a tenu son assemblee
genörale annuelle le 11 fövrier ä Lausanne. Le
comite constate dans son rapport que les affaires
sont difficiles et les gains extremement ryduits,
bien que les frais generaux n'aient pas diminue.
Le commerce du bötail n'a pas encore retrouve
sa stability. Les admissions dans le syndicat
font toujours l'objet d'une enquete rigoureuse
et les candidats doivent präsenter des garanties
absolues de moralite et de solvability. La question
du marchy des veaux a donne lieu ä une longue
discussion, de meme que celle du prix du betail
gras. On a garanti pour ce betail, lorsqu'il est
de premier choix, le prix de 1 fr. 20 le kg. Or
au dernier marche de Payerne, par exemple,
sur 180 tetes, 50 ont öte primees et deux genisses
seulement se sont vendues au prix ci-dessus. Les
autres ont ete cedöes ä 1 fr. 10 et au-dessous.
La transformation survenue dans le marche
du betail dans le sens du trust augmente les
frais generaux du commerce sans profiter ni k
l'eleveur, ni au consommateur.

Notre marche de la viande. — Compara-
tivement ä la periode correspondante de l'annye
passee, les prix poids vif des taureaux, des gynisses
et des jeunes vaches grasses accusent une certaine
baisse; ceux des veaux ont hausse, en partie assez
sensiblement et ceux des pores sont aussi plus
yieves. Par contre, les fluctuations sont peu
importantes dans les prix de detail de la viande
de boucherie par rapport k la meme periode de
1933. II convient de noter des modifications
locales, par ci par lä favorables k l'hötellerie,
par exemple, ä Geneve et ä Lausanne. La marge
entre les prix des differentes villes et regions
est encore beaucoup trop forte et partiellement
inexplicable. La tendance du marche est stable
ou assez ferme pour la viande de bceuf et de
genisse; on continuera ä vendre sous cette
rubrique beaucoup de viande de vache. Par
suite de l'appui de la Confederation pour la
viande de veau premier choix, celle de second
choix, qui represente le 90% de la production,
se vend trop eher. Ceci etait ä prevoir, mais
l'amelioration attendue de la mesure officielle,
soit en ce qui concerne la qualite, soit en ce qui
concerne l'ecoulement, ne se produit pas. La
viande de mouton gardera ses prix ou haussera.
La situation est incertaine pour la viande de pore,
mais la tenue du marchö est plutot ferme dans
ce compartiment. Quant ä la volaille, le contin-
gentement peut nous amener de desagreables
surprises.

Des faits ä retenir. — Pour l'annee 1932,
la Suisse est le seul pays parmi les grands clients
de la France vis-ä-vis duquel la balance com-
merciale frangaise soit nettement active. La
France a exporte en Suisse, cette annee-lä, pour
1.510.700.000 francs frangais de marchandises
et eile en a achete en Suisse pour 608.900.000
francs seulement. Malgre son petit territoire, la
Suisse est le quatrieme client de la France, venant
immediatement apres la Belgique, la Grande-
Bretagne et l'Allemagne. Elle est le premier
client de la France pour les vins, les farines et
une partie des textiles, le second client pour
l'industrie automobile, la houille et la librairie,
le troisieme client pour le fer et l'acier. — Notre
pays est le plus gros consommateur de produits
italiens, avant l'Autriche, la Grande-Bretagne,
la France, l'Allemagne, l'Amerique. Elle occupe
le quatrieme rang dans les exportations italiennes,
apres l'Allemagne, la Grande-Bretagne et les
Etats-Unis, avant la France. Les exportations
d'ltalie en Suisse surpassent constamment les
importations de Suisse en Italie. — Voilä des
choses qu'il faut faire savoir k notre clientele
touristique. Elles auront plus d'efficacite de
propagande que les phrases poytiques souvent
ridicules qui font sourire ä l'ytranger. Si les
pays auxquels nous donnons notre argent contre
des marchandises ne viennent plus en retour ali-
menter nos industries touristiques, ils contri-
bueront k notre ruine et leurs exportations en
Suisse se reduiront dans la meme mesure que
notre fortune nationale.

Nouvelles diverses

Montreux. — Le conseil d'administration
de la Societe de l'Hötel Suisse et Majestic ä
Montreux a confie ä M. Leon Villa, de Locche,
la direction de l'hötel et du restaurant, en
collaboration avec Mme Paul Giroud, qui depuis le
deces de son mari assumait seule cette direction.

La souris d'hötel arretee dernierement ä
Geneve, Eleonore Liebermann, ägee de 42 ans,
nee ä Kiew (Russie), est reclamee par le juge
d'instruction de Saint-Nazaire pour repondre
d'un vol de 125.000 francs de bijoux commis
en septembre dernier dans un hötel de La Baule.
Des demarches ont ete faites pour l'extradition.

Dans la rögion de Vevey. — On nous
signale que M. Albert Haller, auparavant loca-
taire de l'Hötel des Sapins ä Lally-les-Pleiades
(1237 m), membre de la S. S. H. depuis 1930,
s'est rendu acquöreur de cet etablissement. Lally-
les-Piy'iades est relie k Vevey par un chemin de
fer ä cremaillöre et par une bonne route neuve,
commode pour l'automobile et passant par Blo-
nay. II serait question d'organiser sur cette route
des courses d'autos, ce qui ne manquerait pas
de donner de l'animation k la contröe.

Geneve. — L'Association des interets de
Geneve publie une premiere liste des manifestations

diverses prevues dans cette ville pour
1934. En voici l'enumyration: du 16 au 25 mars,
Xlme Salon international de l'automobile —
21 et 22 avril, Urne Exposition feline internationale

— du 27 avril au 6 mai, Salon aeronautique
international, Exposition d'aviation de sport
et de tourisme — en mai, Exposition canine
internationale — du 5 au 13 mai, fete frangaise orga-
nisee par les anciens combattants frangais ä
Geneve — 10 juin, rögates internationales ä
l'aviron — 23 et 24 juin, Fete des fleurs — 26 juin,
fete franco-suisse avec groupes costumes — du
12 au 17 aoüt, Concours international de musique,
auquel partieiperont plusieurs centaines de
socictes etrangeres; grande fete vynitienne dans
la rade — en aoüt, tournoi international de
tennis —• en septembre, pendant la session de
la S. d. N., grands festivals internationaux —
en octobre ou novembre, Salon international de
radio, tournoi international de baskett-ball,
Concours hippique international.

Les Fetes du Rhone de 1934. — Elles seront
celebryes k Lausanne et donneront lieu k des
manifestations qui attireront des foules. II y
aura d'abord le Congrös rhodanien, qui siegera
ä l'Universite les 27, 28 et 29 juin. Un Salon
rhodanien sera inaugure le 28 juin. Pour la
journee du 29 juin, le programme pryvoit la
reception des participants, la remise du drapeau
rhodanien aux autorites la usannoises, la
plantation de l'arbre rhodanien au Pare Denantou
et une representation de gala au Grand Theatre.
La matinee du 30 juin sera consacree k la visite
de la ville. L'apres-midi auront lieu une grande
farandole populaire k travers Lausanne, l'of-
frande au Rhone dans le port d'Ouchy, des
concours' et jeux nautiques, un diner officiel au
Beau-Rivage et une fete de nuit, avec illumination

de la rade et du port d'Ouchy. La matinee
du dimanche ier juillet sera occupee par les
services religieux et la continuation des jeux
nautiques, puis un banquet officiel sera offert
par la V lie de Lausanne. L'apres-midi est
reservee ä un grand cortege allegorique, ä une
manifestation populaire en plein air, au Jeu
des gardians de la Camargue avec carrousel
equestre, aux finales des jeux nautiques et k
la proclamation des resultats. Le soir, les offi-
ciels s'en iront k Montreux en bateau illumine
et une deuxieme representation sera donnee au
Theatre municipal de Lausanne. Le 2 juillet,
un train special emportera les Rhodaniens en
pelerinage vers les sources du Rhöne. Des
receptions seront offertes ä Brigue et ä Sion. —
Un grand comite d'organisation est au travail
et 18 commissions s'occupent activement ä
mettre sur pied cette importante entreprise.
iL A- Haeberli, president de la Socidte des
hoteliers de Lausanne-Ouchy, est ä la tete de
la commission des logements.

I Trafic et Tourisme 1

L'adroport de Lausanne, en 1933, a en_
registre 815 vols reguliere (660 en 1932) avec
1308 passagers (1218), 11,28 tonnes de courrier
postal (9,42), 3 tonnes de fret (2,9) et 10,3 tonnes
de bagages (8,5). On a execute en outre ä la
Blecherette-Lausanne 5906 vols de tourisme
au-dessus de la region (3765) avec 2243 passagers
(1334) et environ 5,000 vols d'ecolage et d'en-
trainement.

Trafic postal aerien. — En 1933," notre
poste aerienne a transporte 8.065.934 lettres dans
les services international et interne, ce qui represente

une augmentation de 35% comparative-
ment k 1932. Ce trafic a ete particulierement
important sur les lignes Zurich-Bäle-Francfort et
Bäle-Cherbourg. On a compte en moyenne par
jour 36,000 lettres envoyees de Suisse par avion
et 16.000 lettres par jour nous arrivant dc
l'ytranger par la voie aerienne.

Bäle-Ville. — En janvier 1934, 'es 3r hotels
avec 1811 lits de la ville de Bale ont enregistre
11.183 arrivees et 17.990 nuitees, au lieu de 10.478
arrivees et 16.975 nuitees en janvier 1933.
L'occupation moyenne a 6td de 32%, contre 29,9
en janvier de l'annee passee. Principaux chiffres
d'arrivees: Suisse 4175 (3872), Allemagne 3074
(2876), Pays-Bas 1634 (1498), France 744 (762),
Belgique et Luxembourg 501 (567), Grande-
Bretagne 288 (239), Autriche 216 (141), Italie
166 (150).

L'avion et le tourisme. — Le pilote Robert
Fretz, de 1'Aero-St. Gall, effectue depuis quelques
semaines des vols alpestres au döpart de St.
Moritz, Arosa et Davos, ainsi que des vols de
liaison entre ces trois stations ou ä destination
de la plaine. — La Suisse Orientale a commando
un nouvel avion Haviland bimoteur pour six
passagers, fournissant une vitesse de 225 km.
Cet appareil assurera le service sur la ligne St. Gall
-Zurich-Berne. II effectuera egalement les vols
habituels au-dessus du Saentis et des vols
alpestres.

Les automobiles postales des Alpes ont
transporte 13.074 voyageurs durant la semaine
du 5 au 11 fevrier 1934, au l'eu de 7.460 pendant
la semaine correspondante de fevrier 1933. A
part trois reculs sans importance, tous les services
accusent une plus-value parfois tres forte. C'est
ainsi que le nombre des voyageurs a depasse
celui de la semaine correspondante de l'annee
passee de 2131 ä Nesslau-Buchs, de 1036 k
Schwarzenbourg-Hirschhorn, de 687 ä Baisthal—
Waldenbourg, de 602 ä Coire-Lenzerheide, de
473 au Gurnigel, etc. Ces chiffres donnent une
assez favorable impression de la continuation de
la saison des sports d'hiver.

Pour le salon de l'Automobile ä Geneve
(16—25 mars), les Chemins de fer federaux, plus

de 60 compagnies de chemins de fer prives et la
compagnie de navigation du lac des Quatre-
Cantons ont accord? le retour gratuit avec un
billet de simple course, ä la condition que ce
billet ait ete timbre au Salon. Cet avantage
s'etend aux billets dyiivres les 14 et 15 mars, mais
ils ne peuvent etre utilises pour le retour avant
le 16 mars. La validite de ces billets est de six
jours, mais aueun billet de ce genre n'est valable
au delä du 27 mars. La surtaxe pour trains
directs doit etre payee integralement ä l'aller
et au retour. Les C. F. F. organisent au Salon
un bureau de renseignements et c'est ä ce meme
bureau que doivent etre timbr6s les billets de
chemin de fer.

Le tourisme en Belgique. — Une statistique
dressee par l'Office belgo-luxembourgeois du
tourisme pour la pöriode du ier juin au 30
septembre 1933 et ne comprenant que les personnes
ayant loge dans les localites de tourisme et de
villegiature de Belgique accuse pour cette periode
247.354 prysences et 981.349 nuitees. On peut
majorer ces chiffres de 20%, car un certain
nombre de stations n'ont pas r?pondu au questionnaire

du ministöre de l'intyrieur. On obtient
ainsi 296.824 prösences et 1.177.618 nuityes.
En evaluant la dypense moyenne d'un touriste
k 150 francs beiges par jour, la depense totale
de ces hötes serait de 175 millions de francs
beiges. La Hollande a fourni 31,445 prösences,
la France 24.572, la Grande-Bretagne 11.932 et
l'Allemagne 7.978. Mais la France vient au
premier rang pour le nombre des nuitees avec
112.327; la Hollande en a fourni 95.108, la
Grande-Bretagne 74,280 et l'Allemagne 31.831.

Dans les Grisons. — Pendant la decade du
ier au 10 fevrier 1934, "es hotels et les pensions
du canton des Grisons ont enregistre 150.884
nuitöes, contre 136.035 pendant la d6cade pre-
cedente et 143.795 pendant la decade
correspondante de 1933. II y a eu pendant la decade
11.067 arrivees et 7586 departs. Les principaux
chiffres de nuitees sont les suivants: Suisse 60.701
(56.517), Allemagne 45.203 (42.091), Grande-
Bretagne 13.890 (15.035), France 8459 (7426),
Pays-Bas 7605 (8512), Italie 4822 (2916),
Belgique et Luxembourg 2697 (2300), ^Amerique
nord et sud 1442 (3113), Autriche 1430 (822),
Tchecoslovaquie 896 (741), etc. On remarque
l'avance des Suisses, des Allemands, des Italiens,
des Frangais, des Beiges et des Autrichiens, mais
la regression des Anglais, des Hollandais et sur-
tout des Americains. Depuis le ier octobre 1933
jusqu'au 10 fevrier 1934, l'hötellerie grisonne a
enregistre 958.294 nuitees, contre 955,530
pendant la periode correspondante de l'hiver pröce-
dent.

Zurich. — Les hotels et les pensions de'la
ville de Zurich ont enregistre 21.250 arrivyes en
janvier 1934, e'est-a-dire pres de 3000 de plus
qu'en janvier 1933. II est vrai que sur ce chiffre
400 arrivees environ sont signages par des etablis-
sements qui n'ötaient pas compris dans la statistique

de l'annee derniere. Les nuitees ont yte
au nombre de 64,600. L'augmentation du nombre
des nuitees dans les etablissements dejä compris
dans la statistique de 1933 a 6t6 d'environ 3200.
L'amelioration constatee concerne surtout les
hotels de second rang B et C, oil l'occupation
moyenne des lits a atteint 47,9% contre 43,7 en
janvier 1933. Les autres categories d'hötels
ont aussi obtenu des resultats quelque peu
meilleurs, mais il y a eu diminution dans les
pensions. On a compte 11.440 Suisses, 5070
Allemands, 1080 Frangais et 790 Autrichiens. La
clientele de la Suisse a fourni 32.000 nuitees et
celle de l'etranger 32.600, dont 16.800 prove-
nant de la clientele allemande.

Automobilisme pascal au Tessin. — On
sait que la taxe de transport accelere des
automobiles ä travers le tunnel du Gothard a ete
reduite depuis la fin de 1933 de 41 fr. 60 ä 25 fr.
et ä travers le tunnel du Simplon de 52 fr. 60 k
30 fr. — A l'occasion des fetes de Päques est orga-
nisö en outre un service de trains speciaux entre
Goeschenen et Airolo. Le jeudi 29 mars, il y
aura six trains de ce genre dans le trafic nord-
sud, avec departs de Goeschenen ä 9 h. 30,
11 h. 50, 13 h., 14 h. 10, 16 h. et 17 h. 55. Le
lundi 2 avril, en trafic sud-nord, six trains egalement

partiront d'Airolo ä 9 h. 30, 11 h., 12 h. 30,
14 h. 30, 17 h. 30 et 18 h. 30. Le transport d'une
auto coüte de 15 ä 17 fr. par course et l'on paye
un franc par personne. Les occupants de l'auto
utilisent egalement le train special. Le charge-
ment de la voiture doit etre effectue une heure
et demie avant le depart du train. Les automo-
bilistes sont libres d'utiliser les deux courses
ou une seule. Les interesses s'annoncent jusqu'au
7 mars aupres de la section de Zurich de l'Äuto-
mobil-club de Suisse.

Le tourisme ä Berne. — Pendant le mois
de janvier 1934, les hotels et les pensions de la
ville de Berne ont enregistre 9951 hötes et
24.320 nuitöes, au lieu de 9328 hötes et 21.627
nuitees en janvier 1933. Le nombre des
presences s'est done augmentö de 6,7% et celui
des nuitees de 12,4%. Ce rysultat relativement
favorable est du en premiere ligne k la clientele
suisse, qui a fourni 7516 prysences, contre 6863
en janvier de l'annee derniere. Les hötes etrangere

ont yty au nombre de 2435 au lieu de 2465
l'an passe. Le nombre des Allemands a rötro-
grade de 1046 k 1005, celui des Frangais de 433
ä 312 et celui des Beiges de 133 ä 90. Par contre,
le nombre des Anglais a passe de 128 ä 203 et
celui des Autrichiens de 111 ä 150. La duree
moyenne des sejours a ete de 2,3 journees (2,2),
ä savoir 2,9 journees pour les etrangere et 2,1
journöcs pour les Suisses. L'occupation moyenne
des lits a ete de 35,8%. (32,8), avec un pourcen-
tage de 22,6 pour les hotels de premier rang, dc
38,8 pour ceux de second rang, de 35,7 pour ceux
de troisieme rang et de 49,6 pour les pensions.

Proben und Preisliste zu Diensten



Anspruchsvolle Gäste
sind mit Ihrer Küche sehr zufrieden, wenn
Sie die Speisen mit dem feinen 15% butter-
haltigen Speisefett, ,Kaspar-Gold" zubereiten.
Lange Zeit glaubte man nur mit reiner Butter
eine gute Küche erzielen zu können. Jetzt
aber machen Hunderte von erstklassigen
Hotels, die „Kaspar-Gold" regelmässig'
verwenden, die Erfahrimg, dass eine „Gold"-
küche ebensogut und dazu bedeutend
billiger ist.
Ist diese Tatsache für Sie nicht wertvoll?
ganz besonders heute, wo infolge verringerter
Einnahmendie Ausgaben herabgesetzt werden
müssen!
Doch gewiss. Schreiben Sie uns gleich und
verlangen Sie 'ein Probequantum, um sich
zu überzeugen. <

HANS KASPAR & Co., Zürich 3
Triistfreie Speisefettfabrik
Binzstr. 12 - Tel. 57.730

direkt aus CEYLON
ORANGE PEKOE, la Qual. per Kg. Fr 6.20
FLOWERY ORANGE FEKOE „ „ 7.—
FLOWERY BROCKEN ORANGE PEKOE „ 7.50
DARJEELING (Hlmalayablüte; 8 50
CHINA, FF. KEEMUN „ „ 6.50
Versand: ARNOLD G. BEUTTER, MÖNSINGEN-BERN.

Verlangen Sie Muster.

Preuroertet und nahchaftes Doressen sind

Forellen
WIR LIEFERN PROMPT

JEDES QUANTUM Ia QUALITÄT

Forellenzndil Sfalden I. E
Telephon Konolfingen 21

FEINE WALUSERWEINE
VIEUX - SIERRE

Fendant - Döle
Johannisberg

SOLEILDE SIERRE
Fendant - Döle

Johannisberg

L. IM ESCH, PROPR. SIERRE

* 0^>

Inserate lesen erwirkt
vorteilhaftem Einkauf!

für moderne Dekorationen, reiche Auswahl

Schoop & Co., Zürich

Biscuits
für Sie!
Wir haben einige
spezielle Hotelmischungen
geschaffen, die wirklich
reichhaltig und gut sind
(zu sehr vorteilhaften
Preisen).
Ebenfalls empfehlen wir
Ihnen unsere diversen
Restaurant- und
Lunchpackungen.

Dürfen wir Ihnen von
Beiden ein Muster
zusenden

Morgenthaler & Co. A.G.

Dufourstr. 185a Tel. 45.651

Zürich

jColtiCH
T rustfrei

Schiess & Co., Basel

+ hygienische
Preisl. Nr. 10 (verschl.) über
Gummiwaren u. Art. zur
Körperpflege verl.; P'kte genügt.
Auch Bandagen, Duschen etc.
(Gegr. 1910). P. Hübscher,
G'waren, Seefeldstr. 4, Zeh. 1.

DIE WIRKUNG DER

DNinoHtiEaaim aia

Naflonal-Kassen (Occ.)
die neuesten Modelle
weit unter Preis verkauft mit aller Garantie
und Zahlungserleichterungen. — Eigene
Reparaturwerkstatt mit Rollenschneiderei.

M. Sing, Zürich Telephon .4.11,

Wasch - Maschinen
Poensgen
arbeilen zuverlässig und sparsam

Albert SURBER, Ing., Wallisellen-ZUrich

Revue-Inserate haben Erfolg!

Rahmkäse
u. Petit-suisse

C H. GERVAIS
Zwei Brüder
aus Milch und Rahm

Die Gervais - Käse werden
aus Schweizer Milch und
Rahm hergestellt

Fromages
Gervais S.A.

Extension suisse
Acadas - Genöve

Zwei neue Suppen!
aggi's Röseli-Suppe

Maggi's Bündner-Suppe
Zwei feine Suppen, die Ihren Gästen munden werden!

Für grösseren Verbrauch in sehr vorteilhaften Packun¬

gen zu 1 und 5 kg erhältlich.

Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln, Kempttal

ÜBER EINE

MILLION
FRANKEN
haben wir im Krisenjahr
1932 an Löhnen bezahlt.
Wie mancher Franken ist
davon auch Ihnen
zugeflossen I Liegt es nicht in
Ihrem eigenen Interesse,
unsere bewährten und
preiswerten Schweizer-
Sitzmöbel zu bevorzugen?
Der Verdienst im Lande
kommtauch Ihnen zugute.
Achten Sie auf das
Armbrustzeichen!

fl-G mÖBELFRBRIK

HORGEN
GLflRUS
IN HORGEN-GEGR.I882
TELEPHON NO. 924.603

W. GOLDENBOHM
ZÜRICH

Sanitäre Installationen
Warmwasserbereitungs anlagen
Technisches Bureau

DUFOURSTRASSE 47
TELEPHON 20.860 UND 24.775

TELEGE. G0DE00 ZÜEI0H

Hausungeziefer
Von Fachmann langjährig erprobtes Verfahren z. Vertilgung

von Hausungeziefer billig zu verkaufen.
Wanzen s. Brut, ohne Verwendung von Pulver, Schwefel
oder Gasen, spurlos und giftfrei.. Zimmer a. gl. Tag wieder
bewohnbar. — Ebenso radikale Ausrottung von Käfern,
Mäusen u. Ratten ohne j. Verwesungsgeruch. Sehr
vorteilhaft fur Hotels, Pensionen u. sonst, gr. Institute weil
grosse Kostenersparnisse. Leicht anwendbar. — Offerten
unter B. E. 146 durch Koch & Münzberg, Stuttgart.

V.

Zu verkaufen
In Fremdenzentrum des Oberengadins ist umständehalber

I* 1 11*1

sehr billig zu verkaufen
Das Haus ist äusserst solid gebaut, mit den modernsten
Einrichtungen versehen, in der besten und schönsten
Lage des Ortes, mit Sonne von Morgen bis Abend während
des ganzen Jahres. Herrliche, unverbaubarc Aussieht.
Grosser Umschwung, Gemüsegarten, Garage, 2 Zugänge.
Im ganzen Bind 23 Räume, Veranda, Lauben, 1 grosse
und 2 kleine elektr. Küchen vorhanden und können sehr
gut 2 Wohnungen eingerichtet werden. Seit einigen Jahren
wird dort eluo sehr gut gehende Pension, wofür alle
Einrichtungen vorhanden sind, gefühlt. Jungem, strebsamem
Hotelier bildet dieses Haus die Grundlage einer
ausgezeichneten Existenz. Alle Auskünfte erteilt der
Beauftragte: O. Sutter, Samaden. (Agenten verboten.)

Inserieren bringt Gewinn I

Hotel zu verkaufen od. zu vermieten
Mit sofortigem Antritt dns

110
mit 50 Frcmdenbctten. Schöne Lage mit Aussieht auf See
und Alpen. Zwecks näherer Auskunft wendo man sieh
au Gemeindeschreiberei Bönigen, Telephon 41.04.

Cafl-resfauranMidlcl
de 30 ehambres, immense terrasse, saUe pour500 personnes
avee ienue attenuate et 5 poses dVxeellent terrain.
Etablissement trtfs eounu, vuo splendide. Convtendrait aussi
pour ('Unique. A vendre ou ä remettre. On traite avee
.">0.000 frs. eoinptant. Occasion exceptionnelle pourtamillc
d'höteliers ou soeitfttf. S'adresser au Rtfeissour A. Guidoux,
Caroline, 5 Lausanne.(Joimlretimbre pour renscignemeuts).

Situation d'avenir
pour liötclier exptfrimentö par l'aehat d'un beau Cafe-Restaurant-
Hötel, entre Morges et Nyon (Ct. Vaud). 40 ehambres meubltfcs,
vtfrnnda, terrasse, pare, forOts, etc. Iinmeubles et mobiller nssurtfs
fr. 300 000.—. Ntfeessaire fr. 00 000.—. Entrtfe de suite. La Ruche,
Mörinat & Dutoit. Ale 21, Lausanne.

Zu Derhaufen in erstem Verkehrs- u. Fremden¬
zentrum des Berner Oberlandes

HOTEL
(Sommergeschäft) ICO Betten. Neuzeitlicher Komfort.
Gefl. Anfragen unter Chiffre D. lt. 2872 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

A louer pour pension
exploitäe depuis 20 ans — pas de reprise, 23 pitfccs dans
bei immouble, tout confort, eau eourante dans les ehambres,
terrasse. S'adr. Rtfgie Perret et Thtfvenoz, 11, rue du
Mont-Blane, Gonöve.

I. englische Schule
Oertlimaft
Kralligen ob manersee

Am 26. Februar beginnt der
nächste llwüchige englische
Sprach- u. Schreibkurs, unter
Leitung: Mr. Til. Skinner
M. lt. S. T. Schoolmaster
L. C. C. — Hiilfslehrerin für
Konversation Mrs. M. Digglc.

Die Schüler werden streng gehalten von Anbeginn nur
englisch zu sprechen.
Prospekte und Referenzen durch FAMILIE ZAHLER,

Wenn Sie
Hotel-Mobiliar oder technische Einrichtungen

zu kaufen suchen od. zu verkaufen
haben, so lassen Sie eine Annonce in der
Schweizer Hotel-Revue erscheinen.

KELLER'S

Sandschmierseife
und KELLER'S

Sandseifen
sind seit 25 Jahren die anerkannt

besten Putzmittel
Von f>0 kg an franko Talbahnstation. Reduzierte
Preise. Muster u. Offerte gratis. Erste Referenzen

und Auszeichnungen.

Chemische und
Seifenfabrik Stalden

(EMMEKTA U

(^tmpoQtie.LOUIS ROEDERER
Qeneral Agentur für die Schweiz: : Fred Navazza Qenf


	

